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Anzeigen. | 


Treppe Dee. | 


Inland. 


55. Kongreß. 


Waſhington, D. C. 8. Dez. Be— 
reits hat im Abgeordnetenhauſe auch 
wieder der Feldzug gegen das Zivil— 
dienſt-Geſetz begonnen. Grosvbenor 
von Ohio, einer ſeiner heißſpornigſten 
republikaniſchen Gegner, bekämpfte 
daſſelbe, während Grosvenor's Par— 
teigenoſſen Broſius von Pennſylva— 
nien und Johnſon von Indiana ſich zu 
Vertheidigern des Geſetzes aufwar— 
fen. 

Waſhington, D. C., 8. Dez. Im 
Senat brachte u. A. Hawley (Rep.) 
von Connecticut eine Vorlage betreffs 
Schaffung zweier neuen Artillerie-Re— 
gimenter des Bundesheeres ein, und 
Gallinger (Rep.) von New Hampſhire 
eine neue Vorlage zur Regelung des 
Bundes-Zivildienſtes. 

Allen (Volksp.) von Nebraska 
brachte wieder eine Reſolution zugun— 
ſten der Anerkennung der politiſchen 
Unabhägigkeit Cubas ein und hielt eine 
längere Rede zur Begründung des 
Antrages. 


Im Abgeordnetenhaus ſetzte Walker | 


(Rep.) von Maffachujetts die Annahme 
einer Rejolution durch, welche es dem 
Ausihuß für Banken und Kourant- 
geld gejtattet, auch während der GSi- 
Bungen des Haufes feine Berathungen 
abzuhalten. 

Stone (Rep.) von Pennſylbania be— 
richtete die Penſions-Verwilligungs— 
vorlage ein. 

Outkel Sam und die Flibuſtier. 

Waſhington, D. C., 8. Dez. Der 
Schatzamts-Sekretär Gage hat dem 
Staatsdepartement ſeinen Bericht über 
das Vorgehen des Schatamts-Depar— 
temeni& beüglich Unterdrüdung von 
Yılibufter-Erpditionn nad) Cuba un= 
terbreitet. Er weit darauf bin, daß 
während zweieinhalb Jahren nur jechg 
amerifaniihe Schiffe mit einem Ge- 
jammtgehalt von nur 1331 regiftrirten 
ZIonnen erfolgreich Erpeditionen bon 
den Ber. Staaten in Cuba gelandet 
hatten. 

Weniger al3 50 Berfonen — jagt 
der Bericht weiter — waren in diejen 
erfolgreichen Erpeditionen itgendivie 
beiheiligt, und im Allgemeinen wurde 
die Broflamation 
welche das Fi° 


Des 
DES 


nn nochia J 
tiren verbietet, ſohr 


getreulich beobachtet, womit ein neuer 


Beweis für den geſetzliebenden Geiſt 
der Nationen abgelegt wurde. 

8 Bundes-Zollkutter mit zuſammen 
315 Mann Beſatzung patrouillirten 
auf einer Geſammtſtrecke von 75,768 
Meilen die Küſte ab, um das Flibu— 
ſtriren zu verhindern, und ſie nahmen 
7 Schiffe mit 115 Mann gefangen, 
vereitelten den Abgang von zwei an— 
dern Expeditionen und hielten 13 ver— 
dächtige Schiffe unter Bewachung. 

Dagegen haben die Spanier in den 
cubaniſchen Gewäſſern nur 4 von 60 
geplanten Flibuſtier-Expeditionen zu— 
nichte gemacht. Ihre Patrouille leiſtete 
nicht einmal halb ſo viel, wie diejenige 
der Ver. Staaten, trotzdem ſie ein kaum 
halb ſo großes Gebiet zu befahren 
hatte. 

Illuoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill, 8. Dez. Senat 
und Abgeordnetenhaus hielten heute 
nur kurze Sitzungen ab. Die Rowe— 
ſche Steuervorlage wurde im Senat 
eingebracht und an den Revenuen— 
Ausſchuß verwieſen. Sie wird am 
nächſten Mittwoch zur Leſung kom— 
men. 

Präſident Fiſher erklärte, die Wahl— 
kreis-Eintheilungsvorlage verurſache 
Verzögerung, und es entwickeln ſich 
weitere Schwierigkeiten beſonders im 
nördlichen Theil des Staates. 

Die frühzeitige Einbringung der 
Steuervorlage gilt als Beweis für die 
Behauptung der Republikaner, daß 
dieſe Vorlage den Vorrang haben 
werde. 

Eine Vertagung vor Weihnachten 
wird noch immer für möglich gehalten. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die be— 
ſagte Steuervorlage gleichfalls an den 
Revenuen-Ausſchuß verwieſen. 

Der Shul:Rafenitreit. 

Springfield, SU, 8. Dez. Das 
Staafsobergericht gab heute dem Bür= 
germetfter und dem Stadirath von Al- 
ton Zeit bis zum 14. Dezember, um 
Gründe anzugeben, weshalb fie nicht 
gezwungen merden follten, farbigen 
Kindern den Befuch aller öffentlichen 
Schulen in Alton zu gejtatten. 


Wieder ein Grubenitreif. 


Maflilon, D., 8. Dez. Die Koh: 
lengräber der Minalemood-Grube find 
wegen der Anjtellung von drei Nicht: 
Gewerfihaftlern an den Streit ge 
gangen. Cine Berathung gwijchen den 
beiderfeitigen Vertretern blieb ergeb- 
nißlos. 

Es war geladen. 


Caito. Ill. 8. Dez. Charles Bell, 
ein Farbiger, begab ſich geſtern in den 
Black'ſchen Trödelladen, um ein Pi— 
ſtol zu verkaufen. Frau Black nahm 
das Schießeiſen vrüfend in die Hand 
und fragte, ob es geladen ſei. Bell 
antwortete verneinend, und Frau 
Blad drüdte e3 dann lo8,— ein Krach, 
ein Shhrei, und das 6jährige Töchter- 
lein der Frau ftürzte, töbtläch getrof- 
fen, zufammen. Das Kind jtarb in 

15 Minuten. 


Präfidenten, | 


Un des Todes Schwelle. 


Canton, D., 8. Dez. Dr. Phillips 
ift der Anficht, daß die Mutter des 
Prälidenten MeKinlen vielleicht noch 
den heutigen Tag überleben - könnte, 
aber die Anzeichen find nicht ermuthi- 
gend in dieler Hinfiht. Zr Sohn 
blieb bi8 3 Uhr Morgens am Sterbe- 
bett, rubte nur fure Zeit und meilte 
dann wieder den ganzen Tag an der 
Seite der Sterbenden. 


Die Studenten freuen fi.“ 


Atlanta, ©a., 8. Dez. Die Hod- 
Tchule-Studenten im ganzen Staat 


find voll, Nubel darüber, daß Goupver- | 


neur Atfinjon die, von der Legislatur 
angenommene Vorlage gegen daszuß- 
ballfpiel mit feinem Veto belegt hat. 

Das Bubliftum aber fieht die Sadıe 
in einem ganz anderen Lichte an, und 


e3 ijt eine abermalige Berathung der | 


Vorlage oder einer ähnlichen mahr- 
ſcheinlich. 
Dampfernahrichten. 
Angekommen. 


New York: Spaarndam von Rot— 
terdam; Teutonic von Liverpool. 

Southampton: Spree, von New 
Vork nach Bremen. 


Abgegangen. 


New York: Germanic nad Liver- 
pool, 

Liverpool: 
VYork. 

Der Dampfer „Mobile“, der, wie ge— 
meldet, von London in New York ein- 


Britannic 





ken von Neufundland mit einem an— 


deren Dampfer zuſammengeſtoßen (der 


wahrſcheinlich der Dampfer „Corean“ 
war). Beide Schiffe wurden beſchä— 
digt. Es herrſchte zur Mit dichter Ne- 
bel. Die Paſſagiere des Mobile wa— 
ren nach dem Zuſammenſtoß furcht— 
bar aufgeregt, doch gelang es den 
Schiffs-Offizieren bald, ſie zu beru— 
higen. 

(Weitere Dampfernachrichten auf 
der Innenſeite.) 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 

Das Zentrum läßt in der Flottenvorlage mit 
ſich handeln. — Rede des „großen Vörg— 
lers“ Eugen Richter gegen die Vorlage. — 
Es ſcheint, daß ihre Annahme irgendwie 
geſichert iſt. 

Berlin, 8. Dez. Eugen Richter, 
der Führer der Freiſinnigen Volks— 
partel, wies in ſeiner Rede gegen die 
Flottenvorlage auf die bedeutenden 
verlangten Mehr-Auslagen und auf 

die ſonſtige Erhöhung der militäriſchen 

Laſten hin, welche ſeit demRegierungs— 

antritt des jetzigen Kaiſers erfolgt 

ſei, und er ſagte weiter: 

„Gerade die bedeutende Machtent— 
faltung unſerer Regierung in China, 
ihr ſicheres Auftreten daſelbſt, beweiſt 
zur Genüge, daß die Regierung unſere 

Flotte in ihrer jetzigen Größe für aus— 

reichend gegenüber der ihr geſtellten 

Aufgabe hält. Trotz des angeblichen 

| Manael3 an SKreuzerbooten hat 

| 

] 





Deutlchlands Handel einen unerwar- 
teten Auffhmwung genommen; die 
Schutzölle haben Deutichlandg Han- 
del mehr Schaden zugefügt, als die 
größte Flotte gutmachen kann. 
| Die Vorlage ift nicht blos für 7 
| Kahre, fondern für immer gefchaffen, 
und mürde, wenn angenommen, Ber- 
hältniffe fchaften, die bei den fori- 
währenden aroßen Fortfchritten auf 
technifchem Gebiete unmöglich aufrecht 
erhalten werden fünnten. Jch wünfchte, 
die Regierung würde die im „Reichs— 
Anzeiger” aufgeltelte Behauptung, 
da8 Flottenprogramm fönne ohne 
Schaffung einer Steuer durchgeführt 
merden, im NReichätagq wiederholen. 
Als feinerzeit das Armee-Gefek ein- 
gebracht wurde, hat man e3 für ein 
Ausnahme-Gefet erklärt, während 
iebt die Reaierung verfucht, dem 
Reichstag bezüglich der Flotte in ähn- 
licher MWeife die Hände zu binden. Die 
Syinangverhältniffe find unftreitig ei- 
nem häufigen Wechfel unterworfen 
und miüffen daher jährlich gereaelt 
werden. Der Reichdtaa hat feine Ge- 
malt, ein einmal angenommene3 Ge— 
feß zu ändern, und bei feinen ohnehin 
ihon fo Sehr befchränktten Rechten 
follte fich der Neichdtaq nicht noch mei- 
ter binden. Diefe Vorlage wider— 
ftreitet allen Verfaffungg-Grundfäßen, 
und ich bin daher aeaen jede Erörte- 
rung derſelben! (Beifall auf der 
Linken.) 
Im vorigen Jahre war der Reichs— 
kanzler entgegengeſezter Anſicht in 


| 
| 


diefer Frage, jet jtellt er an und das 


Anfinnen, gu unfer Tehtes Reht an 
bie Regierung abzutreten. Underömo 
wird im Sinne der Mehrheit regiert, 





und ift der ftaatSrechtlich müftiiche Be= | 


ariff des „oberften Kriegsherrn“ forte 


die Einflüffe des, mit dem Staatzfe- | 


fretariat fonkurirenden Militär- und 
Marine-Kabinet? unbelannt. Die 
Vorlage ift mehr gegen das eigene Volt 
al3 gegen das Ausland gegen das 
Ausland gerichtet.“ 

Mährend Richter [prach, Taufchte der 
Reichsfanzler Hohenlohe, auf den zur 
Rednertribüne führenden Stufen jte» 
bend und fich auf das Referaten-PBult 
ftügend, mährend der Zonfervative 
Führer Graf LimburgsStirum 
autes Gemiffen befundete, — er fchlief 
nämlich fejt und mußte jchließlich von 
ſeinem Fraktionsgenoſſen Freiherrn 
db. Langen gemwedt werben. 

Admiral n. Tirpik, der Flottenfe- 
fretär, erflärte in Ermwiderung auf die 
Ausführungen Richter nochmals, daß 
| h * x — = 4 


nah New | 


traf, war Sonntag früh an den Bän- | 


ein | 


Chicagn, Mittwod, den 8. Dezember 1897. — 5 Uhr-Ausgabe, 


die Flotte durhaus ungenügend für 
die ihr erwachjenden Ausgaben fei, 
und die Regierung hierdurch gezwun⸗ 
gen werde, alle bejleren Kreuzerbooie 
in fremden Gemälffern zu halten und 
foger Schuljichiffe ala Krie»?'*iffe zu 
benugen. Der Einfluß der in frem- 
den Gemäjlern jtationirten Sreuzer- 
boote aber hänge hauptfähhlich von der 
Flotte ab, welche Hinter ihnen ſtehe. 
Tirpiß 309 aus der Urt des Auftre- 
| tens der Regierung in den Gemäffern 
von China und Hayti gerade die ent- 
| gegengefegten Schlüffe, wie Abg. Rich: 
ter. 

Die Ihmwächfte Leiftung unter den 
ı Rednern der Regierungspertreter war 
| diejenige des Staatjefretär des 
| Reich3-Schagamtes, Frhrn. v. Thiel- 
| mann. Gie enthielt feinen einzigen be- 
| merfengmerthen Sap. 

Dr. Lieber, der befannte Führer der 
ultramontanen Zentrumspartei, ſag— 
te, ſeine Partei habe „noch keinen bin— 
denden Entſchluß gefaßt.“ Er mein— 
te dann, es ſei jedenfalls für das Par— 
lament an der Zeit, der Frage der Ver—⸗ 
ſtärkung der Flotte näher zu treten. 
Ein großer Theil der Oppoſition gegen 
die Vorlage — fügte er hinzu — könn— 
‚te aus dem Weg geräumt merben, 
ı wenn die Handel3-Äntereffen, melche 
ı den größten Vortheil von der Verftär- 
| fung der Flotte haben würden, aud) 
dazu herangezogen würden, die Mehr: 
| Eoften des Marinefhutes deden zu 
helfen, refp., wenn die Regierung ein 
| folhes Verfprechen geben fünne. 

Diefe Nede Liebers gilt allgemein 
als ein Beweis dafür, daß das Zen=- 
trum noch Zuft hat, einen Handel mit 
der Regierung abzufchließen, und fie 
| jcheint das Gerücht zu bejtätigen, daß 
bei dem jüngften Empfang desReichd- 
tags-Präfidiums feitens des Kailers 
gemwilfe Abmachungen getroffen mor= 
den jeien. Wenn man Lieber3 Aus- 
lfaffungen mit den Erklärungen der 
Führer der Nationalliberalen und der 
Gemäßigt=Deutfchfreifinnigen (Abe. 
Barths Rede) zufammenhält, fo Tiegt 
der Schluß nahe, daß bereit3 das 
Durhbringen der Vorlage unter der 
ı Hand gefichert ijt, obwohl fich ihre Ge- 
jtalt in der Kommiffionsberathung 
noch in nebenfädhlicher Beziehung än= 
dern dürfte. „ 

Greulidde That eines betrunfenen 
Familicnvaters. 
| Berlin, 8. Dg. Ein gewiſſer Wil- 
| heim Siebert in Charlottenburg, mwel- 
| cher der Polizei als gemohnheitsmäßie 
iger Irunfenbold befannt ift, hat, im 
Raufche aus der Schnapsfneipe heim= 
fommend und nicht Alles nach feinen 
MWünfchen vorfindend, jeine Frau und 
eines jeiner Kinder durch Nevolper- 
Ihüffe getödtet und zwei andere Kin- 
der jo jchwer verwundet, daß jie dem 
Iode nahe in eines der ftädtijchen 
Kranfenhäufer verbracht werden muß- 
ten. Die Beitie von Familienvater 
— ſich in polizeilichem Gewahr— 
am. 
Tragiſche Soldaten⸗-Keilerei. 


Köln, 8. Dez. Eine blutige Solda— 
tenſchlägerei in der Kaſerne eines der 
hier garniſonirenden Infanterieregi— 
menter hat ein Menſchenleben zum 
Opfer gefordert und ein zweites ſo ge— 
fährdet, daß vorausſichtlich auch dieſes 
zum Opfer fallen wird. In einer Stu— 
be der betreffenden Kaſerne war es zu 
Reibereien zwiſchen den in derſelben 
untergebrachten Mannſchaften gekom— 
men. Von Worten kam's zu Schlä— 
gen und zu einem gewaltigen Radau. 
Der Stubenälteſte gebot Ruhe und 
drang, als ſeinem Befehl nicht ſofort 
Folge geleiſtet wurde, mit dem Seiten— 
gewehr in der Hand auf die ſich bal— 
genden Soldaten ein. Er machte von 
der Waffe Gebrauch und durchbohrte 
einen derſelben, daß er todt zuſam— 
menbrach; einem anderen verſetzte er 
einen lebensgefährlichen Stich, ſo 
daß der Verwundete jetzt im Garni— 
ſonslazareth mit dem Tode ringt. 
Niederlage der Dreyfus-Freuunde. 


Paris, 8. Dez. Bis auf Weiteres 
iſt die Bewegung zu Gunſten des ver— 
urtheilten Hauptmanns Dreyfus eine 
gänzlich hoffnungsloſe. In der gro— 
ßen Debatte, welche geſtern der Senat 
über die diesbezügliche Interpellation 
des DVizesPräfidenten Scheurer-Keſt— 
ner hatte, erflärte diejer, er habe dem 
Tremierminifter Meline beftimmte Be- 
weile für Dreyfus’ Unfchuld unter: 
Lreitet, aber diefer habe fie nicht aner- 
fennen wollen. Er trat in beredten 
Worten für eine Wiederaufnahme des 
Berfahrene ein. Meline und der 
Kriegsminifter Billot vertheidigten 
das Urtheil des Kriegsaericht3 oder fie 
erklärten wenigjtens, e8 fei nicht ihre 
Sade, ein friegsgerichtliches Urtheil 
zu revidiren. Das Kriegsgericht habe 
jedenfalls ſeine Schuldigkeit im In— 
| tereffe der Ehre der Armee gethan, 
und die jchädigende Preß-Kampaane 
| müffe endlich aufhören. Nach langem 
| Hin= und Herreden bejchloß der Senat 
| einftimmig den Uebergang zur Tages- 
| erbnung, billigte alfo die Haltung bes 

Minifteriumd zu Ungungften von 

Dreyfus. Scheurer-Keſtner dankte 
übrigens dem Kriegsminiſter für ſein 
Verſprechen, die verſchiedenen, denFall 

betreffenden Dokumente einer mili— 
täriſchen Unterſuchungs-Kommiſſion 
zu unterbreiten. 

Von dem Senatsgebäude veranſtal⸗ 
tete eine Schaar Studenten eine lär— 
mende Kundgebung gegen Dreyfus 
und gegen Alle, welche ſeine Sache ver—⸗ 
| treten. Schließlich trieb die Polizei die 














Demonftranten augeinander und vers 
haftete 5 derfelben. . 


— — 


Keine Hoffnung. 
Das vernneinigte Oeſterreich. 


Wien, 8. Dez. Die Verhandlungen 
zwiſchen dem jetzigen Miniſterpräſi— 
denten und den verſchiedenen Reichs— 
raths-Parteiführern über die Spra— 
chenverordnung ſind zuſammenge— 
brochen. 

&3 wird alfo nicht möglich fein, daß 
der öſterreichiſche Reichsrath dieſes 
Jahr noch zuſammentritt, und die 
Frage der Verlängerung des öſterrei— 
chiſch-ungariſchen Ausgleiches auf ein 
anderes Jahr muß von Ungarn allein 
erledigt werden. 

Die Vorlage, welche jetzt im unga— 
riſchen Reichſsrath ſchwebt, gibt Oe— 
ſterreich 4 Monate Zeit, jenen Aus— 
gleich auf verfaſſungsmäßigem Wege 
zu erneuern; geſchieht das nicht, ſo ſoll 
Ungarn ſeine künftigen wirthſchaft— 
lichen Beziehungen zu Oeſterreich un— 
abhängig regeln. Das bedeutet that— 
ſächlich ein Ultimatum Ungarnsan 
Oeſterreich. Die ungariſche Koſſuth— 
Fraktion iſt für den Abbruch, aller Be— 
ziehungen! 

Wieder ein Rieſen-Schuelldampfer. 

Hamburg, 8. Dez. Die Direktion 
der Hamburg-Amerika-Geſellſchaft da— 
hier hat, wie die Blätter melden, be— 
ſchloſſen, einen Dampfer bauen zu 
laſſen, der noch größer, ſchneller und 
gewaltiger werden ſoll, als ber Levia— 
than des Norddeutſchen Lloyd, „Kai— 
ſer Wilhelm der Große“, deſſen er— 
ſtaunliche Schnellfahrten zwiſchen 
New NYork und Bremen in den Schiff— 
fahrts-Kreiſen ſo viel bewundert wer— 
den. 

Preußiſcherstaatsmann ſgeſtorben. 


Berlin, 8. Dez. Es wird gemeldet, 


ich v. Tiede bekannte — 
— —— heute im County-Gericht ihren Kon- 


kurs angemeldet. 


preußiſche Landtags-Abgeordnete, aus 
dem Leben geſchieden iſt. 
Holder Friede. 

Berlin, 8. Dez. Die diplomatiſchen 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Hayti ſind vom deutſchen Geſchäftsträ— 
ger in Port-au-Prince wieder aufge— 
nommen worden. 

Franzöſiſche Boote nach China. 

London, 8. Dez. Es trifft aus Pa— 
ris die Nachricht ein, daß drei fran— 
zöſiſche Kreuzerboote die Weiſung 
| erhalten hätten, unverzüglich nach den 
chineſiſchen Gewäſſern abzudampfen. 

Die Namen der drei Boote ſind: 
„Jean Bart“, „Iſely“ und 





ob dieſe Weiſung mit dem Vorgehen 
Deutſchlands in Verbindung ſteht. 
Schiffs-Untergang. 


Halifax, N. S., 8. Dez. Es iſt das 


ſenſationelle Gerücht verbreitet, 


geſcheitert ſei. 


(Weitere Depeſchen und telegraphiſche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Eokalbericht. 


Geht ihnell von ſtatten. 


Die Geſchworenen-Auswahl für die Prozeſ— 
ſirung der Wahlfälſcher. 

Wider alles Erwarten ſchnell geht 
vor Richter Chetlain die Auswahl der 
Geſchworenen für die Prozeſſirung der 
Wahlfälſcher Hanrahan, Purdis und 
Ferris von ſtatten. Die nachgenann— 
ten acht Bürger ſind bereits endgiltig 
als Mitglieder der Jury angenommen 
worden: 

Adam Weaver, Modellmacher, 109 
Seeley Avenue; W. L. Rigby, 718 W. 
Congreß Straße, Kontor-Angeſtellter 
bei der „Daily News“; Charles Rec— 
tor, Reſtaurateur, 208 Goethe Str., 
Martin C. Jaſter, Dampfwalzen-Ma— 
ſchiniſt, 2Sö8 N. Claremont Ave.; 
Edg. O. Souther, Sattler, 6353 Ma— 
diſon Abe.; George H. Martin, Dach— 
decker, 5839 Emerald Ave.; Charles 
H. Aſhworth, Klempner, 784 Carroll 
Ave.; Wm. L. Fox, Rangirmeiſter an 
ber Northweitern Bahn, 866 Fulton 
Straße. 





„Alger“. | 
Es läßt jich augenblichlich nicht faaen, | 


daß | 
das britiſche Truppenſchiff „Avoca“ 


Der Luetgert⸗Prozeß. 


Die Auswahl der Jury zieht ſich immer noch 
hin. 

Bei der Auswahl der Jurymitglie— 
der für den zweiten Luetgert-Prozeß 
ſind bis jetzt insgeſammt 265 Geſchwo— 
renen-Kandidaten geprüft worden, wo— 
von 226 aus dieſem oder jenem trifti— 
gen Grunde entſchuldigt wurden. Bis— 
her hat der Staat bereits 16, die 
Vertheidigung 13 Kandidaten peremp— 
toriſch zurückgewieſen, und noch immer 
iſt die Jury nicht vollſtändig. 
nicht ein einziger neuer Geſchworener 
iſt geſtern gewonnen worden, und da 


ſchöpft war, mußte ein weiterer Vor— 
ladungsbefehl vom Richter 
werden. 


Bittgeſuch Luetgert's um 


Unterſtützung zur Führung ſeines 








ſandte dem Angeklagten durch einen 
Expreßboten die Summe von 825, die 
Luetgert im Gerichtszimmer ausge— 
händigt wurden.“ 
Einlaßkarten 
werden diesmal 


zum 
übrigens 


muß frühzeitig zur Stelle ſein und 
wenn alle Plätze beſetzt ſind, werden 


geſchloſſen. 


An die Wand gedrückt. 


cagos ſtellt ihre Zahlungen ein. 





waarenhandlungen in Chicago, 


Mit 
luna der Geſchäfte iſt 
Truſt and Savings Bank 
worden. Die Beſtände werden mit 
8300,000 und die Verbindlichkeiten 
mit 8210,000 angegeben. Das Waa— 
renlager der Firma wurde bereits ge— 
ſtern in Bauſch und Bogen an Hib— 
bard, Spencer, Bartlett & Co. für 
$150,000 verfauft, um auf diefe Wei- 
je da3 Anterefje der Gläubiger befjer 
wahren zu fünnen. Diefe Kauffumme 
fol, jobald die, Inventaraufnahme be- 
endigt iſt, der Illinois Truſt and Sa— 
vings Bank, in ihrer Eigenſchaft als 
Maſſenverwalterin, zur Verfügung 
geſtellt werden. 

Die Firma Horton, Gilmore, Me— 
Williams de Co. übernahm vor etwa 
zwölf Jahren das Geſchäft der alten 
Eiſenwaaren-Handlung von William 
Blair & Eo., und fie ift feitvem ohne 
| Unterbredung in ihren derzeitigen 
ı Näumlichkeiten etablirt gewejen. Die 
gegenwärtigen Beamten der Firma 
find: William Gilmore, Präfident; 3. 
ı Nemton Cole, Vize-Prältdent; und Y. 
IW. MeWiliams, Sekretär undSchaf- 
meiiter. Wie Anwalt James M. 
| 
| 





Tslomwer, der Rechtäbeiltand der bante- 
rotten Firma, erklärt, ijt begründete 
Ausfiht vorhanden, daß Jämmtliche 
Gläubiger auf Heller und Pfennig be= 
zahlt merden fünnen. 

ii, 
Kann beiteuert werden. 


Der jftellvertretende Countprichter 
| Batten hat gejtern ſeine Entſcheidung 
| in dem Prozeß abgegeben, welcher die 
ı Verwaltung des MceCormid’fchen Se= 
| minar3 gegen die Gteuerbehörde des 

Nord-Iomn angejtrengt hat, weil diefe 
den Theil der Liegenfchaften des Se=- 
| minard, welcher. nicht erzieherifchen 
Zweden dient, zur Belteuerung heran- 
| gezogen hat. Die Seminarverwaltung 
ı beanigrucht für die betreffenden@rund- 
| ftüce Steuerfreiheit, weil die Einfünfte 
ı aus denfelben in die Seminarfajje flie- 
ı ben. Der Richter hat nun war die an= 
| gefochtene Einfhätung umgeftoßen, 
| weil der Affeffor dabei nicht richtig zu 
| Wege gegangen tft, er hat aber auch 
| entjchteden, daß die fraglichen Häufer 
| zur Befteuerung herangezogen werden 
ı fünnen, menn fie einzeln eingefchägt 
| werden. 


Die Gefhmworenen für diefen Pro= | 


zeß werden, 
handlung nicht der Fall geweſen iſt, 


ſtreng unter Klauſur gehalten. Wie es 


heißt, iſt die Nichteinigung der Jury 


bei dem erſten Prozeß darauf zurück— + 
zuführen gewefen, daß ei und | gemacht hat, ihren von ihr gejhiebenen 
\ hei — ⸗ 
Gönner der Verurtheilten Gelegenheit | tin vor Strafe zu fhüßen fuchen, ine | 


gehabt haben, mit den Gefchworenen zu 
berfehren. 


„Blutiger Streit. 


Der Koftgänger Yohn Fibgerald 
| gerietb geitern Abend mit jeinen 
| Miethsleuten, Henry Robertfon und 
| Gattin, wohnhaft No. 200 Marfhfield 
| Avenue, einer Öeldangelegenheit wegen 
ı in Gtreitigfeiten, in deren Verlauf 
| Tißgerald von dem muthentbrannten 
‚Hausberrn mit einem Beilbiebe bedacht 
wurde. ° rau MRobertfon  erfrantte 
fpäter in Yolge der furchtbaren Auf- 
| regung und mußte dem County-Ho8- 
pital übermwiejen werden. Yitgerald’s 
Zuftand ift nicht gefährlich. 


Kurzj.und Neu. 


* Durch die Erplofion einer Petro- 
leumlampe wurde während der lebten 
| Nacht in der Wohnung des Material» 
| waarenhändler Frederid Seifert, No. 

2615 123. Straße, ein Feuer verur- 
jacht, das einen Schaden von mehr ala 
I angerichtet bat; den Snjaflen 


des Gebäude mar e3 gelungen, fi 


zechtzeitig in Sicherheit zu bringen, _ 


mas bei der eriten Ver: | 


Zeitweilige Geiſtesſtörung. 


Herr F. M. Thompſon, der Ver— 
theidiger der Frau Mary Mehers, die 
geſtern in Englewood einen Verſuch 
Gatten zu blenden, wird ſeine Klien— 


| dem er vor Gericht geltend machen 
| wird, fie habe das Attentat in einem 
| Zuftand zeitweiliger Geiftesftörung be- 
| gangen. Eine vorläufine Verhandlung 
des Falles wirg morgen vor dem Poli— 
zeigeriht in Englemood jtattfinden. 
| Meyers wird, wie dieXlerzte im Engle- 
| mood UnionsHofpital erklären, jein 
| Augenlit nicht ——— wohl aber 
zeitlebens ſchrecklich kntſtellt bleiben. 


Neue Scheidungsklagen. 


Frau Nora Weſtfall machte heute 
gegen ihren Gatten, den Bau⸗Unter⸗ 
nehmer William C. Weſtfall, eine 
Scheidungsklage anhängig, in welcher 
ſie ihn beſchuldigt, ſie grauſam behan⸗ 
delt und nicht für ihren Unterhalt ge— 
ſorgt zu haben. — Frau Mary Hamil⸗ 

ton klagt auf Scheidung von Alexander 
Hamilton, den fie der Trunkſucht be⸗ 
jhuldigt. Sie bittet um da3 Recht, ih» 
ren Mädchennamen, Marion de Cam» 
pi, wieder annehmen zu dürfen. —Sa: 
muel Malland erzählt in feiner Klage- 
forift, daß feine Gattin Mabel ihn 
im Jahre 1894 nach achtjähriger Ehe 
obne Grund verlaffen Habe __ 


= 


| des-Uppellhof gefällte 


die dritte KRandidaten=Lifte völlig er= | 


erlaſſen 





zuſtändigen Kreisgericht 


Fi wiſſer William G Robert | ; . 
Cin gewiſſer William Glyn Robert gegen die Bahn erwirkt, laut deſſen die 


war der Erſte, der auf das öffentliche 
finanzielle 


Eine der größten Eiſenwaarenfirmen Chi- 


Die Firma „Horton, Gilmore, Mez | 


x, | Gejchäftsträger 
er b = oe . . . 
n Sole | Von der hieftgen Stolonie feiner Lands— 
° 3 
betraut. | 





| indem er mit biefem in das 





Gelejenite 
Deutiche Zeitung 


did 


| Weitens. | 


Unaungenehm. 
Der Bundes-Appellhof lehnt es ab, einer&i- 
fenbahn:Gefellichaft aus der Klemme 
zu helfen. 
Sehr unangenehm für die Chicago 
and South Eaftern Railway Co., 


beziv. für deren, unter dem Banferott= | 


verfahren von der Gentral Trujt Com= 


pany in New York geführte Vermalt- | 


tung ift eine heute vom hiefigen Bun= 
Entſcheidung. 


diana, ihre Geleiſe über das Land ei— 


hat 
dem 


ſein. Nach langem Prozeſſirn 
Meſſicks Rechtsnachfolger von 
ein 


Bahn ihre widerrechtlich gelegten Ge⸗ 
leiſe von dem Lande entfernen ſoll. 


* WGegen dieſes Urtheil hat die Bahn, bezw. 

> 5 2 : : 
zweiten Brogefies geantwortet hat, Cr | die Sentcal Trujt Eo., ın die Bundes 
| gerichte appellirt, der Appellhof erklärt 
ı aber, daß für ihn keine Veranlaflung 
| borliege, an dem Spruche des Stauts= | 
een. mit diefer Angelegenheit 
ausgejtellt, wer einen Sit haben will | 


aerichtes zu rütteln oder fich überhaupt 
zu befafien. 
Die Bahn wird fi) nun wohl oder übel 
nit dem Eigenthümer des betreffenden 
Landes abzufinden baden, da Diefer 


. . a Dee PeRSPE MEET 71 A 1 Verkehr lahm lege 
ı die Thüren des Gerichtsjaales einfach | er. ihren ganzen Bericht lahm legen 


mn en 


Japans Gejandter. 


Trifft auf der Reife nach Wafhinaton 
in Chiago ein. 


Morgen Vormittag wird hier, auf 


ı Williams & Co.“, von Nr. 172—176 | dem Northweſtern⸗Bahnhof 8 
Lake Straße, eine der größten Eiſen— | Bells Straße, .. — *— = 
u hat | pans bei der Bundesregierung inWajh- 

| ington eintreffen. Der neue japanische 


an Der 


heißt Toru Hoſhi. 
leute wird ihm ein feſtlicher Empfang 
bereitet werden. Er wird ſich einige 
Tage lang in Chiago aufhalten und 
im Bureau des japaniſchen Konſuls, 
im Chamber of Commerce-Gebäude, 
zu ſprechen ſein. 
Auditorium-Annex, wo 


bereits eine 


Zimmerflucht für ihn belegt worden iſt. 


— —— 


Iſt wohl und munter. 


Louiſe Cregier Williams wegen de— 


Polizei-Kommiſſion-Bill von 


Politiſches. 


⸗ 
Die Polizeikommiſſions-Bill wird keine 
Annahme finden. 


Nicht naturaliſirte Slauröcke. 


Dem Mayor Harriſon wurde heute 
Vormittag von maßgebender Seite 
icherur gegeben, de die 

die Verſicherung gegeben, daß die 
der 


| | in Ertrafeflion verfammelten Staat3- 
Die fragliche Bahn hat nämlich vor 23 | 


Yu | Jahren in Montgomery County, nz | 
| nes’gewiflen Thomas $. Meifid legen | 
'laffen, ohne hierzu vom Eigenthümer 

oder vom Gericht ermächtigt worden zu | 


überbrachte 





Bill entſchieden und Chicago 


angeblich 





Wohnen wird er im | 


ren angeblicher Ermordung ihr Zuhäls | 
ter, der Kellner Alfred Campbell, ges | 
ftern Abend gefänglich eingezogen wor= | 


den ift, hat fich heute wohl und munter 


auf der PBolizeiftation in Hyde Park | 


eingefunden. Der vermeintliche Mör- 
der ift natürlich fofort auf freien Fuß 
gefeht worden. 


sur; und Neu. 


* In feiner Wohnung, Nr. 5131 
Alhland Avenue, hat ich geitern Abend 
der Wittwer Frank Schoendborn, ein 
50 Sahre alter Dann. aus Verzmweif- 
lung über lange Arbeitslofigfeit er= 
ſchoſſen. 

* Yus Gillette und aus Bondivell, 
MWis., ift der hiefigen Polizei gemeldet 


worden, daß die dortigen Behörden je | 


zweiStrolche fejtgenommen haben, wel= 
che fie für den Mordgefellen Merry und 
deffen Kumpan as. Smith halten. 

* Sn der Druderei von H. L. Sivift 


tham einen Bruch des rechten Armes, 
Getriebe 
einer Prefje gerieth. 


| cago Trading 
worden. 


legislatur nicht angenommen werde. 
aac Cra an Mattn er d 

Iſaac Craig von Mattoon, Führer der 
demokratiſchen Mitglieder des Unter— 
hauſes der Illinoiſer Geſetzgebung, 
dem Bürgermeiſter die 


frohe Botſchaft. Er berichtete ihm, 


daß geſtern Abend ein demokratiſcher 
N | Kaufus jtattgefunden habe, in weldem 
Urtheil | 


der Bejchlup gefaßt worden jei, ge= 
Ihloffen gegen die Vorlage zu ftims 


| men, und fernerhin, daß auch auf die 
| Unterjtügung der republitantichen an 


ti-Mafchinen=Bolititer gerechnet mwer=- 
den fünne. Sit Leßteres wirklich der 
al, jo wäre damit das Schidjal der 
würde 
vor einer ſchlimmen partei-polizeili— 


ſchen Paſchawirthſchaft bewahrt blei— 
| ben. 


Unter den republifaniichen Ans 
ti = Mafchinen = Repräfentanten, die 
dDiegmal mit ‚den Des 
mofraten gemeinfame Sadhe machen 
wollen, befinden fich Doherty, von 
Peoria, Merriam, von Elgin, und 
Ex-Richter Sherman, von Egypt, die 


| Jämmtlich über gewichtigen politifchen 


Aud die von Coot 
entjandten republikaniſchen 
Le Monte, Budner und 
werden gegen die Vorlage 
ebenſo der Wbgeordnete 


Einfluß verfügen. 
County 
Senatoren 
Tisdale 
ſtimmen, 
Shanahan. 

Wie ſich leicht denken läßt, iſt man 
in Rathhauskreiſen höchſt erfreut über 
dieſe Nachricht. 

* 2 x 

An andere? Stelle wurde bereits be— 
richtet, Daß jeder einzelne jtadtifche Po= 
Itzift, der nicht unter den Negeln bes 
Sipildienjtgefeßes angeftelt wurde, 
entlaffen werden follte, daß dieſen 


| Blauröden abe: das erite Anrecht auf 
ı Wiederanftellung 
| Tollte, wenn fie nachträglich die vorge» 
| Tchriebene Prüfung beitanden. Someit 
| haben nun bereit3 350 Boliziften die 


gewährt werden 


betreffende Applikation um Zulaffung 
zu dem Zipildienft-Cramen eingereicht, 
und die Zipildienjt-Kommiffäre mad» 
ten fich fofort Yaran, den „Necord“ dies 
fer Bewerber genauer au prüfen. Das 
bei ftellte e3 fich nun heraus, daß 60 
von diefen Blauröcden nicht einmal — 
Bürger find! In den nächſten zivei 
Kahren werden diefelben nun tohl fei= 
nen „Bolizeiftern” mehr tragen; Die 
Iage find eben vorbei, in denen ein 
Sohn der arünen Infel jchon aleich 
nach feiner Ankunft in Amerifa zu eis 
nem „Hüter des Gefehes" aemacbt 
wurde. Die Prüfung der Blauröde 
findet am 18. Dezember ftatt. 
* * %* 


Bekanntlich ift Korporationganmwalt 
Thorkton um ein Gutachten in Vezug 
auf die Geihäftspraftifen der „Eis 
Aſſociation“ erſucht 
Er wird dasſelbe Montag 


dem Stadtrath unterbreiten. Inzwi— 


* Von fünf Wegelagererern überfals | 
len, niedergefchlagen und ausgeplüns | 
dert wurde geftern Abend um 9 Uhr | 


der Nr. 113 42, Straße 
Kellner Emil Schmidt an der Ede von 


Clark und Kinzie Straße. Schmidt hat | | T m | 
—— genden, in denen ſie ſich befinden, ſon— 


den Räubern 8385 überlaſſen müſſen. 
* Der 


wohnhafte 


unverwüſtliche Taſchendieb 


Mike Sheolin machte geftern auf ei= | 


m K rt Madifon Str. Li- 80 
nem Rabelguge ber Mabijon S | mieden werden würden, 


nie einen Verjuch, dem ftädtifchen Gas- 
infpeftor Mahoney einen Diamant: 
Inopf aus dem Hemdbufen zu reißen. 


Der handfefte Mahoney nahm denBur= | 
| Ichen gefangen und lieferte ihn an bie | 


Polizei ab. 


* Für hoffnungslos wird von den | 
Aerzten 
Zuſtand des 18jährigen Mike Simon 
| erklärt, den der Wächter Yohn Hari— 
| mann fürzlih auf den Geleifen der 


im Wlerianer-Hofpital der 


Northmeitern Bahn beim Kohlendieb- 


ſtahl erwifcht und fürchterlich mißhan- 
delt hat. Hartmann befindet fih gegen | 


Bürgfchaft auf freiem Fuße. 

* Frau Elite Stewart aus Memphis 
erhielt flirzli von der Stadtverival- 
tung die Summe von $900 als Schmer- 
zenägeld für Verlegungen, die fie fich 


bier bei einem Fall auf einem jchabhaf: | 


ten Irottoir zugezogen hatte. Sie Hat 
fich gemeigert, : tdrem Anwalt €. €. 


Hamil $100 von diefer Summe abzu= | 
Hamil ermwirkte nun geitern | 
ein Zahlungsurtheil gegen fie und ließ | 


geben. 


fie, um die Befriedigung desſelben zu 
erzwingen, verhaften. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureaun auf dem Auditoriumthuen 
wird für die näcditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ghicaro und die angrenzenden Staaten in Yuss 
füht geitellt. 

CHicago und Imgegend: Im Allgemeinen ihön 
beute Abend umd morgen; fleigende Temperatur; 
lebhafte jüdlihe Winde, die morgen an Stärke zu: 
nehmen. 

linoi und Indiana: ihön* 
beute Abend und morgen; wärmer in Den nmördlis 
Ken und mittieren Theilen: ftarfe jünfihe Winde. 

Mifonri: Ehön und etwa! wärmer heute Abend; 
morgen ihön und Bar; jüdliche Winde, 

Wisconfin: Im WUllgemeinen ihön.beute Abend; 
mögliher Weile unbeitändig; jteigende 
lebhafte jünlihe Winde, 


Yın Allgemeinen 


anorgen 
Zemperatur; 

Au Chicago jtellt Ah der Zemveraturfland jeit 
unjerem lekten Berichte wie folgt: Gefterun Abend 
uam 6 lisr 30 Grad; Mitternaht 31 Grad überRull; 
heute Morgen um 6 Ude 31 Grad und heute Mits 
tag 42 Gros üder Null, 


— 


9“ 
„A ‚ 








u \ ne +, [chen haben num aber die Bundespofte 
nee | behörden bereits entichieden, daß bie 
\ | Methoden 


| Boftgefegen zumiderlaufen 


befagter Aflociation . den 
und des⸗ 
halb nicht zuläſſig ſind. 
* * 5 


Auf Befürwortung einer Speziale 


im Jahre 1894 


Kommiffion wurde 4 5 
daß die 7 


die" Verordnung getroffen, 


Ameigpoftämter in allen Städten des 


Landes nicht mehr nach den Stabiges , 


dern in alphabetifcher Reihenfolge bes = 
namt werden follten. Man glaubte, = 
daß hierdurch manche Jrrthümer vers 7 
doch Hat die 
Erfahrung juft das Gegentheil gelehrt. © 


| Bojtmeifter Gordon hat e& nun gele= 
| gentlich feiner Befuchsreife in Wajh- 7 
ington durchaefekt, daß die /hiefigen 3 
| Smeigpoftämter wieder ihre früheren FE 


Namen tragen dürfen, mithin Station 
Nr. 575 Clark Straße, als 


„North“; Station „B", 1662 Clark 


| Str., al „Lafe View“; Station „E*, 7 


416 W. Madifon Str, als „Weil; 
Station „D“, 833 W. Madifon Str, 7 
als „Madifon Street”; Station „E*, 4 
2021 W. Madifon Str., als „Garfield 7 
Park“; Station „3“, Carpenter Sin 


| und Milmwaufee Ape., ala „Northiwejt"; 3 
| Station „G”, 1551 Milwaukee Ave... ? 
' als „Humboldt Park“; Station „H“ 


543 Blue Jsland Xve., ala „South 
weit”; Station „Y“, 3217 State Str, 
al3 „South“; Station „R“, 41% Hal 
fted Str., ala „Stod Yards*; Station 
„2“, 2224 Cottage Orove Ape., ale 
„22. Str.“; Station „M“, 3729 Cols 
tage Grope Ae., als „Cottage Grone”77 
Station „N“, 324, 54. Str., ald „Hupe 
Bart“; Station „OD“, 528, 63. Shyz 
als „Englewood“; Station „PB“, 6062 
79. Str., al „Auburn Bart“; Statiom: 
„R“, 1143, 75. Str., al „Orand&rofs 
fing“; Station „S“, 7210 Commere) 
ne., als „South Chicago"; Ska 

„I“, 2370, 115. Str., als „Senfinge 
ton“; Station „U“, Union Depot, al 
„Union“; Station „Q“, 1058 Willezi 
Ave., als „Willard“; Station K 
3155 Archer Ave. als „BrightomiBarz? 
Station „X“, 1250 €. Raben2ins 
Bart, ald „Ravenämood*; Gt 
„I“, ATTEN. Clart Str, ala „R 
Bart.” 9— 


Leiet die Sonntagäbeilage der W 





 „abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 8. Dezember 1897. 


ö— — — — —— 


MANDEL 


1.50 für modische $15 Bor Coats ... Pelz⸗Collarettes, Capes, Couts ... 


Das ganze überſchüſſige Lager der Fabrik und des RKetail-Depattements muß ſofort 
geräumt werden — und ſind die Preiſe für Alles ſo geſtellt, daß es ſchnell und ſicher vet 
derkauft wird. In der That außerordentliche Weihnachts-Gelegenheiten. 


10 00 für $16.50 echte Seal Golarettes, mit periiihem Stern Yote — jehr fein 
3 + 


Perſian Nofe pieced. 
y 9 


für 827.50 echte Aſtrachan Capes, aus feinſten, ausgeſuchten Fellen an— 
gefertigt — alle nach Leipziger Art geſärbt — mit extra ſchwerem Atlug- Futter — 22 Zoll 
lang — 120 Zoll Sweep. 
rm RR für 840 Glectric Seal lange Kapes—30 Zoll lang—120 Zoll Sweep—ertra 
+.) feine Onalität— wit einfachem braunen Satin-Futter. x 
5.50 für 87.50 Electric Seal Boas—mit 10 Shwänzen. 
5.00 für 810.00 Atradan Goilarettes—feine Cualttät 
32.50 für $4> Electric Seal Coat—36 Zoll—nenefte Facon. 
25.00 für 35 NAitrahan Goais—neneite Facon. 


vens Kart vermepren, Day man je 
durch den Mikbraud- körperlicher 
Webungen nicht noch verfchärfen.“ 


10e für Sr Tarchentücer. 

2 5c für 550 jeidene Mäuner-Tajchentäcer. 
59e für Fl Winter-Uinterzeng, 

65c für 21 Damen:Glare-Handidube. 

95C für Sıgarren-Jare. 


2.45 für 85.00 Regenichirme. 
2.98 für 8500 Seiden-Röde. 
3.25 für 84.50 Blantet3. 
3.25 für 84,50 Rauch⸗ Jackets. 
3.98 für 85.00 Bade-Roben. 


Offenes Bein 
geheilt. 
nr es he. 


ES mohnt hier ein Wann. der ijt hoc) in den 
fehziger Jahren. Der befam vor 2 \ahren ein 
ofienes Bein zwijchen dem Kuß und dem Knie, 
Da hat er verjchiedene Medizinen aller Art ge: 
braucht, die eingenonmen und auch als Salben 

SEM a weg murdeu. Wenn er eine Wunde ge: 

I yeilt hatte, jo brach e8 auf anderen Bläten wie- 
(Trade Mark.) y der auf; amd der alte Mann hatte, ſeine Hoff⸗ 
nung bereits aufgegeben, je wieder gejund zu werden. Da hörte ich von ihm ging zu ihm 
hin und nahm eıne Slaiche „5 Drops’ mit. Da mußte er mir ſeinen Fuß zeigen. "Der jah 
ganz jhmwarz und blau ans, und zeigte mehrete Yöcher. Da jagte ich ihn, daf ich auch Me- 
den halte, und zeigte ihm die Klaiche und ein Zirkular zu Igien; und als er das durchgeleien 
hatte, jagte er: „Na, laut der Beichreibung jcheint das eine gute Medizin zu fein. Ach 


D 


Die Mafia, ER: 
— Rom, Ende November. . 
Ein gemwifjer Dalba, Befiger einer 
Scente in Palermo, kehrte am Abend 
des 12. September d. $. von einem 
Ausgange nicht heim und murde feit- 
dem nicht mehr gejehen. Ein anderer 
Schentwirh, Namens. Coranajo, blieb 
feit dem 18. September verfchiwunden, 
und am 24, besfelben Monats fah man 
zwei Vetturine, Giufeppe Carufo und 
Vincenzo »Xeporto, zufammen eine 
Fahrt antreten, von der fie nicht zu— 


ROP > Ei J 


F Be | 
Elegante 24;30U. Jaderts—von jchmwerem teinwollenem Keriey — jcdhmar; und navy neue | 
Mamby Shield Front—gezadter Sturmtragen—mit Sammet eingelegt — ducchmeg mit | 
fehwerem ertra dauerhaften: Satin und Taffeta Seide gefüttert. 
I 
I 
! 
I 


10 00 für 820 Coats — Zu diejem>populären Rreije jind alle uniere $16.50, 
* $18 und $20 Eoats herabgeiegt—22, 24 und 263ÖU. Jadet3—gqlatte und rauhe Stoffe — Bou⸗ 

2 (leg, Keriens, Cheviots, Meltons und Covert Elotbs—einfadhe und Strap Rähte — Sturm 
und Franklin Kragen—einfach und mit Sammet eingeleat — lohfarbig. ihwarz und blau — durchweg lein- 
Ihließlich Aermel) init feiner Qualität jillernder und Roman Stripe Taffeta Seide gefüttert — ebenfalls 
ſchwarzer Satin. 


15 90 für 825 Jackets —Eine große Partie Coats —Kleidungsſtücke von allen 
+ Längen— von allen Stoffen—in allen FAgben—in allen Größen—jede populäre Mode dieier 
f Saifon ift gut vertreten — alle jind vollfommen in jeder Dinficht von Mode, Paffen und 
Ausftattung—hocdferne Eoats zu ungefä hr 3% ihres wirklidhen Werthes. 


babe jehon jo viel verjucht und alles ohne Grfolg, und habe jchon alles daran gejeßt, was ich 
beiige, und niemand tjt, der jich um mich bekümmert.“ 
ftorben, und Kinder haben jie nicht gehabt.) 


verjüchen will.‘ Da jagte ich zu ihm: 
helfen möchte. Diejes war im April, 
der Mann iit geiund und munter. 


Gbenjo war eine Krau bier, die viel zu leiden hatte, 


ewandt, und nichts wollte helfen. 
ihrer Krankheit. ,„.O 


ihr au von den 
gebe. 


Diele Andere, die mir dasjelbe gejagt haben. 
8. September 1897. 


Da jagte jie, e3 geht viel beifer, ich Fanı jett Ichon ejjen und 
Achtungsvoll 


(Seine Frau iſt vor vier Jahren ge— 


„Ich habe auch kein Geld, wenn ſch es jetzt 
„Hier nimm dieſe Flaſche, und ich wünſche, daß ſie 
und heute iſt die Wunde am Fuß zugeheilt, und 


Die hatte ſchon Verſchiedenes an— 


oll 1 ‚Da hörte ich davon, ging zu ihr hin, und fragte nad) 
9, Nagte fie, „ich weiß jelbit nicht, was es ift. 
mein ganzer Yeib eine Wunde wäre, und habe Tag und Nacht feine Ruhe.‘ 


Ach fühle 1, als — 
Da ſagte i 


h von den S5 Drops“ und verſicherte, daß ſie mir ſehr gut gethan hätten, und ich 
könute ihr dieſe Medizin mit gutem Gewifjen anımpfehlen. 
nahm eine laiche, und ich habe jie fürzlich wieder geſehen 


Endlich ließ fie jich bereden umd 
und fragte jie, wie es ihr jebt 


Nheumatiſche SChmerzen und Katarrh Furirt! 
Ich habe lange genug gewartet, da ich genau überzeugt jein wollte, daf ich von meinen 


Leiden Furirt jei, für Die ich dieje ‚,5 Drops‘ 


matiſche Schmerzen und Katarrh. 
Echmerzen völlig befreit bin. 


Jäckle, Pigeon, Huron So., Mich. 


Medizin haben kommen laſſen, nämlich rheu— 


OHeute kann ich bezeugen, daß ich von jenen ungeheuren 
ö .  Kollte jemand weitere Auskunft wünschen, der jchreibe dDiveft 
an George Jäckle, Pigeon, Huron Co., Mich. 
Ebenſo hatten auch Ihre Pillen und Pflaſter ſehr guten Erfolg. 
16. Auguſt 1897. 


Ich wollte nie mehr ohne dieſe Medizin ſein. 
Achtungsvollſt George 


Die „5 Drops“ haben in meiner Familie große Wunder gethan. Meine Frau war 


Zahre laug mit Rheumatismus geplagt. 
mer war anzuſehen. 
Kreuz und den Beinen. 


ati e Letztes Jahr war es ſo ſchlimm, daß es ein Jam— 
Sie hatte Tag und Nacht keine Ruhe. 
Ich mußte ſie immer reiben. 


| Reigen in den Schultern, im 
Ste war ganz arbeitsunfähig. X 


glaubte der Anzeige im ‚‚Shrüftlichen Botichafter‘‘ von den ‚,5 Drops,‘ und ließ die Medizin 


formen. 

den uädjiten Tag das Rett verlajien. 

Frau alte Hausarbeit allein. 
21. Augujt 1897. 


Sie nahm die Medizin ein, und die erite Nacht hatte jie jchon Rube und fonnte 
. Sie wurde jeden Tag bejier, und heute thut meine 
Achtungsvoll L. Metjerihmidt, Sheffield, And. ' 


Man merte. So tief and) die Krankheit figen mag, oder jo chroniic) jie fein mag, diefes 
fait zauberhafte Seilmittel giebt jchnelle Grleihterung und dauernde Heilung. Nheumatis: 
mus, Sciatica, Reuralgia, Tyspepiie, Rüdenichmerzen, Heufieber, Aſthma, Katarrh, Schlaf: 

' Iojigfeit, Nervofität, neroöjes und neuralgiiches Kopfiweh, Herzſchwäche, Zahnweh, Ohren— 
weh, Hälsbräune, Geſchwülſte, Grippe, Sumpffieber, kriechende Erſtarrung, Kehikopfent 
zündung und verwandte Krankheiten werden ſammt und ſonders raſch und dauernd geheilt. 


5 Drops“ iſt der Name und die Doſis. 
unſern Agenten. 


tame und a Nicht von Apothefern verfaujt, nur von uns ud 
Sroße Klaichen (300 Dofen 81.00. 


Sechs Flaſchen 86. Probeflaichen 25c. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


De 38,15,22 


ER 


Mbfpanung und Trainiruug. 


Der franzöfiiche Dr. Tiffie, der mit 
— ber Oberaufficht über die körperlichen 
er Mebungen an den höheren Zehranital- 
” ten von Bordeaur betraut ift, hat fürz- 
Lich ein Iehrreiches Buch über die Ub« 
 Äpannung und förperliche Wrainizung 
© veröffentliht. Unter förperlicher 
© Xrainirung berjteht er bie Summe 
"aller Uebungen, welche darauf hinzie- 
- Ien, den menfhlichen Körper mit mög- 
. Hhft geringer Abjpannung das Höchite 
bon Arbeit leiften zu laffen. Seit ei— 
ner Reihe von Zahren hat er fich unter 
Athleten und Sporismänner ber ber= 
= Ichiedenften Art, bejonders Rabmett- 
= fahrer gemifcht, um auch außerhalb 
feines Erfahrungötreifes in den Schu: 
" Ien nad} jener Richtung gründliche Be- 
 vbahhtungen machen zu können. 
Dr. Tiffie erwartet von ner weisen 


und der vorfichtigen Trainirung — er 
gebraucht das Wort feinesmegs nur 
für berufsmäßige Sportleute — eine 
geiftige und förperliche Wiedergeburt 


= Aus der langen Reihe beherzigenämer- 
 tber Ratyichläge, melde der franzoji- 


einem Sport gewidmet haben, wollen 
wir bier die wichtigften 
— Steben Tag mit lanajamem Fort: 
Achritt ohne große Ermüdung eine grö- 
here Anjtrengung ausführen, als am 
Shorhergegangenen, bis man das zuläj- 
fige individuelle Mai erreicht hat. — 
Niemals jprungweije vorgehen. 
zu athmen veritehen. — Niemals das 
Serz üb’ ig anfitengen, 
es ber \ 
arbeiten 
aufhören, 
Schläge anzeigt. — Alles 


iaifen, —- Mit Der 


Uebermaß 


Meine geiftige Getränfe trinfen und 
uch alle anderen anregenden Mittel 
ur mit großer Zurüdhaltung anwen= 

ben. — Sich niemals mit leerem Ma: 
gen einüben, noch unmittelbar nad) eis 
ner Mahlzeit, auch niemals zur Nachts 

Seit. — Acht Stunden Schlaf ijt im 

Mligemeinen nöthig; die Cinübung 
uß nah der Art und Dauer de 

blafed geregelt werden. — „ebe 
tatmirung, melche den Hunger unter= 
tüdt und den Durft vermehrt, ijt 
äblih. — Einer kleinen Wbipah- 
ung darf\wıan nicht aus dem Wege 
eben, aber jede ftärfere, entnerbende 

Smuß vermieden merden. — Bei jeder 

erperlichen Einübung muß man mit 

Ben. drei hauptfächlichen Lebensfunt- 
tor rechnen: der beimegenden, ber 
nährenden und piychiichen. — Man 
Mariirt mit feinen Muzteln, man 
äuft mit feinen Qungen, man galop- 
Het mit jeinem Herzen, man leiftet mit 
einem - Magen Widerftand, man 
amt mit feinem Gehirn am Ziel an. 

Hr. Ziffie hat eine Reihe von Er- 

Gohrungen gejammelt, melde Rab- 

He beit übergroßen Anftren- 

ngen an fih gemacht haben. Bei 

in meiften ftellte fich bald heftiger 
inger ein, ber Magen erhob aljo zu- 

FWiderjprug,. Alle wurden früher 

fer fpäter von einem ftarten Gefühl 

5 Veberdruffeg (ennui) beherricht, 

wohl ala tennzeichnendes Mert- 

dl jeber biö zum lebermaß gefteiger- 

Mbipannung gelten fann. Kein 

ettfahrer entgeht, wenn ber franzö- 

he Arzt echt unterrichtet ift, diefem 

Mb, ob jein Charakter von Natur 

ic ober büfter ift. Die Selbft- 

nbtungen des franzöfifchen Zmei- 
ers be WBerrodil auf einer 
ünbigen Yahıt werden in bem 
änenben Buche dahin zufammen- 
| der dritten Stunde gro= 
mb Durit. während ber 


eittad 


e der 


| erfaßt, 





| wenigen Minuten 


Gut | spwantenber Fahrt fehle er mit ber 


nbdern | f . 
jo: | als Erfier am Ziel an. 


‚sgäfäbigteit enifprechend | 
Uebung | 
wenn ber Puls 140-160 | Eopzt von fechE Tagen und fechs Nädh- 
Be. en 0. | tem Dauer in.New Horf. 
/ rg ze er | der Reihe nad) * —* von ihren Ma⸗ 

1 J. riyulpi Ei 2 x e eberde 
S nünftige Enthaltjamieit beobadıten. — | ſchinen; zwei g on ſich 





Ruhe anbefohlen haben. 


Te 


legten jech8 Stunden tiefer Uenerorup. 
Länger a diefer Empfindung 
der frühere Bäderlehrling Huret auf 
einer bierundzwangigjtündigen Dauer= 
fahrt von 736 Kilometer (460 engl. 


| Meilen) erft in der achtzehnten Stunde 


wurde er von fehr jtarfem Ueberbruß 
der etma zwei Gtunden 
mährte. Nach einer anderen vierund- 
zwangigftündigen Wettfahrt auf bem 
Velodrom zu Borbeaur. hatte Tiffie 


| Gelegenheit, ihn zu beobachten, als er 
| vom Rabe ftieg. 


Er jhien nicht über 
die Mapen abgejpannt zu fein, gab 


| jedoch zu, daß fich feiner in ber zimei- 


undzwanzigſten Stunde wieder hefti- 
ger Ueberbruß bemächtigt, und daß er 


| eine Zeit lang anf dem Rabe gefchlafen 
' habe. 
' feit ergriff auch den englifhen Wett- 
| fahrer Mills, der e fih in den Kopf 
ı gefeßt hatte, feinen eigenen Record zu 
= one .  Iohlagen, indem er Großbritannien 
 Lörperlichen* Erziehung der Jugend | dom Norben bi zumSüden zum ziwei- 
ten Male burdfuhr. 


Eine unmiderftehlihe Mübdig- 


Nur noch zehn 
Kilometer vom Ziel entfernt, fonnte er 
über feine Müdigkeit nicht mehr Herr 


| werden und jhlief acht Stunden; er 
des abgeſpannten Menſchengeſchlechtes. erden und ſchlief ach 


hatte jedoch ſchon ſo großenVorſprung, 


| . er troß der Verzögerung feinen 
: — Zweck erreichte. 
chhe Arzt Allen ertheilt, die ſich itgend don Paris nach Breſt umd zurüdt fiel 


* Terront in der ſechsundsſechszigſten 
wiedergeben. | 


Auf der MWettfahrt 


Stunde vor Ermüdung vom Rabe und 
mollte e3 nicht mwieber befteigen. Sein 


| Bruder fachte feinen Ehrgeiz bon 


Neuem an, man hob ihn faft gegen fei= 
nen Willen twieder auf’ Rad, und nad 
zögernder und 


alten Sraft feinen Weg fort und fam 


Einen bedenklihen Ausgang für alle 
Betheiligten hatte die berüchtigte Wett- 


Alle fielen 


längere 
Zeit Hinburh mie mahnfinnig. Als 
Rebter hielt Hale aus, nachdem er 19,- 
100 Mal die Runde um die Bahn ges 
macht hatte. Er fand fi im Delt- 
rium und fagte, daB er die Fahrt nicht 
vollenden würde, menn man ihm nicht 
das versprochene Yederbett gäbe. Gein 
Arzt erklärte, er wäre vollftändig und 
unbeilbar wahnfinnig geworden, wenn 
die Yabhrt noch einen Tag länger ge= 
dauert hätte. Die meiften der befanns 
ten englifhen Radmettfahrer find non 
ihren Ueberanftrengungen in dem 
Maße in ihrer Gefundheit erfchüttert, 
daß ihre Xerzte ihnen vollfommene 
„sn unferem 
Zeitalter, da die nerböfe Abfpannung 
fich verzehnfacht hat“, fchreibt der fran= 
zöfifche Arzt, „[juht man in ben für- 
perliden Uebungen ein Heilmittel, 
Das Heilmittel ijt auch ausgezeichnet, 
aber wie jebes Heilmittel fann e8 rajch 
zum Gift werben.“ Wenn nicht mei- 
fe8 Maßbhalten für die förperlichen 
Uebungen im Allgemeinen zur Regel 
würde, fünne man von ihnen feine 
Verminderung, jondern nur eine’ Vers 
Ichlimmerung des Uebel3 erwarten, an 
welchem die civilifirte Menfchheit am 
Schluß des 19. Yahrhundertz frante. 
Dr. Tilfie ift deshalb der Anficht, die 
Anwendung körperlicher Uebungen 
müſſe dem Nervenzuſtand jedes Ein— 
zelnen und auch jedes Volkes angepaßt 
werden. Je größer die Erregbarkeit 
ſei, deſto vorſichtiger müſſe man ſein, 
damit nicht das Herz in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen werde. Bei übertriebe— 
nen Körperübungen wäre die Gefahr 
zweifacher Art: mechaniſch durch die 
angeſtrengte und verlängerte Muskel⸗ 
arbeit; pfychiſch durch die Erregtheit, 
welche gerade durch eine ſolche Muskel⸗ 
arbeit erzeugt werde. In einem Zeit⸗ 
alter, da die nervöſen Verluſte ſich in 
dem unaufhörlichen und ſorgenvollen 
Naieinsfampf des neuen foaialen Les 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


igreien. So giebt 


F. W. Lenz, 1410 Columbus Ave., Bay City, Mid. 


rückkamen. Alle Nachforſchungen der 
Angehörigen und der Polizei blieben 
vergeblich. Nach einigen Wochen legte 
die Frau Caruſo's Trauerkleidung an; 
ſie erklärte es für zweifellos, daß ihr 
Mann todt ſei. Bei den Kennern der 
ſicilianiſchen Maffia, welcher die Ver— 
ſchwundenen notoriſch angehörten, galt 
dies als ſicherer Beweis dafür, daß die 
Hrau bon „Wiffenden“ benachrichtigt 
worden und daß eine „Execution“ im 
Schooße der verbrecherifchen Vehme 
borgenommen jei. 

Am Morgen des 6. November durch- 
ftreifte eine Douanierpatrouille ein 
Grundftüd in der Arenella genannten 
Gegend bei Palermo. Beim Betreten 
einer Grotte wurden dieBeamten durch 
einen ftarfen Werwefungsgeruc zus 
rüdgefhredt. Die Polizei wurde be- 


nadrichtigt, und man z30g, nicht ohne | 


große Mühe, aus einem engen und tie- 
fen Wafferloche die Leichname Coranas 
jo8, Carufos und Leportos herauf. 
Merkwürdigerweiſe lag der zuletzt 
Verihmundene zu unterft. Dalba 
wurde noch nicht gefunden. 

sn Palermo bezweifelt jet Nie- 
mand mehr, daß man eg mit einer Un- 
that ber geheimenBerbrechergefellfchaft, 
der Maffid, zu thun hat, wenn aud) 
noch völliges Duntel über dem Berbre- 
chen und feinen Urjachen fchmwebt. Sit 
doch die Erinnerung an andere ähnliche 
Zhaten, die feit Jahren unaufgeklärt 
find, nicht verfehwunden. Am 1. 
Februar 1893 wurde der frühere Bür- 
germeifter von Palermo und Director 
der „Sicilianifchen Bant“, Comthur 
Notarbartolo, der nad einem Befuche 


| feines Gutes bei Sciara auf der gleidh- 


namigen Station den Eifenbahnzug 
beitiegen hatte, durch feineiingehörigen 
bergeblich in Palermo erwartet. Seine 
beiden Diener waren dritter Klaffe ge- 
fahren. Er felber war in ein leeres 
Abtheil erſter Klaffe geitiegen, in mel- 
ches auf der Station Termini zwei an- 
ftändig gefleidete Männer zugeftiegen 
maren, ohne daß man ihr Wiederaus- 
fteigen bemerkt hätte. Noch in ber 
Nacht wurde der Leichnam Notarbars 
tolos mit 26 Stich- und Schnittwun⸗ 
ben bebedt, am Ausgange eines Tun 
nel3 gefunden. Die Ihäter find bis 
heute nicht entbedt. Das Zugperfonal 
mollte nichts Auffällig bemerkt 
haben; mer etwas bemerft hat, hütet 
fich in folchen Fällen in Sicilien fehr 
jorgfältig, e8 zu jagen. Der Zugfüh- 
ter, deffen Angaben über die beiden 
Mitreifenden mwiderfpruchspoll waren, 
faß lange in Unterfuhungshaft, mußte 
aber endlich freigelaffen merden und 
ward auf einflußreiche Verwendung 
miederangefielt. Eine 1895 ans 
geiteltelinterfuchung verlief im Sande. 


Auch im legten Sommer bieß e8, daß 


neue Verdachtsgründe gegen den Zug=- 
führer und zwei andere Berfonen, die 
Ichon in Unterfuhung gewejen waren, 
aufgetreten fein. Man mollte nad 
langer jtiler Arbeit fejtgeitellt haben, 
daß ihr Alibi von langer Hand betrü- 
gerijch borbereitet gemejen jet — mas 
zu den gewohns:itsmäßigen Runftgrif- 
fen der Maffia gehört. Tag und 
Stunde eines Verbrechenz ijt im Vor- 
hinein genau beftimmt. Zu derfelben 
Stunde wird ein mit dem Namen des 
Ihaters unterzeichnetes Telegramm in 
einem vom Ihatorte meit entfernten 
Amte aufgegeben und e8 finden fi 
überdies Entlaftungszeugen, die ihn 
dort gejehen haben! 

Sn einer neulich erfehienen Schrift 
bon R. Gianneli =ber „Sicilien und 
den Eipilcommiffar“ lieft man: „Die 
Maffia ift die loje, unfaßbare, vielger 
ftaltige Vereinigung von Perjonen 
aller Stande, die fich gegenjeitig unter- 
ftügen und Merhöhnung von Gejeh 
und Sitte, und zmar ebenfo bei Be: 
gehung einer Morbthat, einer Erpref- 
fung, einer Entführung wie zum 
Smede der Hinauftreibung der Lebens⸗ 
mittelpreife, der Yalfhung eines Te- 
ftamenteg, der Beeinflußung eines 
Straf: oder Eivil-Gerichtäverfahreng, 


ber Einichiebuna der Nbriaen in ein 





Eden? 
— 


Ausihhlichlih aus Pllangenftoffen 
sufammengefegt, 
find das harmlofeite, ficherite und befte 
Mittel der Welt aegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Beiden veruriadht: 


Ballentrantheit. Nervöier Kopfihmerg 
— nateu. Qlporäden. 
yetitlo ige. 
Blähungen. Buzsathıtetett. 
Gelbſucht. Reizbarkeit. 
Kolit. ewuseine 
Seiteuſte chen. Shwäde. 
Gerdrofienheit. Beiher, wirbeluder Kopf, 
Unverdaulidteit. Dumpfer KRopiigmerz 
Grbredien. awindel. 
Belegte Zunge. Sraftlojigkeit. 
Beberitarre. Serzdruden. 
Reibihmerzen. Nervofität. 
Säömsrrhrinen. . Ehwäanhe, 
Müdigkeit. Biäfie. 
Gerdor benerRagen. © > er 
a nterseramied hesertünieriagen 
ehter@e eber 
tm Munde. Niedergevrüdtheit. 
Srämpie. 


0: opfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Sälaflofgkeit. 


&rmattung. 
Yıede Samilte follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorsätbig baben 


Ste And tn, Mpotheien gu haben; Preiß 25 Gents 
die San * nebit Gebraudsanweilung; fünf Shads 
teln für 81.00; fie werden au gegen Emrzoug des 
Vreiſes ın Baar ober Brieimarleı, wgerd wohin ur 
den Ber. Staaten Ganada nder Europa PM ge 
fandt von ' . 3 


P. Neusiaedier & Co.. Box 2416, New York City, 








3.00 


für 810 Mädchenu⸗Reefers — Nie zuvor hatten wir ſolche durchgreifende 
erabjegung—über 500 Reefers—eine Phänomenal-Offerte—einfache und tivo=toncd Boucles, 


Beanvers und jchwere moderne Scoth Miihungen — alle mit hiah=bottoned Bor Fronts und 
Sturm-Kragen — fancn mit Seide gefütterte Hood3 und Streamerd — nene zadige Matroien-Hragen mit 
Broadcloths und jancy Braids bejegt--breite Seide und „felf facings*— Größen 4 bis 14 Jahre. 


Rauch-Jackets — 


Haus⸗Röcke, Bade-Robes und Lounging-Gowus, 
— niemals jo Hübih—ınemals ſolche Auswahl—nie⸗ 
mals jo billig (im Preis) als morgen bei Mandel’s, 


w fir 86 Englijh Tricot Haus-Röde für 
+ e) Männer, mit Satin-Cinfaffung. mit 
Seal und Schwarz. 


Sateen gefüttert, in Navy, 
Satin Farings, Kragen u. Manidetten—zu 85.00, 
wertb $7.50. 
& w für 84.50 Goats—enaliihe Plaid wol» 
e) iene Rauch » adets — feidene Cord« 
+: 
Kanten. 


Regenſchirme f. Geſcheuke 


Mandels' Regenſchirwm-Verkauf 
Namen. 
virt. Serdener Ueberzug und Zajlel frei. 


® es für einen 85.00 Regenichirm, dauerhafte 
Ho) Seide dazu verwandt — Auswahl vou 

— verſchiedenen Griffen. 
— — 87.50 Regenihiritte— darunter: eine 
. 9 rtie don Sterling trimmed Dents— 
jeder Einzelne garantirt — Novitätene 


hat einen großen 


Griffe. 


Balement— Shirm-Departement, 
95€ für 81.90 26» oder 28-3öllige Regenichirme 


aus echten engliicher 
Gloriaieide. 
er Fürmit echtem Silber beſchlagene 82.50 
Regenihirme— Serge Seide — mit Dies 
tallſtock. 


1. 


Porzellan: und Kunſt⸗ 


Waaren. Wundervofle Weihnachtö-Attraftionen. 
45c für Töc importirte Bierfrüge — volle Größe — 
nit Fancy Metalldeckeln. 


25c für 606 importirte Bierfrüne — volle Größe — | 


ohne Deddel — etwas fchr Spezielles. 


<5e Tür $1.50 importirte Bierfrüne — volle Größe | 


mit Fanecy Metalldeckeln — Inſchriften u. ſ. w. 


45€ für $1.35 feine porzellanene Badezimmer:Sets | 


— mt eleganten zarten Blumen: Dekorationen. 
Te für 120 China Plates—deforirt. 


10e für 25c Chofolade-Taflen »Untertaffen — tinted 


und deforirt. 
15e für 35 China Syrup-Augg—nen—detorirt. 
75e für $1.35 elegantes Delft Fern Diih. 


amt oder ıyre Durhbringung bei den 
Wahlen.“ 


Mas in der Zeit der Iyrannei, der 
Behörden- und Polizeimillfür und des 
Tauftrechts eine gemifje Berechtigung 
hatte, die geheime Verbindung zur 
Gelbithilfe, das ift heute ein Gejchmirr 
am focialen Körper Siciliens, eine Ur- 
fahe der Entfittlihung und Corrup— 
tion geworden. Bei Giannelli finden 
wir folgende Erzählung: Ein Baron 
und Großgrundbefiger war durch eine 
jener unorthographiichen Zufchriften 
erfreut worden, durch die eine hübfche 


| Anzahl Taufendfranesfheine — an 
| einem beftimmten einfamen Orte nie- 


derzulegen erbeten wird. Er 


| wandte fich an einen Standesgenofien, 


von dem vermuthet wurde, daß er bei 


| der Maffia gut angejchrieben fei und 
| der ihm unter 
: Schtiegenheit eine Empfehlung an den 
| Amtsrihter in 
| mitgab. Der Richter verjah ihn mit 
| einem Schreiben an den Notar, ber er- 
| fucht wurde, den Baron „als Bruder 


dem Siegel der Ver— 


einem Gebirgsörtchen 


zu behandeln.“ Dieje Behandlung be- 


 ftand darin, daß der Petent drei be- 
| rüchtigten 
| ward, die ihn unter ihren Schub nahe 
ı men und die Schreiber des Drohbrie= 
'fe8 im Schah hielten. — Ein Baron 
ı Arrigo wurde vor nicht langer Zeit auf 
ı feinem Gute inmitten feiner 
| durcs fechs ald Gendarmen gefleidete 
' Reute feitgenommen und abgeführt. 
 €3 waren Briganten, denen die Uni- 
| formen durch ihre Spießagefellen in der 
| Stadt geliefert waren. 
ı mußte 112,000 Xire Löfegeld zahlen. | 


Briganten anempfohlen 


Reute 


Die Familie 


Als die jechs Ihäter feitgenommen 
waren, fanı man bei ihnen die Notizen 
über die Vertheilung der Summe. 
Jeder von ihnen hatte 2000 Lire erhal- 
ten; 100,000 Lite mwaren an die — 


| natürlich unter fingirten Namen auf- 


geführten Helfer in Palermo vertheilt 
worden. 
tathen worden. 


Qluf der Beteranenjagd. 


Von dem Benfions =» Commiffär 
Evans ift befanntlich der Verjchlag ge- 


macht worden, dem fchamlofen Treis | 


ben einer gemwiffen Klafie von Männere 
jägerinnen, die fich auf die Heirat) mit 
Veteranen in den Genuß der $12 per 


ı Monat betragenden Wittmenpenfion 


fegen wollen, durch ein Gefeß ein Ende 
zu machen. Daß diefer Vorfchlag unter 
ben betreffenden Weiber eine gemwal- 
tige Eonfternation hervorgerufen hat, 
fann nicht überrafchen und in der Be- 
forgnif, der Congreß werde ein Geſetz 
annehmen, dem zufolge Wittwen von 
jetzt noch nicht verheiratheten Vetera— 
nen auf Penſion keinen Anſpruch haben 


ſollen, bemühen ſie ſich mit allen Kräf- 
ten, vor Thoresſchluß einen Veteranen 


Nechtsbureau 


als Gatten zu capern. Daß anſtändige 
Mädchen und Frauen dies nicht thun, 
braucht wohl kaum beſonders hervor— 


gehoben zu werden, es ſind vielmehr 
ausſchließlich Weiber von anrüchigem 


Charakted, welche die Veteranenjagd 
ſyſtematiſch betreiben. Mit perfider 
Liſt wird von ihnen beſonders in der 
Nähe von Invalidenhäuſern operirt 
und gar mancher Veteran, der im nüch— 
ternen Zuſtande ſich von jenen Weibern 
fernhalten würde, wird in ver Trun⸗ 
kenheit zum Eingehen einer Ehe mit 
einer Verworfenen veranlaßt. Wie aus 
Togus, Me, berichtet wird, wimmelt 
es in den Nachbarorten Hallowell und 
Gardner zur Zeit förmlich von Dirs 
nen, die Inſaſſen des dortigen Vetera— 
nenheims zu capern verſuchen. Die 
Frauenzimmer kommen aus New Vork, 
Boſton und anderen Großſtädten, wo 
ſie ein Leben der Schande fübrten und 


Braun, | 
Diejelben ın vollen quilted | 


Nanten oder Monogrammte frei eingra« | 





| rüd, 


Mer jie waren, ift nie very | 


150.000 für #225 Aiasta Seal Canes 
9 eueſte Novitäten in Stein Marten Boas 
r und fancy Muffs, jpezielle Preife. 
in großes und ausgewähltes Yager von 

Kınder:Sets, von 1.25 Bis 15.00 d. Set. 





Winter⸗Unterzeug — 


Fabrikanten-Proben — 10 Did. ertra 
feine Veits mırd Beinkleider für Damen 
—aujtraliiche Wolle, franzöfiiche Meri: 
n08—in weiß, naturfarbıg u. türguoig 
blan — lange ud furze Mermel — requie 
läre und Ertra-Gräßen—neueite Muiier- Unter: 
Sorte der Saiion haus erite 

—— Saiſo alle durchaus erſter zeug. 
Baſement —190 für Ze Muſter Unterzeug—fließ— 
gefütterte Veſts und Beinkleider für Damen fließge— 
fütterte Veſts und Beinkleider für Kinder. 


Lampen — 


4. 95 für 812.50 imvortirte Delft hobe Banquet 
Yampe und Glocde. complete — 30 Zoll hoch. 

3.30 für $.00 Royal Bonn China Lampen, mit 
hübich deforirten großen Glocten, complete. 

2.50 5. 84.00 ichmiedeeiferne .„‚Scrolled‘‘ Lampen, 
mit großer ülberfantiger Glocke, complete. 

1.50 für 83.50 hübſche Cupid Lampen — goldplat⸗ 
tırte ‚Dead‘ und „Baſe“ — mit dektorirter Glocke, 
complete. 


Datei. orhi 
- 

Tafel-Service — 

6.95 für 100 Stücke 510.00 Dinner-Set3—große 

Stücke —vollſtändig dekorirt 

9.90 jür 817,50 Englische Porzeian Sets— 100 große 

Stücde — hübicher deforirter Border, mit Goldrand. 

53:4 Proz. Discount an weigen Porzellan für Des 

foration—Ausverfauf de3 ganzen Yagerd—tkeine 

Ueberreite. 


1.00 für 51.50 Haud— 


ihuhe—in Glaiv, Anodf und Hafen, übertrifft jeden 
Handichuh bis jegt gezeigt zu dem Preis—in Facon, 
vaflend und gearbeitet, find fie gleich den beiten. 
Bajement— 65. für $L Kıd Damen-Dandichuhe in 
2:Clafp und 4:Nnöpfe einfachen n. geitickten Rücden— 
eine ausnahmsmweile Gelegenheit hochelegante Hands 
ihube zu kaufen. Ri 


Seidene Unterröcke — 


Tauſende von denſelben-von extra ſchwerer Ruſt⸗ 
ling Taffeta Seide in allen den neueſten ſchilernden 
Farben-Combinationen — Regenſchirm Façon 
Auffles ichwer corded—ebenio Gloria jeidene Unters 
röde in derielben Facoır. 

2.98 für 35.00 Sfirts. 


59e 


für $1 


| 4.98 für 87.50 Stirts. 


nad ihrer Werheirathung mit 

Veteranen geben fie dorthin 

um erft nad dem 
„Gatten“ auf die 


einem 
zu⸗ 


ihres ge⸗ 


ſetzliche Wittwenpenſion Anſpruch ju— 


erheben. In vorgenannten Orten gibt 
es Dutzende von Spelunken, in denen 
die Veteranenjägerinnen ihre Abſteige— 


quartiere haben und wo jeder alte Kna-⸗ 
der das G. A. R.-Abzeichen 
im Knopfloch trägt, ein willkommener 


ſterbart, 


Gaſt iſt. Selbſt wenn die Veteranen 
keinen rothen Cent in der Taſche haben, 


ſobald das Gehirn des Opfers vom 
Schnapsdunſt betäubt iſt, 


vor Gewaltthätigkeiten ſchreckt 
Geſindel nicht zurück und wenn ein Ve— 
teran den ihm offerirten Schnaps zu— 
rückweiſt, wird ſein Widerſtand mit 
einem Prügel gebrochen. Die Ortspo— 
lizei hat vergeblich verſucht, dieſem 
Schandtreiben Einhalt zu thun, denn 
ſobald eine Spelunke aufgehoben wird, 
thut ſich eine andere auf; nur die An— 
nahme eines den Empfehlungen des 
Penſions-Commiſſärs Evans entſpre— 
cheuden Geſetzes vermag dasſelbe mit 
der Wurzel auszurotten. 

— Verheißungsvoll. — Pfarrer 
(zu den ihn einladenden Burſchen): 
„Ich will recht gerne zu Eurer Kirch— 


weihunterhaltung kommen — hoffent— 
lich werdet Ihr nicht raufen!“ 
„Hochwürden müſſen 


Bauernburſche: 
halt rechtzeitig fortgehen!“ 


is the world's only perfect and 
Non-Intoxicating Malt Ex- 
tract. 

Invaluable to Nursing 
Miothers. ö 
It makes the nursing baby grow, 
If mamma drinksit oft, you know. 


All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union and Erie. 
TELEPHONE 4357. 


Deuilshes 


(gejeglic) inforportrt). 


Erbſchaften 
regulirt. 
Konfularifdre Beglaubigungen 
irgend eines Koninlates. 
Rechtsſachen jeder Art 


drompt und ſicher erledigt. 
Korreſpondenz pünktlich beantwortet von 


ALBERT MAY, 


Bundes: Rommifffr.. 


Bimmter 502--3 Atwood Gebäude, 
Nordweit:Ede Clorf und Madijon Str. ; 
Eingang an der Elarf Str. Rehrtt den Elevator. 
Sobiw 


Freies Auskunfts-Burean. 


i folleltirt; Rehtöfacdhen aller 
zum —3 aus gefuhrt. 


92 Sa Salle Str., Zimmer 41. any 


Tode | 


wird bie | 
Irauungsceremonie vollzogen. Auch 
dag | 


Auskunft gratis. | 


Feiertag⸗Taſchentücher. 


Das größte Lager in Chicagt —ſechs Zwöig-Departe— 
Reine iriich » leinene Tajchentücher für 
Männer und FFranen—ungeiwaihen— et: 


ments— Bargaiıd wie nie zuvor. 
fache hohlgeſäumte Ränder—einfache oder 
mit handgeſtickte Monogramme — feine für I5e 


Sheer⸗Swiß Taſchentücher für Frauen — Taſchen— 
geſtickte und gezackte Kanten tifcher. 
Drei große Kiſten enthaltend 6 000 Dutz. 


21 
ckte Taſchentücher — eines St. 12%: 
- 


brifanten vollſtändiges Lager 
Dutzende — nuyter dem Der: und Ihe 
jtenvreis gelanit—die alier- Tür 30c 
beiticte und gezadte und 40€ 
Guipnre&ffette— Spigensflanten —Teine Faichıen: 
beſtickte und hohlgeſäumte. tücher. 


— * a; ’£ 
Sterl Silver: Artiiel 
Sterling Silber-Artikel. 
1.25 für 22.50 Haarbürſten. 
Mounted e⸗ me 
Artikel ‚- 1.40 für 
rant. als 1. 
fer und 2 
zweifelhaft die 1 
Ihweriten für das 5 
wenigſte Geld jo, 1.90 für 
1 
1 


Mandels i 


85 für B.90 Haarbüriteit. 
-90 für $5.00 Haarbüriteit. 
55 für 83.50 Kleiderbüriten. 
3.50 Kleiderbitriten. 


Iü® 
»- 1) 
ind un— 


wie die ausgeſuch— .35 für 22,50 Militärbürften. 

teften Muiter— +90 für B.50 Mititärbürfteit. 

Donnerstags rare om, ⸗ —— 

Hreis⸗ Gelegenheit. 2. 65 für 85. 00 Kleiderbürſten. 
956 für *1.50 Hutbürſten. 

1. 65 für 8.50 Hutbürſten 

1.90 für 84.50 Hutbüriten 

45€ für $1.50 Sterling Mounted DreifingsKänmte. 

95e für 2.00 Nlanicnre:Set. 

956 für 22.00 Schuh-Set 

95€ für 82.50 Glove Stretcher. 

95e für 81.75 Whisf Brooın, 

1.75 für 8.50 Whisf Broom. 

95e für 82.50 Hair Eurler. 

95€. für 81.75 Naıl Poliiber. 

95e für 2.00 Pomade-Schachtel. 

95e für 2.00 Manicure⸗Scheere. 

95e für 82.00 Nail-Feilen. 

95e für 82.00 Zahn-Mirſten. 


45c für $1.00 Sterling mounted Mantcuresöjmples | 


ments. 


Baſement 


Pariſer Kleiderroben — 


27 und 30 Boll lang. 


Wir wollen aufräumen mit allen import. 
MNovitäten vor den Feſttagen z. halben Preiſe. 


zen u. Reparaturen, jett beitellt, 
4 werden noch) vor den Feiertagen beiorgt. 


© s w ee Bl f t3 
3.25 für Dlanfets. 
Eine augebrodhene Partie von 150 Paar California 
ft von der yabrif ft zu ipeziellem 
t meue, reine Wi Ile 11-4 Grö« 
Be, in niebrfarbigen Borders 450. 
Blanfet:Specials— 
9Eec für $1.50 wollene Blanfets....1.48 für 8.235 
wollene Blaufets 2.48 fir 3.50 wollene Blau- 
Y9BcCHh. N Satine Somfortabtes.... 1.48 
für 22.25 Stufaline Eomfortables.... 1.98 jür$3. 8 
Silfaline Con 


Spezielles in jeidenen 


ortables 


großen iswahl von Plaid 
> md einfach--Tchillernde Farbe in den 
ı Blounie, Shirt Waift md Dres Warjt 
—qanz gefüttert und boned—ein jehr qe- 
er Artıfel für hnadıt3:Geichenfe— 
6.50—reeller Wertd 


Bade-Roben und Ruhe— 


eine neue und ſehr hübſche Auswahl von 
zeſchenken — von ganzwollenen Eider⸗ 
au. Roſa, Roth und janftem Grau— 
Schnüre, ꝛ⁊c. — 
3.98 für 85.00 Roben. 
4.50 für 86.00 Roben. 
3.98 für $.W Robeıt. 


Roben 


äumung von ausſchließlich Pariſer 
ern O davon in Robe-Bores —dieſel⸗ 
wie Diejenigen, die or 
xt werden, früher e> 
%r 


t für $12.50, 815.00, 817.50, 820.00 
und 810 


und 825.00 

Bajement imp. Kleider Roben — 
ihwarz und farbig — wunderbare Räumung don 
modernen Herbſt-Kleider-Koben — 265 prächtige 
ſter; hübſch aufgemacht mit einfarbıs 
Eiteften — Novitäten in Seide und 
en Cheviots. ſchwarzen Crepous, 
8, rauh. Eheviot3, Donneritag, 
8% u.j.mw. — ein 2.50 und 
fleıder-Miufter im jedem — ein ym 
äufßerit winichenwerthes Weihnachts« — eo) 

Geichent — wertb bis zu 87.50— 


84 La Salle Str. 
Billige Preiſe 


Deutſchland 


Wechnachls- Geldſendungen 


werden ſie zum Trinken animirt und 


durch — 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöchentlich. 


Deutſches Konſular— 


und Nedhtöburesn. 


ser Erbichaften er Erbichaften 


requlirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Nonſultationen frei. 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats-Amt 


zur Anfertigung von 
DBoll machten, Teſtamenten und Urkunden, 
Unterſuchung von Abſtrakten, Ausſtellung 
Reiſepäſſen, Erbſchafteregulirungen, 
mundſchaftoſachen, 
Dechta⸗ jowie Militarſachen beſorgt. 
Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR, 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntagß bis I Übr. 


Vor⸗ 


Auf Kredit. 


8* 1 .00 Woche 


4 Ohne weitere Sicherheit zu Yaarzab: 
lungspreiien faufen einen 


| Anzug one Heberzieher 


fertig oder auf Beftellung. 
Waaren bei der eriten Zahlung abgeliefert. 
Das einzige ausichliegtiche Kredit Schneider: 
Etablifjement ın Chicago. 


ENGLISH raic-, 


(gwiihen State & Wabaih) 51 E. Harrison Str. S 
Offen Abends. dimimolmo 


S.H.SMITH&CD. 


279 & 281 W. Madison St. 





Möbel, Teppiche, Deicw und HSaushaltungss | 


gegenitände zu den billigiten Baar:Preiie auf 
Kredit. 35 Anzahlung und $1 per Wode. kaufen 550 
wertb Waaren. Keine Eytrafojien für Ausſteluug 
der Daviere. Imzl} 


2 Finanzie les. 


In Chirago Veit 1856. 


KOZMINSKI & 60,, 


73 DZARBORN STR. 
Geld zu —r 


....Beite Bedingungen.... 


Sypotheten fiet2 an Hand zum Berfauf. s 
machten, Werhiel und Kredit-Briejfe. Siniamilj 


| E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & Co., | 


Anleihen 
eemadt aufgute Grundeigenthums-Siherheiß 
Erfie Hypotheken zu verfaujen. 


Zimmer 2-3. 36 N. Clark Str. 
L F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava 6flj 


bon | 


jowie Mulettionen und | 


Grundeigenthum. | 5 


Bolk | 


| Springfield & St Loui — 
' 88. Lonis Limited —— 


| St. Louis & Spri 


| 

I Er 

| & , 
I 


W.Kempf, 


KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Billige Breife 


nach und von 


Deutſchland. 


Weihnachls:· Geldſendungen 


— durch — 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wöcdentlid. 


Internationales Jonfular: 


und Rechtobureau. 


regulirt und * 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


— Konſultationen ĩirei — 


Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


ſammbw 


92 La Salle Str. 


Ein hübſches 


— — — —— 


Weihnachlsgeſchenk. 


—â — ———— — — — 


360. 00 


Musik Boxes 
für 86.00 


Reit auf ſehr dleine wöchentliche Abzahlungen. 
Anderere tm Verbättniß. 


Mermod Bros. ! 
240 Wabash Ave. 4 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn? 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral⸗Bahn- 
hof. 12. Str. und Vark Row. Die Zuge nad dem 
Süden fünnen (mit Ausnahıne dee St. OD. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str. 39. Str.., Hnde Part» 
und 63. Strake-Siation beftiegen werden. Stadt: 
Ticket⸗Office, 89 Adams Str. und Auditorium-botel 

Durchgehende Züge Abfahrt Antunft 

New Orleans & Memphis Limited“ 5. N ILISV 

BE ae an 560R 

und Deratur...........° HOUN 

Diamond Spezial 1010 N 
t. 5 Day light Spezial 1.048 

Springfield & Decatur............ 11. 01 B 

Gairo, Ingzug ..:5 8.08 

S field & Decatur.. ... 10.10 

Poitzug .... 2508 
taton & Chat3worth.......} 5.00N 

Chicago & New Orleans Ervpreß...” 8ION 

Gilman & Kankakee. 2.22.22... LOHR 

Nodford, Si 
Sion Falls a I 
scHHord. Dubugue & Sıour Eıty..all.s5 N 

vd Baflagierzug —*9*2 


til 


Dubuque & Freevo 


aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. Täg⸗ 
lich auzgenommen Sonntaas. 





CEhicago & Erie-Gijenbahn. 

Ticket⸗Offices: 

a 242 ©. Elarf, Auditorium Hotel und 

7 Dearborn-Station, Poltu.Dearborn. 

— Abfahrt. . Ankunft. 

Diarion Lofal TT.OB FIN 

Rew Vort & Boſton 3.ON 5600 R 

alo *5.00R 

omodation........ LION *10.00% 

tew 2 92.2 0N *8.008 

Colum bus K& Sorfold, Ba........... ION *8.00%8 
* Täglio. + Ausgenommen Sonntaag, 


Nickel Plate. — Die New Hort, Chicago und 


St. Louis:Eijenbahn. 
Buhnbof: Zwölfte Str.-Viadutt, Eike Elart Str. 
Alte Züge täglich, 
New Dort & Bofton Erpre 
New Dorf & Eaitern Erpre 
New York & Bojton Erpreg 


Für Raten und Schlafwagen-Affoımmodation iprecht 


| bor oder adreifirt: nry Thorne, Zidet-Mlgent, 211 
| Mbams Str.. Sbicago. ZU Televbon Main 3389. 


CHICAGO & 
Canal Miro ran Ei 
Ticket Office, 10 
+ Daily except 


City, Denver 
City, Colorado & Utah 





PASSENSER STATION. 
n and Sta. 
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IE 
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MOELLER BROS. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


60 


zwiichen Aſhland Ave, 
und Baulina Str. 


Beſorgt Eare Gintane zum Weihnachtsfeſte jchon jest, denn Ahr habt jekt noch die 
grönte Ansmwabl und die Preije Jind jo niedrig, daß e3 jich bezahlt, Diejelben fernen - 


zu lernen. Spezielle Berfauf am 


Dommerftag und Freitag, 


in Fancy Plüfdh Toiletten-Sets, Albums, Celuloid-Sadhen, Pup: 
pen 2c., zu noc nie dagemejenen Preijen. 


Grocery- Departement 
im vierten Floor. 

Pillsbury's und Waſchburn's beites Patentmehl, 
OR. nncne herren 
14 Tab A 6 
BEE IRRE; 00 wire einen ern —— 
1 ap für. sarah ehe be ee 7 

Mölter’s beites Patentmehl, 
der Saft für 63, das Faß für 

> Roggenmehl, 
ur 4+1c, das Fap für....... 
niielMeht, 7 Pfund für 
das Pfund für 
dene Sorten Nüfle (Mired Nuts), 
Gaaren, dag Pfund............. 
ı Walers, Corvanuts Bars, Crange Y1 
nd Lady Fingers, das Pfund für.. « 2 
einen Columbia River Lachs, die grof 

— — tiver Lachs, die ——— 8c 

Tin Top Milch, die Kanne für 

Galifornia Schinken, frıiche Waare, das Pfund.5e 

Hodjeine Meiwurft, das Pfund .............. 

z 13, das Pfund für 
icßhte Hafergrüge, 3 Pfund für 
RR. 1c 

Standard Brand Tomatoes, die Kanne für.... Te 

Fairdanks Jaconet Seife, da® Stück 

Gransmas Walhpuiver, das 4 Pfund: 
ER. 

Splitt-Erbjen, da3 Pfund... .........ucrn 00.0. 


Main-Floor. 


Schwere fleece gefütterte Unterkleider für Mänuer, 
Hemden und Hofen, reguläre 30 Waare, 19e 
e 


Naturiwollenes Unterzeng für Männer, eine große 
Partie Hemden und Hojen, elegaitt nıd PR 
jauper gemadht, für nur 50e 

Feine dunkle bedruckte Flannelets für Haus— de 
fleider, die Yard für 

Große Auswahl in Siderdown Fylannelets f. Kine 
der: Mäntel, in den nenejten nd feiniten 15c 


Mupern, Die Yd.... 
Breiter jcyiwerer Galico für Bettbezüge, nur 6! c 
tn roth und weiß farrırt, die Wd.... .... 2 
Feine larrirte Shaker-Flanelle für Kinder— 4c 

Kleider, waichecht, Die Yd. für.....- 2.2... 
Große Auswahl ix feinem importirten Aitrachan, 
in allen verihiedenen ‚yarben, Doppelte 1 98 
Breite, die Yard für nur * 
40 zöllige wollene und Mohair Novelty Kleider— 
ſtoöffe in den neueſten und feinſten 
Muſtern, die Yard für 24c 
Große Auswahl in hodhfeinen importirten Kleider: 
itoffen (Movelties) in allen Farben und 
EEE DEE TDRUR achso near Han 4öc 
Einen großen Pojten Screibpapier, 24 Bogen IC 
u. 24 Couvert3, in einem feinen Kalten, uur ® 
Große Patent:Hoienträger für Männer, mit 15€ 
Seide durchiwebt, das Paar für.........- 
Fein und jauber gearbeitete ungebügelte Männer: 
Sberbe -f ‘ Sin: © 
Oberhemden mit 4fachem leinenen Ein 39€ 


jaß, für nur........ 
10e 


Imvort. Mittens für Damen u. Mädchen, 
Extra ſchwer fließgefütterte Unterhemden und Ho— 


garantirt reine Wolle, das Paar für.... 
ien für Daten, tır cream und fpanifchen 9 
RL RER 23C 
Einen großen Poſten Knaben-Unterhoſen, 19€ 
alle Größen, fliegefüttert, für e 
Ausgezeichnete Pıllow Chams in feinen 8 
Muſtern, das Stück für 15c 
Ausgezeichnete Pillow Ehams mit farbi- 39€ 
gem Druit, Das Stüd für 
Reinwoll. Eajyınere Strimpfe für Kinder, >c 
feine import. Waare, reg. Preis 25c, für 2% 
( ; n 
Zweiter Yloor. 
Seidene Kinder-Rappen (Silf Toques), in 35e 
allen feinen Muſtern, fuür ..........“... IR 


aus reiner Wolle, für...... 

Dochfeine AltrachansSape für Damen, mii doppel- 
ten Kraaen, ganz mıt Thibet-Pelz gare 6 89 
nirt und die neueite sacon, für + 

Ein feines jeidensaefüttertes Plüjh=Cape für Da- 
men, groß und weit gemacht, mit Sturmfragen 
und Ihibet-Pelz garuirt, f 
für nur 


Wollene Kinder-Kappen (Toques), gemacht 39Ic 


Zweiter Kloor— Kortiegung. 


u en Damen, ganz mit Seide gefüt- 
ert, Sturmfragen, und ertra gut im — 
Tragen, für 8 4.89 


Eine Partie braune Biber-Jadet? für Damen, 
Asant vd jauber genäht, 
ür 


Beine Pelz-Collarettes mit Sturmfragen 1 98 
und ganz mit Seide gefüttert, für.... > 


Große Auswahl in Pelz-Muffen bis zu den fein- 
!ten Qualitäten und allen Preislagen 39 
herunter biß zu.enuen anne. 3 


Eleganter farbiger Damen:Rod, 4% Yard weit 
ng in verſchiedenen Farben, 6 
Ünoenene une Benenseninnnenenonchnnnns 


Damen:Shirt Waiit, gemacht ans den d 
neueſten Plaid Sto En für Yöc 


Tlannellette Wrapper in allen verihiede- Q7 
nen Muftern, für Y H 95€ 


ru 


Knaben⸗Reefers, in allen Größen, von 6 bis 15 
Jahren, gemacht aus importirtem Chinchillas u. 
* garantırt reine Wolle, 


Gummi Regenröce für Männer, requlä- 
rer ‘Preis $2.50, jegt für 


1.19 


garan⸗ 85e 
Männer-Swegters, gemacht aus reiner 238 
Wolle und in allen Farben, für 1.25 
Männer Haus-Sfipper, jtarf und dauerhaft 
EEE 0 oe yeah SaBE es wanna 59e 
Kinder:Schube, gemadt aus Kid u Donaola Bor 
Calf, mit Patent Yederipige, zum anbpfen 3e 
und Schnüren, das Paar für........... — 
Feine Damen-Schuhe, zum Knöpfen und Schnü 
ren, mit Patent-Spigen, req. Preis 159€ 
in diejem Berfauf das Paar für nur 


Knaben-Sweaters, alle Gröken und 
tirt reine Wolle, für nur 


8-4 aroße roth u. grün gemufterte Tij € 
decken, gorantirt waihedht für * 1.39 
Extra ſchweren ungebleichten Muslin 44 31 c 
weit, die 6c Waare für ee, 
Schillings xx Corſet, extra gut gemacht © 
und elegantes Facon für 39 
Große Auswahl in Damen-Nachtkleidern 2 
in allen Preiſen herunter bis 45 


Dritter Floor, 


Taöllige Dinner-Teller, ganz weiße Waare 5c 
Tat RERIER DErERUE, ZTRE. o.00.02000.00000 
Schöne klare Wafjergläfer, 4 Stüd für 
q ‚ 

_ Zum Weihnachtöfeite empfehlen wır unſer gro— 
Bes Lager von Spieliachen. Die Preife find in 
dieiem Jahre jo niedrig geitellt, da auch der 
Aermite ih erlauben fan, etwas zu faufen. Die 
Auswahl tt gröger demm je zuvor, und e3 bezahlt 
fi), die Sadıen jest ihon zu kaufen. Vergeßt 
nicht, Eure Kinder mitzubringen, denn der Werbe 
nahtsmann ijt da, um die Aufträge der Kınder in 
Empfang zu nehmen. 

Earpetbejen (Smwecper) jtarf und qut 1 5e 
fegend, 3 Sorten 25c, 19 uıd.......... 8% 
Weite aut und ſtark gebaute Puppen— m 

Wagen, das Stüd 
Ein Bilderbuch, 15 Seiten aroß, 


in jtarfe 8* 
Pappe gebunden, das Stück .............. > 
Choofly Roders aus Hartholz und hübich 45 c 
bemalt, Da8 Stück ML. .acen anne 2. 20 
Beiiere Sorten bis zu 1.25 
Eine große Puppe (Kid Do) mit glaceledernent 
Körper, Kopf mit regul. Perrüce, nie Ic 
unter 65t verfauft, Tür. ..... 2.2.2.0... + > 


Bierter Floor, 


Peck & Schneider weltbefannte Schlittichirh> für 
Männer und Anabeın, gemacht aus gutem 
Stahl, daB Baar für... 2... 12... 29 

Fed & Schneiders Damen: und Mädchen-Schlitt- 
ichube, das nenejte Modell für diejen > 7e 
Winter, alle Größen, das Paar für..... 2« 

Starke Schuhbürſte für nur 5c 

Theefefjel, gemacht aus ftarfem Blech, für 18 
MD. BRITEN, TER ARE Heer 

Brodfajten, fein tafırt, 12 Zoll groß, für....24c 

Suvpſieb (Soup Strainer) für nur 

Ausgezackte Brodmeſſer ſür. .................. Sc 

Emaillirte Waſſer-Eimer, feine engliſche 2 
Waare, 12 Quart Größe, für ae 








Teleſtaphiſche Depeligen. 


Inland. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Liſſabon: Penninſular von New 


Yortk. 


Liverpool: 
Southampton: 

Hort. 
Abgcegangen. 


New York: Pennſylvania 
Hamburg; Southwark nach Antwer— 


Catalonia von Boſton. 
Paris von New 


pen; Bovic nach Liverpool; St. Paul | 


nah Southampton. 
Gibraltar: Kaifer Wilhelm 
von Genua nad New NYork. 
Ehriftiania: 3land, von Stettin 
nah New York, 


— — —— 


IL, 


Ausland. 


Der deutih = hineifhe Streitfall. 
Widerfprechende Angaben über Chinas Bal« 


tung. — Drei chinefiiche Scldaten. aetöd= | i > * 
ee ı den beiden Regierungen bejtänden. Sie 


Berlin, 8. Dez. Prinz Heinrich von | >93 bie gange SRi]- 


deutjchen | 
Kaifers und Befehlshaber des Floiten= | 


tet. 


Preußen, der Bruder des 


geſchwaders, das nächſtdem nach China 


geht, bejuchte heute den Fürjten Bis- | 


„mnard in Friedrichsrub, um die Ans 
jihten des greifen Er-Kanzlerd über 
die hinefische Lage zu vernehmen. 
London, 8. Nov. Die Nachrichten 
über die Abfichten der hinefischen Re- 
gierung beireff3 Der Bejegung der 
Kiao-TjhausBai und Umgebung durch 
die Deutichen find widerfprechend. Von 
der einen Seite wird gemeldet, daß die 
chinefifche Regierung alle Forderungen 


Deutfchlands bedingungslos zu er=| 


füllen bereit jet — in der Hoffnung, 


dadurd) eine Räumung jenes Gebietes | 


durch die deutfchen Truppen Herbeizu= 
führen — bon der anderen Seite da= 


gegen wird das gerade Gegentheil be= | 
bauptet und gejagt, China würde ledig- 
lic) Vergütung für die Ermordung der | 
zwei deutichen Miffionäre leiten, und | 
auch das erft, wenn die Deutfchen jenes | 


Gediet wieder geräumt hätten. 
Die Forderungen Deutfchlandg find: 


Scadenerfag an die Familien der er= | 
merdeten Mifftonäre, Errichtung einer | 
Gedächtnißkirche in Tſining-Tſchau, 


Hinrichtung der Mörder, ein kaiſerli— 

dxs Tablet darüber in Kuye, ſtändige 

Degradirung des Gouverneurs Der 
l 


ırrı 


fanden, Iraqung der Stoften der deuts 


ſden Veſeyung der Kiao-Tſchau-Bai, 


und GBewöhrung von Vergbau- und 
Eiſenbahn-Privilegien in der Provinz 
Cé antung. Letztere ſollen keinen aus— 
hließlichen Charakter haben, aber 
nlicher Art ſein, wie diejenigen, wel— 
Ge durh die franzöfiiche Konvention 
vem Juni 1895 gewährt wurden. 


— 


Das Fro-simile der 
Unterschrift von 


nz, in welcher die Morde ftatte | 


A 


Ueber die Beſetzung der Stadt Kiao— 
Tſchau ſelbſt trifft noch eine Depeſche 
ein, wonach dieſelbe nicht ganz un— 
blutig verlaufen iſt. Die chineſiſchen 
Forts feuerten auf die Deutſchen, und 
dieſe erwiderten das Feuer und tödte- 
ten 3 Mann. Darauf floh die chineſiſche 
Garniſon in Unordnung. Der chineſi— 
ſche General, welcher den Oberbefehl 
über die Stadt Hatte, wurde gefangen 
genommen, aber bald wieder freige= 
lafjen. Mehrere deutfcheMatrofen wur- 


| den durch Steine verlegt, welche bon 
nad | 


den Bemohuern benachbarter Dörfer 
ı auf fie gefchleudert wurden. Auf Befehl 
des Hauptmannz Beder wurden dann 
die Vorfteher diefer Dörfer beitraft, in= 
dem fie eine Anzahl Hiebe mit Bam= 
busftöden erhielten. 

Die hinefifche Negierung läßt er- 
flären, daß bis zur Zeit der deutjchen 
Beſetzung der Kiao-Tſchau-Bai die 
deutſche Regierung keinen Anſpruch 
wegen der Ermordung der beiden deut— 
ſchen Miſſionäre erhoben habe, und daß 
keine ſonſtigen Differenzen zwiſchen 





ſionärsfrage nur ein Vorwand ſei, um 
eine Flottenſtation zu erlangen, nach 
welcher Deutſchland ſchon lange Begehr 
getragen habe. Endlich erklärt ſie, daß 
China nie in einen Verbleib der Deut— 
ſchen in jener Bai willigen werde, da 
durch die deutſche Beſetzung China 
eines Hafens beraubt würde, welcher 
ſeit dem Krieg mit Japan als der ge— 
eignetſte Rückhalt für Flotten-Opera— 
tionen betrachtet worden ſei. 

Berlin, 8. Dez. Dr. Stuebel. der 
deutſche Konſul in Shanghai, China, 
hat Weiſung erhalten, ſich nach der 

Bai von Kiao-Tſchau zu begeben und 

eine regelrechte deutſche Verwaltung 

daſelbſt einzurichten. 
Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſagt, 
die Kohlenlager in der ProvinzSchan— 
tung, welche für Deutſchland zur Ver— 
fügung ſtehen würden, ſeien höchſt 
werthvoll. 

Kaiſer Wilhelm hat die Zahl der 
Freiwilligen, welche die nächſte deut— 
ſche Expedition nach Chia begleiten 
werden, auf 1000 Mann erhöht. 
Vom Sprachen-Kriegsſchauplatz. 

Wien, 8. Dez. Der materielle Scha— 
den, welchen die kürzlichen Tumulte 
| allein in der Stadt Prag verurſacht 
haben, wird jetzt in die Millionen be— 
ziffert, und eine ganze Reihe geſchäft— 
licher Exiſtenzen iſt vernichtet. Es iſt 
nachträglich auch feſtgeſtellt worden, 
daß ein Bataillon des 28. Regiments, 
welches die Unruhen unterdrücken ſollte, 
die plündernden Horden mit tichegji- 
fchen Zurufen begrüßte; alfo auch in 
| der Armee haben die nationalen Gegen 
| füße bevenflich Boden gemonnen. 

Vielfach haben fich jegt die Gerichte 
| mit den jüngften Unruhen zu bejchäf- 


steht auf jedem Umschlag 
: von OASTORIA. 


Ira 
— 


tigen. Zu Hareth in Böhmen wurde der 
Bürgermeiſter und 17 andere Ange— 
klagte freigeſprochen, dagegen 13 zu 
Haftſtrafen von einem Tag bis zu einer 
Woche verurtheilt. 

Neue antiſemitiſche Unruhen werden 
aus Pritram in Böhmen gemeldet, wo 
die Fenſter der Synagogen und aller 
bon Juden bewohnten Häuſern einge— 
worfen wurden. 

Dentſche Schlappe in Weſtafrika. 


London, 8. Dez. Aus Balauga, 
an der Weſtküſte von Afrika, wird ge— 
meldet, daß eine deutſche Expedition, 
aus 6 weißen Offizieren und 200 Ein— 
geborenen beſtehend, eine ſchwere Nie— 
derlage durch den kriegeriſchen Stamm 
der Mboulies erlitten hat, die ſchon 
lange dem deutſchen Karawanenhandel 
im Molinji⸗Lande Hinderniſſe in den 
Weg legen. Es ſoll ein deutſches 
Kriegsſchiff nach Kamerun unterwegs 
ſein, um eine Straf-Expedition gegen 
jenen Stamm zu ſenden. 


Lelehlaphiſche Noligen. 
Imanb. 


— Abgeordneter Lorimer von Chi— 
cago hat dem Kongreß eine Poſt— 
Sparbanken-Vorlage unterbreitet. 

— Im County⸗-Gefängniß zu Mil— 
ford, Pa., wurde Hermann Paul 
Schultz wegen Ermordung ſeiner Gat— 
tin gehängt. 

— Charles Burgeß wurde im Ge— 
fängniß zu Auburn, N. Y., wegen Er—⸗ 
mordung eines gewiſſen Henry V. 
Whitlock, mittels Elekrizität hinge— 
richtet. 

— Der deutſche Zigarrenmacher A. 
K. Knopp in Detroit machte einen er— 
folgloſen Verſuch, ſeine Mutter umzu— 
bringen, und beging dann mit einem 
Rafirmeffer Selbjtmord. I 

— 3u Genoa bei Carfon, Nev,, 
wurde Adam Uber, welcher befhuldigt 
mar, einen Mann Namens Hans Uns 
derſon erjchoffen zu haben, von einem 
Pobeldaufen aus dem Gefängniß ge- 
Ichleift und gelynchmordet. 

— In Indianapolis hat fich der 
42jährige Dr. Hamilton von Soliett, 
SU., eine elegante, jchöne Erfcheinung, 
mit der 75jährigen, jehr hageren und 
tauben Frau Sarah K. List verhei- 
rathet. Das Paar will fih in der 
Ehicagoer Vorſtadt Englewood nie— 
derlaſſen. 

— Der Pfarrer F. J. Keith in 
Vincennes, Ind., der während des 
Bürgerkrieges Leutnant war, hat 
dem Penſionskommiſſär in Waſhing— 
ton mitgetheilt, daß er auf ſeine Pen— 
ſion verzichte und den bisher erhalte— 
nenBetrag (nahezu 8500) zurückſchicke. 
Er erklärt, daß er die Penſion nicht 
verdient habe. 

— Schatzamts-Sekretär Gage hat 
ſeinen Jahresbericht erſtattet. Der— 
Telbe befagt u. U., daß die Einnahmen 
der Regierung für das Rechnungs 
jahr, welche am 30. Juni 1897 ab- 
lief, &430,387,168 betrügen, und die 
Ausgaben $448,439,622, wovon 
$141,653,164 auf Penfionen entfie- 
len. Das diesjährige Defizit beträgt 
$18,052,454. 

Ausland. 

— Der frühere franzöſiſche Miniſter 
des Innern de Fourton iſt im Alter 
von 62 Jahren geſtorben. 

In Kaſſel iſt der Bildhauer 
Guſtav Kaupert aus dem Leben ge— 
ſchieden. 

— Der deutſche Vogelkenner und 
Reiſende Otto Finſch hat einen Ruf 
an die Univerſität Leipzig als Pro— 
feſſor der Ornithologie erhalten. 

— In Spanien machte des Präſi— 

denten MeKinley Jahresbotſchaft ei— 
nen günſtigen Eindruck, da man nicht 
gehofft, daß er in der cubaniſchenFrage 
einen ſo konſervativen Standpunkt 
einnehmen werde. 
Die Hamburger Handelskam— 
mer hat den Antrag geſtellt, einen all— 
gemeinen Handelstag einzuberufen, 
um dieim Reichdtag eingebrachte Flot- 
ten-Vorlage autzuheißen. Mehrere 
Handelöfammern drohen mit Austritt 
aus dem Verbande, wenn diejfer An- 
trag angenommen mird. 

— An Stelle de3 Baron3 Mohren- 
heim, deſſen Rückberufung ſchon lange 
in Ausſicht geſtellt war, iſt Fürſt 





Zuſammen. 


Man binde die 
ſchlimmſten Schmerzen, wie 
Rheumatismus, 
Neuralgie, Hüften⸗ und 
Rückenſchmerzen 


zuſammen. Gebrauche 


St. Zakobs Oel 


und alle werden geheilt wer⸗ 
den. Einzeln, ſicher 
und raſch. 


" „Abendpoft“, Chicago, Mittwod, den 


Uruffow um ruſſiſchen Botſchafter 
in Paris ernannt worden. Letzterer 
war bisher ruſſiſcher Geſandter in 


Belgien, hat alſo nicht weit zu „muh⸗ 


wen“. 

— Das Blatt „Mouvement Geo— 
graphique“ in Brüſſel, Belgien, hat 
Nachricht erhalten, daß eine franzöſiſche 
Expedition unter MajorMarchand auf 
dem Wege nach dem Nil unweit 
Bahr-El-Ghaza größtentheils nieder— 
gemetzelt worden ſei. Die wenigen Ue— 
berlebenden ziehen ſich nach Bomrou, 
am franzöſiſchen Kongo, zurück. 

— Kaiſer Wilhelm ſoll ſich im Ge— 
ſpräch folgendermaßen über die Hay— 
tier, anläßlich des deutſch-haytiſchen 
Streitfalls, geäußert haben: „Es iſt 
ein verächtliches Negerpack, welchem 
nur ein Bischen franzöſiſche Geſittung 
eingeimpft iſt. Meine Schulſchiffe, 
wenn ſie auch nur mit Knaben be— 
mannt ſind, werden ihnen bald An— 
ſtand beibringen.“ 


— Neuerliche Depeſchen aus Maze- 


donien beſagen, daß die Aufſtände der 
Albaneſen, 


rakter angenommen haben, und Män— 
ner erſchlagen, Frauen ſchmachvoll be— 
handelt worden ſind, und eine Menge 


Vieh geſtohlen worden iſt. Die Orts- 


behörden ſind machtlos. An der bul— 


gariſchen Grenze ſollen viele Bulgaren 


von den türkiſchen Behörden verhaftet 
worden ſein. 

— Es bethätigt ſich, daß die hay— 
tiſche Regierung auf ſämmtliche For— 
derungen Deutſchlands wegen des 
Lueders-Falles eingegangen iſt. Der 
deutſche Geſchäftsträger Graf Schwe— 
rin iſt heute von den haytiſchen Wür— 
deträgern mit allen Ehren empfangen 
worden. 53 wurde ihm auch ver— 
ſichert, daß gegen die Beamten, welche 
den Zwiſchenfall verſchuldeten, mit al— 
ler Strenge vorgegangen werden ſolle. 


Lueders darf unbehelligt nach der In-⸗ 


ſel zurückkehren. Trotz der Entrüſtung, 


welche ein großer Theil des Ein- 


geborenen-Publikums gegen die Re— 
gierung hegt, weil dieſelbe ſich 
Deutſchland demüthige, werden keine 
neuen Unruhen befürchtet. Die beiden 
deutſchen Kreuzerboote, welche inHayti 
anlangten, ſind die Schulſchiffe 
„Charlotte“ und „Stein“. 


oSoꝛalbericht. 


Politiſches. 


Die geplaute Neueintheilung der Senats— 
wahlsdiſtrikte in Cook County. 


Eine weitere Maſſenentlaſſung von Blau: 
röcken in Sicht. 

Die Hauptaufgabe der ſoeben in 
Ertra = Seflion zufammengetretenen 
Staat3legislatur wird betanntlich au3 
der vorzunehmenden Neueintheilung 


der Senat3-Mahlpijtrikte bejtehen. Zur | 


Abfaſſung der betreffenden „NRe= 
apportionment“=Bill ijt von den Re— 
publifanern ein Sechzehner-Ausjchuß 
ernannt worden, der zu gleichen Thei— 
len aus Vertretern der „Majchine” und 
der Anti = Mafchinen - Fraktion le= 
fteht. Die beiden Repräfentanten Coof 
County’ in diefem Komite — Sena= 
tor Cramford und NRepräfentant 
Dougherty — haben fich bereit3 auf die 
borzunehmende MNeueintheilung Der 
Wahlbezirke in befagtem County ge 
einigt, und ihr Plan iſt inzwiſchen auch 
bon den übrigen republifanijchen 
Legislaturmitgliedern des County's 
gebilligt worden. Hienach ſollen nun 
die Senatsdiſtrikte in letzterem in Zu— 
kunft wie folgt abgegrenzt ſein: 

1. Diſtrikt. — Die 1. und 5. Ward; 
die 2. Ward bis auf den Theil weſtlich 
von State und ſüdlich von 22. Str. 
Die Bevölkerung in dieſem, in poli— 


tiſcher Beziehung zweifelhaften Bezirk 


beträgt 89,076 Seelen. 


2. Diſtrikt. — Die 10. Ward und 
die ganze 12. Ward weſtlich von Robey 


Str. Bevölkerung: 80,963. 
blikaniſch. 

3. Diſirikt. — 31. 33. und 
Ward und das Town Calumet. 
völkerung 84,205. Republikaniſch. 


34. 


4. Diſtrikt. — Der weſtlich von dem 


ſüdlichen Zweige des Südarmes des 
Chicago-Fluſſes liegende Theil der 6. 


Ward; 28. und 29. Ward, ſowie das 


Town Cicero. 
Republikaniſch. 
5. Diſtrikt. — 30. und 32. Ward. 
Bevölkerung 75,909. 
6. Diſtrikt. — 16.. 26. und 27. 
Ward. Bevölkerung 77,993. Repu— 
blikaniſch. 


7. Diſtrikt. — Sämmiliche ländliche 


Towns in Cook County, ausgenommen 
Calumet und Cicero. Bevölkerung 
83,209. Republikaniſch. 


9. Diſtrikt — 3. und 4. Ward und 
der Theil der 2. Ward weſtlich von 
State Str. und ſüdlich von 22. Str. 


und der Theil der 6. Ward öſtlich von 
dem Südzweige des Südarmes des 
Chicago-Fluſſes. Bevölkerung 89,905. 
Republikaniſch. 

II. Diſtrikt. — 13. und 14. Ward. 
Bevölkerung 77,023. Republikaniſch. 

13. Diſtrikt. —7. und 8. Ward. 
Bevölkerung 77,040. Demokratiſch. 

15. Diſtrikt. — 18. und 19. Ward. 
Bevölkerung 78,036. Demokratiſch. 

17. Diſtrikt. —99. Ward und der 
Theil der 11. Ward ſüdlich von Lake 
Straße und der Theil der 12. Ward 
öſtlich von Robey Str. Bevölkerung 
74,233. Republitanijch. 

19. Diftritt. — 16. und. Ward 
und der Theil der 11. Ward nördlich 


Man braud)t fein 


DYNAMIT 


am den Schmuß [08 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


| befonders zu Detra und 
Kitfehomwo einen fehr bösartigen Cha | 


bot | 


Reyus | 


Syı 
Be⸗ 


Bevölkerung 63,281. 


8. Dezember 1897. 


von 11. Str. 
Demokratiſch. 

20. Diſtrikt. — 21., 22. und 25. 
Ward. Bevölkerung 86,270. Repu⸗ 
blikaniſch. 

23. Diftritt.—20., 23. und 24. 
Ward. VBenölterung 88,565. Repu— 
blikaniſch. 

*  %* 

Der vom Mayor ernannte lokale 
„Reapportionment“-Ausſchuß, welcher 
befanntlih aus den Aldermen Me: 
Anerney, Walter, Schlate, Powers, 
Brennan, Hurt und D’Brien befteht, 
trat geftern Nachmittag in der Privat- 
kanzlei desStadtelerks in erſterSitzung 
zuſammen, um vorab einmal allgemein 
den Plan der Neueintheilung der ſtäd— 
tiſchen Wahlbezirke zu beſprechen. Bis 
morgen oder übermorgen hoffen Die 
demofratiichen Führer die neue Karte 
ausgelegt zu haben; diefelbe wirdegann 
fofort dem Sonderausfchuß unterbrei= 
tet und, falls Piefer feine weiteren Ein- 
wände erhebt, wemöglich ſchon am 
kommenden Montag dem Plenum des 
Gemeinderathes vorgelegt werden. In 
welcher Weiſe die Neueintheilung der 
Wards vorgenommen werden ſoll, iſt 
ſoweit noch eine offene Frage, doch 
wird man jedenfalls ſchon dafür ſor— 
gründlich 


gen, daß die Republikaner 
kaltgeſtellt werden. 

x x x 
Jedes einzelne Mitglied der jtädti- 
| chen Polizei-force, das nit unter 
den Beitimmungen des Zipildienitge: 
fees angeitellt worden ift, fol entlaj- 
| Ten werden, doch haben die Betreifen- 
| den das erjte Anrecht auf Wiederan— 
| ftellung, falls fie das Sivildienftera- 
ı men machträglich bejtehen und ihr „Re= 
cord“ ein quter ift. Die übrigen pas 
fant werdenden Pläten follen mit 
| Zivildienjtleuten bejegt werden. Ges 
ſtern ſandten die Zivildienſtkommiſ— 
ſäre über 5000 Applikationen um Zu— 
laſſung zum Zivildienſtetamen aus, 
die an Blauröcke vertheilt werden ſol— 
len, die ſich noch keiner Prüfung un— 
terzogen haben. Von dieſen Formu— 
laren erhielten Inſpektor Schaack 
800 Stück, Inſpektor Shea 1500, In— 
ſpektor Hunt 1800, Inſpektor Hart— 
nett 1000, Kapt. Gibbons 500 und 
das Detective-Bureau 250 Stück. So— 
bald dieſe Applikationen dann einge— 
reicht ſind, ſollen die Bewerber, deren 
„Revord“ ein anrüchiger iſt, kurz und 
bündig zurückgewieſen und ihre Plätze 
ohne Weiteres mit Zivildienſtleuten be— 
ſetzt werden. Iſt der Plan erſt ganz 
durchgeführt, ſo ſteht das ſtädtiſche 
Polizeidepartement völlig unters dem 
Zivildienſt-Reglement, das auch für 
eine etwaige ſtaatliche Polizei-Kom— 
miſſion bindend ſein ſollte. 
| x * x 
| Detektive Sergeant „Ben“ MWil- 
| liamg, der fürzlih aus der Zentral: 
| Station nach der Desplaines Gtr.- 
| Nevierwache verjegt worden war, um 
| dort Dienfte eines Patrol-Sergeanten 
ı zu thun, ijt geitern wieder in das Po- 
lizei-Hauptquartier zurückverſetzt wor— 
den. Williams war dem letzteren ſchon 
über elf Jahre zugetheilt geweſen. 

* *5* x 


Als Mitglieder der Kommiſſion zur 
Reorganiſation des ſtädtiſchen Schul— 
raths ſollen vom Mayor in Ausſicht 

genommen worden ſein: Dr. Harper, 
Ex-Alderm. Gallagher, die Stadtväter 
Jackſon und Walker, ſowie fernerhin 
die Herren Robert Lindblom, Frank— 
lin MceVeagh, SigmundZeisler, Louis 
Wolff, Harvey T. Weeks und Harry 
ſtubens. 





| 
k x %* 
| Die „Civic Federation” wird der 


ı Staatölegislatur folgenden ©efekent- 
mwurf zur Reformirung der Primär: 
mwahlen unterbreiten: 

1) Alle politifchen Parteien find ges 
ı feglich gezwungen, PBrimärwahlen ab- 
zuhalten. 

2) Die Primärwahlen finden unter 
| ber Aufficht der regulären Wahlrichter 
ı und Elerf3 Statt. 

3) Auf eine Uebertretung des Ge- 
fees jteht eine Oefängnißftrafe von 1 
| bi3 5 Jahren. 

4) Belältigung von Wählern bei 
den PBrimärwahlen wird ebenfall3 mit 
Gefängniß beitraft. 

5) Ein PrimärwahlsDiftrift darf 
ı nicht mehr al3 1200 Wähler einer be 
| ftimmten Partei enthalten. 

6) Die Koften für Wahllofale, 
| Wahlrichter und Elert3 ſowie Druck— 
| Jachen werden von der Wahlbehörde 

getragen. 


Eine Abſchiedsfeier. 


Im Vereinshauſe des „Germania— 
Männerchor“ fand geſtern Abend eine 
Abſchiedsfeier zuEhren des Herrn Eu— 
gen Seeger ſtatt, welcher demnächſt als 
Konſul der Ver. Staaten auf ſeinen 
Poſten in Rio de Janeiro abgehen 
wird. Die Feſtlichkeit war von per— 
ſönlichen und politiſchen Freunden des 
HerrnSeeger veranſtaltet worden. An— 
walt Wm. Vocke führte dabei den Vor— 
fit. Reden wurden von Richter Bren- 
tano, Dr. Ih. Bluthardt, 3.3. Demwes, 
Louis E. Hirfh und Anderen gehal- 
ten. 





Frei für ihwahe Männer. 


Ah werde jedem Mann tofenjrei ein Packet der 
Heihmittel ſjenden, die mir die volle Manneskraft 
wiederhergeſtellt haben, nachdem alles andere jehl= 
deſchlagen hatte. Dieſe Medizin heilte mich vollſtän⸗ 
dig von Berluſt der Lebenslraft, Mangel au ge—⸗ 
ſchiechichet Staͤrle, netvoſer Schwäche und mächtli⸗ 
chen Ergüſſen, und wird Sie ebeuſo heilen. Sie Fön: 
nen e3 durch eine Aufrage erlangen. Senden Sie 
mie Ihren Namen und Adreſſe hente, da dies nicht 
wieder erſcheinen mag. Man ishließe eine Briefmarke 
bei. Adrefie: Carl I. Waller, 14 Daienic Temple, 
Raiamazoo, Mid. mia® 


—— 


um SAPOLID, 


gehmärzte zum Reinigen falicher Zähne, 
birurgen zum Poliren ihrer Iuftriunente, 


derbäder zum Scheuern ihrer Viannen. 
udwerfer zum Blantınachen ihres Werkzeng®, 


u 

a 

gerne zum Bugen von Majchinentheilem, 
farrer zur $ 


enodirung alter Kapellen. 


fter zum Reinigen von Grabfterneit. 


Kuchte an Pfesdegeichirren und weißen Pferbem, 
Hausmãdchen ——— der 
Auſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
—— ger Reinigung ihrer Paletten. 

Koch zum Reinmãchen — Küchen» 


Marmo 


Bevölkerung 91,990. 


Emma Cole. 


vie berüßmte 


* 


ſchreibt: 


feangöfifche Sängerin 


Johann Hoff’s flüffiges Malz:-Ertraft bat 


Wunder bei mir gemirft. 


Sch.gebraucdhe es immer 


zu jeder Mahlzeit und finde mich jehr geftärkt das 


von, 


3 fördert die Verdaung, erregt Appetit 


und wirkt ftärfend auf das ganze Nervenigfiem. 


—— 
ten Ka! 


Berlin, 


Eine eiferfühtige Fran. 
gäst fih von ibrematten febeiden, will ihn 
aber nicht freigeben. 
Um 25. November ıjt der 
Mary Meyers, Nr. 333 MW. 63. Stra= 
be wohnhaft, von Richter Tuley auf 
ihr jechs QTage zuvor eingereichtes Ge- 
juch hin die Scheidung von ihrem ats 


tenten, dem Iapezierer Gordon Men: | 


ers, bewilligt wowden. Die rau hat- 


te ald Scheidungsgründe Untreue und | 


graufameBehandlung geltend gemacht, 


und vom Verklagten waren hiergegen | 
feine Einwendungen erhoben worden. | : 


— Geitern Abend theilte eine „Freun- 
din“ der gefchiedenen Frau mit, daß 
Meyers 
Weſens 
den ſei. 


fährten fortan gleichgiltig ſein müſſe, 
brauſte die Frau bei der Nachricht in 
eiferſüchtiger Wuth auf. 
daß ſie Meyers um dieſe Zeit im Ei— 


ſenwaarenladen ſeines Freundes Por- 


ter treffen könnte. Dorthin machte ſie 


ſich auf den Weg, nachdem ſie zuvor ein 
Fläſchchen Karbolſäure zu ſich geſteckt 


hatte. Als ſie die Thür des Ladens 
öffnete, ſah ſie Meyers in der Nähe des 
Eingangs ſitzen. Er las eine Zeitung 


und ſah, als ſich die Thüre öffnete, 


von dem Blatte auf. Im ſelben Mo— 
ment goß die wüthende Frau ihm den 
Inhalt ihres Fläſchchens, das ſie dabei 


in der Hand zerbrach, voll in's Geſicht. 
Meyers trägt eine Brille, und dieſer 


Umſtand hat ihm das Augenlicht ge— 
rettet; ſein Geſicht, durch die ätzende 
Säure zerfreſſen, wird für immer ent— 
ſtellt bleiben. — Frau Meyers iſt bald 
nach der That in ihrer Wohnung ver— 
haftet worden. Sie jammert 
über die Folgen ihrer ſinnloſen Eifer— 
ſucht und würde viel darum geben, 
wenn ſie das Geſchehene rückgängig 
machen könnte. Sie war 16 Jahre 
lang mit Meyers verheirathet und liebt 
denſelben noch immer, obſchon ſie bei 
ihrer Behauptung bleibt, daß er ſie 
„wie einen Hund“ behandelt und ihr 
oftmals die Treue gebrochen habe. — 
Meyers, der vorftehend ein Tapezierer 
genannt worden ijt, ijt nebenbei au 
gewerbsmäßiger Politifer und Hat 
unter der Smwift’shen Stadtverwal- 
fung eine Unftelung beim Wafferamt 
gehabt, 


Neinjte Macronen, Shaum:Konfeft, Weih: 
nachtsbaum Verzierungen u. echten import. 
Darzipanempfiehlt Wr. Schmidt Bafing Go, 


— —— — — 


Beamtenwahl. 


Der Scheizer-Grütli-Verein hat in 
ſeiner am 5. Dezember abgehaltenen 
regelmäßigen General-Verſammlung 
die folgenden Beamten für das nächſte 
Geſchäftsjahr erwählt: Präſident, Sa— 
muel Blumer; Vize-Präſident, Paul 
Kundert; prot. und korreſpondirender 
Sekretär, Bruno Buchmann; Finanz— 
Sekretär, John Hohl; Schahmeiſter, 
David Recher; Archivar, Emil Alt— 
haus; Diſtrikts-Sekretäre: Samuel 
Wirth Mordſeite), Jakob Tribolet 
(Weſtſeite), Math. Rueſch (Südſeite); 
Vereinsarzt, Dr. Jakob Hollinger. 


Iſt es eine Kleinigkeit? 
Das jo häufig vorkommende Ceiden ſaure 
Dyspepſie oder ſaurer Magen. 


Zetzt als Arſache ernſthafter Krankheiten 
erkannt. 


Sauere Dyspepfie, gewöhnlich Sod- 
brennen oder faurer Magen genannt, 
ijt eine Art von Unverdaulichkeit ala 
Refultat von in Gährung übergegans 
gener Speife. Der Magen ijt zu 
Ihmwad, um jchnell genug verbauen zu 
fünnen, daher bleibt die Speife im 
Magen bi3 Gährung eintritt, fie füllt 
den Magen mit Gas an, und ein bit- 
terer, jauerer brennender Gefhmad 
ftellt jich ein. Diefer Zuftand wird 
bald hronifch, und wird, da er fo 
häufig auftritt, nur mweniaq beachtet. 
Da Dyspepfie nicht unmittelbar tödt- 
Kch ift, fo thun viele Leute garnichtF 
gegen das Leiden. 

Kürzlich ift ein Mittel entdecdit wor= 
den, welches nur zur Heilung von 
Dospepfie und anderer Magenleiden 
hergeſtellt wird. Es iſt al3 Stuarts’ 
Dyspepſie Tablets“ bekannt und wird 
jetzt ſehr häufig angewandt und als 
Radikalmittel für jede Form bon 
Dyspepſie verſchrieben. 

Stuarts „Dyspepſie Tablets“ ſind 
dem Publikum offerirt worden, und 
werden in Apotheken überall für 50 
Cents das Packet verkauft. Sie werden 
von der Stuart Co., Marſhall, Mich., 
hergeſtellt und ſind, obgleich ſie prompt 
und wirkſam eine gute Verdauung 
wiederherſtellen, zu gleicher Zeit voll⸗ 
kommen harmlos und werden ſelbſt 
den angegriffenſten Magen nicht be— 
ſchweren, ſondern im Gegentheil durch 
Herbeiführung vollkommener Verdau— 
ung den Magen kräftigen, den Appetit 
verbeſſern und das Leben lebens werth 
machen. 

Schickt nach einem Buch (es koſtet 
nichts) über Magenkrankheiten zu der 
Stuart Co., Marſhall, Mich. mitt 


nu 


rau | 


in Begleitung eines weiblichen | 
auf der Straße gejehen wor= | 
Statt ich zu jagen, daß ihr der | 
Mandel ihres vormaligen Lebensaes | 


Sie mußte, | 


jegt | 


| und 
| Der Unfall ereignete fih an der Ede 7 
von 32, Straße und Wentwortd Une = 


Neue Wilhelm Str., No., 
Paris, B Rue de l’Eihiquier. 


New York, 151 Franklin Straße. 


! 
Deutſches Theater in Hooleys. 


Um nächiten Sonntage: „Jedem das Seine’ 


und „Das Wetterbäuschen‘, 

Nach der fchweren dramatischen 
| Kojt, welche dem deutichen Theaterpus 
ı blitum am legten Sonntage vorgejeht 
| wurde, bietet die Direktion Weib & 
| Machsner für die nächlte Vorftellung 
ein leichtes Deffert an, das recht 
jcbmadhaft gu werden verjpridt. 
Zur Aufführung angekündigt iſt 
die dreiaftige Schwant = Nopität 
„Suum Cuique“ oder „Jedem 
| das Seine“, von Hans Fiſcher und 
T. Kanzler, und „Das Wetterhäus— 
ſchen“, muſikaliſches Genrebild mit Ge— 
ſang und Tanz, in einem Akt von An⸗ 
drian Roß, Deutſch von Hermann 
Hirſchel, Muſik von Bertram Luard 
Selby. Beide Stücke ſind bereits in 
Berlin und in anderen Städten des 
alten Vaterlandes mit großem Erfolge 
über die Bühne gegangen, ſo daß alſo 
auch dem hieſigen literariſchen Gour— 
mets ein genußreicher Abend garantirt 
| werden kann. Die Rollenbeſetzung 
für die Schwanknovität ſtellt ſich wie 
folgt: 

Paul Fiſcher, Hausbeſitzer, Otto 
Strampfer; Franziska, deſſen zweite 
Frau (geſchiedene Müller), Emmy Bo— 
rowska; Heinrich Müller (genannt 
Heinemüller), Schriftſteller, Ludwig 
Kreiß; Katharina, deſſen zweite Frau 
(geſchiedene Fiſcher), Anna Richard; 
Grete, ihre Tochter erſter Ehe, Wally 
Erneck; Berthold von Mayen, Johan—⸗ 
nes Rudolf; Dr. Benno Kron, Rechts⸗ 
anwalt, Magnus Martins; Marie, 
Dienſtmädchen, Johanna Wagner; ein 
Dienitmann, Karl König. Regie Dito 
Strampfer. 

Für „Das Metterhäuschen“ find 
nur zwei Mitwirkende angefündigt, 
nämlich Herr Magnus Martins als. 
„Er“ und Frl. Emmy Borowsfa als 
„Sie“, womit da3 Metiernfännlein 
und das Wetterweiblein gemeint find. 
Herr Ferdinand Welb wird ala Regifs 
jeur fungiren, während Herr Kapells 
meilter Mar Winne die Leitung des 
mujifalifchen ITheil3 übernommen hat, 
Die in dem Stüd vorfommenden Täns 
| ze find von Frau Eugenie Löjch eins 

itudirt worden. 





Die Metropolitanssodhbahn. 


Herr Didinfon Mac Mlliiter, der 
Banterottverwejer der Metropolitan 
Hochbahn-Geſellſchaft, hat dem Bun—⸗ 
desrichter Groscup ſeinen Geſchäfts— 
ausweis für den Monat Oktober un— 
terbreitet. Danach iſt der Perſonenver— 
kehr auf den Linien der genannten 
Bahn ſeitdem die Verbindung mit der 


Ringbahn hergeſtellt iſt, ganz gewaltig 4 


geſtiegen. Die Einnahmen der Me— 
tropolitan-Bahn an Fahrgeld beliefen 
ſich während des Monats auf $96,- 
159.20, für Konzeſſionen wurden bon 
den Pächtern derjelben $2,657.60 ges 
zahlt. — Die Aahreseinnahmen »er 
Gejelihaft würden auf diefer Bafı3 
die Höhe von etwa $1,200,000 ‚erreis 
chen, während die Betriebsfojten fi) 
auf rund eine halbe Million Dollars 
ftelen mögen. Der Ueberfchuß ift, wie 
man fieht, noch immer nicht aroß ges 
nug, um das ganz vernünftig bet» 
mwäflerte Aktienkapital und die unges 


heure Bondfhuld des Unternehmens TE 
(je $15,000,000) auch nur einiger "7 


maßen verzinfen zu fünnen. 
— ——— 9— 

* Der A0jährige Fuhımann Mala 
thiad Stahl, von Nr. 757 MW. 14 
Place, ftürzte geitern Abend bei einem 
Zufammenitoß 
einer eleftrifchen Car von feinem Sig 4 
auf das Straßenpflafter herab und ers "7 
litt dabei jchmerzhafte Kontufionen 
zahlreihe Hautabjchürfungen, 7 


Leiet die Sonutagsbeilage der Abendypoit, 


Hodenhruch geheill 


Ich heile Hodenbruch mit meinem — 
rühmten Eieftrrihen Gürtel und Su 
forium. Gin bejänftigenver, eletiziicher 
Strom wird durch die geſchwollenen 
und Schmen geichidt, wa3 eine freie Eirs 
tulation von gejundem, reichen Blut 3 
beiführt, daS angehäufte Blut zert 
und ſomit den Hodenbruch dauernd 
In zwei Monaten ift Alles vorüber, -% 
trägt den Gürtel während des Schla 
Er ftärkt die Theile, bejeitigt alle unnati 
Iihen Ausflüfe und giebt dem herunfergen 
fommenen Spjtem neue Kraft. 2 


Sud frei, Pr 


„Drei Rlajjenvdon Männer 
giebt genaue YAustunft. E3 wird auf Wem 
langen frei und verjiegelt geichidt, 
fkhreibe daruım oder Tonjultire mid X 
li in der Office. 


Dr. SANDEN, 183 Clark Str., Chicago, IE 
Eprehftunden 9 bis G Connie WU, 





eines Gefährtes mit 


— 


Br großmäulige Chamberlain erft vor mes 


Ei 


4. 
ey 
Er 


@rigeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Getauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abenbpofi"-Gebäude......203 Fistk Ave. 
Swiihen Monroe und Adame Stz 
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But unter Träger fu (nö Qaus weiche 
an im Voraus bezahlt, iu ben Ver 
Hüpdrlic) nad dem Sudlande, portofrei 


Deutihlands Nührigfeit. 


Mit Ttummer Wuth müffen die 
Engländer mitanfehen, wie die „träu= 
merifchen“ Deutjchen auf einmal eben- 
jo kühn zugreifen, wie in ihrem Hel- 
benzeitalter die jtolzen Briten zuzu= 
langen pflegten. Itoß ihrer verhält: 
nißmäßig jchywachen Flotte, welche der 


nigen Monaten aus der Nordfee „ber- 
ausblajen“ wollte, haben die Deutjchen 
an zwei Punkten zugleich eine erjtaun- 
liche Thätigfeit entwidelt. Sie haben 


das freche Negergejindel in Hai, das | 


fi erft al3 Großmadht aufjpielen und 
fi nachher Hinter der Schürze der 
Der. Staaten verfriechen wollte, bin= 
nen adht Stunden zur völligen Belin- 
nung gebracht, und fie haben gezeigt, 


daß fie ich ganz entjchieden nicht mehr 


RX 


5 
J 


werden übergehen laſſen, wenn es 
abermals zur Auftheilung eines gro— 
en Reiches kommt. Ohne Großbri— 

nnien auch nur um Erlaubniß zu 
fragen, oder ſich vor Rußland und 
Frankreich zu fürchten, hat Deutſch— 
land auch von dem Hinterlande der 
Kiao⸗Tſchau⸗Bucht in China Beſitz er⸗ 
griffen. Es glaubt ebenſo berechtigt 
zu ſein, wie Großbritannien, Rußland 
und Frankreich, eine ſelbſtſtändige 
Handelsſtation an der chineſiſchen Kü— 
ſie anzulegen, und da ſich die chineſi— 
ſche Diplomatie auf eine friedliche Ab— 
tretung wohl erſt nach endloſen Unter— 
Handlungen einlaffen würde, mährend 
deren die Feinde Deutfchlands ihre 
Gegenmaßregeln treffen fünnten, jo 
bat die deutjche Regierung erjt die 
Belegung vorgenommen und will fich 
nachher. mit China verjtändigen. 
Dies entfpricht genau der britijchen 
Rehtsanihauung, melde bekanntlich 
in dem Sabe gipfelt: “Possession is 
nine points in law”. 3 leuchtet 
aber den Engländern noch immer nicht 
recht ein, daß auch andere Völker nach 
dieſem „Rechtsgrundſate“ handeln 
können. 

Indeſſen werden ſie ſich mit dem 
Auftreten Deutſchlands im Oſten eben— 
fo abfinden müſſen, wie mit der That— 
daß die Deutſchen ſie bereits im 

chiffsbau überflügelt haben, der bis 
vor Kurzem beinahe ein engliſches 
Monopol war, und daß der deutſche 
Außenhandel ſich immer kraftvoller 
entwidelt.. Die Umwandlung des 
deutſchen Reiches in einen Induſtrik— 


© und Handelsftaat Hat fih mit ebenfo 


—— 
* 
ER 
ax 


wunderbarer Schnelligkeit vollzogen, 
wie die Entwidlung der Ber. Staaten 
von Amerika, ift aber noch erjtaunli- 
her, als leßtere, weil e& in Deutjch- 
land noch jehr viel mittelalterlichen 
Säutt fortzuräumen gab, während in 
Amerifa auf jungfräulichem Boden ge= 
baut merden fonntee Wil nun 
Deutfchland aus dem Welthandel nicht 
‚wieder verbrängt werden, jo muß e3 
feinen Kaufleuten in fremden Ländern 
benfelben Schu angebeihen laflen, 


Helfen -fich die britifhen Krämer jtets 


F erfreut Haben, und die Reichsregierung 


F zeichen Löjung derfelben bedarf. 


2 


iht dasjelde. 


hat bemwiejen, daß fie fich diefer Aufga- 
be'mwohl-bemußt ift. Ohne Zweifel 
witd ihr der Reichätag die Mittel zur 
— ſtellen, deren ſie zur erfolg— 


Dem beutfchen Hambel folgt die 
beutjche Flagge, d. d. die thatfächlichen 
Errungenschaften deutſchen Unterneh— 
mungsgeiſtes werden durch die Kriegs⸗ 
Flotte nur gefeitigt. I das ein 
amabftreitbare Nothwendigkeit iſt, 
wird der Widerftand gegen die Ylot- 


F kenpläne der Regierung, die teines- 
wegs „uferlos“ ſind, 


vorausſichtlich 
immer jdwächer werden. Niht aus 
Killer Vrahlfucht, oder als Findijche 

9 gegen England foll die deut- 
he Slotte verftärtt werden, jonbern 
aus wirtbichaftlichen Gründen, denen 


gegen ift beifpielsmweife unfere eigene | 


Weil das eine | 





{ 


auf die Dauer fein überzeugungs= | 


he Menſch verſchließen kann. Da— 


enge 00 


griffswaffe allererſter Güte 


F 


zu machen. So wird vohl in die Re⸗ 
daktion der „North American Review“ 
bon der Liga zur Beſchränkung der 
Einwanderung die Aufforderung er— 
gangen ſein, in den Kampf einzugreifen 
— eine Mitte, die bei der bekannten 
Haltung jenerZeitſchrift wiit Beitimmt- 
heit auf Erfüllung hoffen. durfte. Wiel- 
leicht auch fand feine bejondere An- 
tegung bon außen Statt, jedenfallö aber 
faßte man dort den Entjchluß, mit 
möglichſt ſchwerem Geſchütze gegen vie 
Einwanderung loszudonnern. In der 
richtigen Erkenniniß, daß jeder ein— 
wanderungsfeindliche Beitrag aus 
amerikaniſcher Feder als von nativiſti— 
iher Gefinnung bdiktirt gefennzeichnete 
werden würde, berfiel man auf den 
großartigenGedantfen, einen berühmten 
Ausländer, momdglid) einen Angehöri- 
gen einer der Nationen, welche die 
mindermerthigfte Einwanderung ftel= 
len, zu der Arbeit zu Dingen. Könnte 
ein folcher gewonnen werden, die Ein- 
mwanderung als jchädiich für die Ber. 
Staaten hinzuftelen, jo müßte das 
großen Eindrud machen und zur Un: 
werden. 


' Man bielt Umfehau und verfiel auf den 


| Anficht, daß die ftarfe Einwanderung, 


| rum der Todtjchlag in Amerifa häus 





lotte nur eine foftjpielige und ges | 


brliche Spielerei, meil wir einen 


im unferen Gefänaniffen fahen, nicht 


 Hochfeehandel überhaupt nicht haben, | 
ind ein Angriff auf unjere Küften oder | 
e Höfenftänte nicht zu befürchten iſt. 


M 
HE 


Zwei dasſelbe thun, jo ift e& 


— — — — 


Eugherzigkeit. 


Im Vezember⸗Hefte der „North der an, der durch falfches 


merican Review“ fteht an erjter Stelle | 


in Artitel aus der tyeder des befann- 
en Ztalieners Profeijor Cejare Lom⸗ 
profo, bei dejlen flüchtiger Durcjicht 


och etwas Schönes ift, einen befannien 
amen zu beiten, denn man gewinnt 
i die Anficht, daß, ohne vom Na— 


| veranlaßte, und als bes 


man geneigt ift, zu glauben, daß e& ı Twldig einen Mann, der durch Nach— 


| darin Recht haben, daß 


nen des Verfafjers getragen zu iwers | 
ben, der Artitel niemals Aufnahme ges | 


imben hätte in einer jo gutberufenen 
Ronatsſchrift, 


näher zu, ſo merkt man bald, 
—0— 
ndiniß hat, daß jener Artikel eine 
iorgeichichte Hat und mahrjeheinlich 
jeftimmt ift, noch eine Na ch geichichte, 
Dzufagen, zu erhalten. 
Die BVorgeihichte fann man ich 
bazu denten; fie lieft fich gerwifler- 
h giwifchen den Zeilen heraus. Die 
inwanberung&frage fteht im Vorder- 
zunbe bes ntereffes. Der Kongreß 
{eb fich in der eben begonnenen Win- 
Hagung mit der Bill zur Bejchrän- 
der Eintwanderung zu befajien 
und bie Feinde der Cinmaitde- 
find chon feit Langem an ver 


Glimmung für jene Vorlage 


‚IDux 
7 


ing- 
nn 


ı fein, daß unter jenen 7351 Sträf— 


wie eben die „Norid | fingen werziveifelt wenige 


American Review“. Sieht man aber | 


Staliener Lombrofo, der fi auf®rund 
feiner Vererbungstheorie einen Namen 
gemadt hat. An diefen Mann wird 
man nun etwa Folgendes gejchrieben 
haben: „Die Statiftit bemeift eine be- 
dauerliche Zunahme der Mordthaten 
und Zodtjchläge in unjerem Lande, 
troß unjeres trefflichen Schule und 
Erziehfungsmwefens und troßdem mir 
an der Spite der Kultur marjchiren. 
MWie erklärt fih das? Wir find der 


befonder3 aus fulturell tiefer ftehenden 
Ländern die Schuld trägt, denn Schul- 
bildung und Gefittung gehen Hand in 
Hand. Stimmen ‚Sie hierin mit uns 
überein und glauben Sie, dak die 
ererbte und angeborene Hinneigqung zu 
Gemaltthätigfeiten, melde die Ein 
wanderer aus Güd- und Südofteuropa 
mit herüberbringen, jene bedauerliche 
Erjeinung zur Folge hat? 

„&3 Tiegt ung jehr viel daran, 
eine wifjenfhaftliche Beltäti- 
gung unferer Anıht aus berühmter 
Teder zu erhalten, und falld Site uns 
beipflichten, würden wir Sie dDrin- 
gend bitten — natürlich gegen an = 
gemeſſene Entſchädigung — Ihre 
Anſichten über dieſe Frage in einem 
Artikel oder beſſer einer Reihe von 
Artikeln für unſere Zeitſchrift nieder— 
legen zu wollen.“ 

So etwa mag das Schreiben des Re— 
dakteurs der „NorthAmerican Review“ 
an den Profeſſor Ceſare Lombroſo ge— 
lautet haben, und das ihn kitzelnde 
halbe Bekennen zu ſeiner „Lehre“ und 
die „angemeſſene Entſchädigung“ haben 
den italieniſchen Profeſſor dazu ver— 
mocht, ganz im Sinne ſeines Auftrag—⸗ 
gebers zu ſchreiben, unbekümmert da— 
rum, daß er damit ein ungerechtes Ur— 
theil gegen ſeine armen Landsleute 
ſchrieb, denn die Wiſſenſchaft iſt ja 
„international“. 

* 5* 

Was den Artikel felbfkmmbelangt, 
fo wird e3 fchwer zu qlauben, daß eın 
Gelehrter denjelben aejchrieben haben 
fol. Die Wilfenfhaft muß doch vor 
allen Dingen gründlich und gemiffen- 
haft vorgehen, ZombrofosXrtifel „Was 


* 


figer wurde“, ijt aber jo oberflächlich 
und mwiderfpruchspoll und enthält fo 
viele unrichtige und grundlofe Be— 
hauptungen, daß dem Xejer der Ber: 
dacht rege wird, er fei in einer eng= 
liſch-amerikaniſchen Redaktion ge— 
ſchrieben und Lombroſo habe nur ſei— 
nen Namen darunter geſetzt. Nachdem 
Lombroſo (oder wer immer der Ver— 
faſſer ſein mag) erklärt hat, daß mit 
erhöhter Volksbildung die Todtſchläge 
ſtetig abnehmen und daß die Häufig— 
keit der Mordthaten in Italien, Un— 
garn u. ſ. w. auf den niedrigen Stand 
der Volksbildung zurückzuführen iſt, 
will er für die Häufigkeit ſolcher Ver— 
brechen in unſeren Südſtaaten das 
heißere Klima als theilweiſen Ent— 
ſchuldigungsgrund gelten laſſen. Als 
ob es in Italien nicht auch wärmer 
wäre, als in Schweden und Norwegen! 
Sodann ſieht er eine weitere Erklä— 
rung der großen Zahl von Todtſchlä— 
gen (homicides) in unſerer Statiſtik 
in unſerer Geſetzgebung, die alles 
Mögliche als Todtſchlag anſehe, was 
man in europäiſchen Ländern nicht ſo 
benennen würde. Er ſcheint der An— 
ſicht, daß unter den rund 7351 Mör— 
dern und „Todtſchlägern“, die 1890 


wenige waren, die dieſe Benennun— 
gen nicht verdienen, „denn ſelbſt wenn 
nach irgend einer Handlung der 
Tod nur zufällig und unabſichtlich ein— 
tritt — im Falle von Brandſtiftung 
und Duellen u. ſ. w. — nennt man 
das in Amerika Todtſchlag.“ „Ja,“ 
ſagt der Herr Profeſſor. „das Geſetz 
ſieht ſogar Denjenigen als einen Mör— 
Zeugniß 
die Verurtheilung eines anderen we— 
gen eines todeswürdigen Verbrechens 
Todtſchlags 


läſſigkeit oder durch irgend eine unge— 
ſetzliche Handlung den Tod eines an— 
dern verurſachte“. Herr Lombroſo mag 
in manchen 
Staaten der Buchſtabe des Geſetzes 
fo lautet, er fann aber aanz ficher 


waren, bie 
auf folche Gründe hin ald Mörder 
oder „Zodtichläger” erfannt murden. 
Die Zahl der in der Gefängnißftati- 


Ihr müsst essen 
Und Eure Nahrung musst verdaut und 


ass'milirt werden. 


Sonst könnt Ihr nicht stark sein. Hoods Sarsapa- 
rilla ist das. grossartire Maren Tonic. Es heilt 
Dyspepsia und gewährt Verdauungskraft.. Tau- 
sende, weiche an schwachem Maren litten, haben 
Hoods Sarsaparilla gebraucht und können jetzt 
essen, ohne Beschwerden danach zu verspüren, 
während die Nahrung ihnen Kraft verleiht, 


HOOD’S Sarg; 


. 
parilla 
ist das beste, einzig-wahre Blutreinigungsmittel. 
Hood’s Pillen heilen aile Lederleiden. 25 Cents, 


ne 


fit als Mörder Aufgefühtten bürf- 


te nad folder Sichtung nicht diel 
geringer werden, wohl aber werden 
hierzulande. alljährlich viele. Zaufenne» 
Morde begangen, die in der Gefäng- 
nipftatiftit ferne Beachtung Finden, 
meil die Mörder niemals ermittelt 
oder menigiten® nicht befteaft werben, 
und unter Diefen find jevenfalls mehr 
Einheimifche als Eingemwanderte. Das 
aber weiß Herr Lombrofo nicht, und 
dus mag zu entfchuldigen fein, weil er 
ja Ausländer ift. Nicht zu entiähul- 
digen ift e& aber, menn ein „Gelehr- 
ter“ auß dem Senfus der Ver. Staa- 
ten von 1890 beraußliejt, daß hierzu- 
lande in den verfchiedenen Landeskhei— 
Ien die Verbrechen um fo zahlreicher 
find, je ftärfer die Einwanderung mar, 
denn jo etwas fteht für einen: intelli- 
genten und gründlichen Prüfer der 
Bahlen nicht darin. 

Nachdem er ausgeführt hat, daß der 
hochzivtlifitte Staat Maflachufetts 
hinfichtlich der Mordthaten auf gleicher 
Stufe fteht mit den gprtgeihritteniten 
Staaten Europas daß er alfo nur 
berfchwindend menige zu berzeichnen 
hat — führt er ald Beweis des jchlim- 
men Einfluffe® der Einwanderung 
in diefer Hinficht an: 

s Berbrechee auf 
100 Eipwohner 
nr y 
N \ 0.35 
Montana 


Arizona 
Ealifornien 33 % 


Und er fagt, danft des größeren 
Prozentfages an Eingewanderten un= 
ter der Bevölkerung Ddiejer Staaten, 
fei der Verbrecherprozentfaß hier viel 
größer als in New York, Pennſylva— 
nien und „Columbia“, womit er wahr- 
Tcheinlih den Diftritt "Columbia mit 
MWafhington meint, wenn er das „Eo- 
fumbia” au offenbar ala Staat an 
fieht. 

Meiter jagt Herr Zombrofo, die Zu- 
nahme von Mordthaten fei größer in 
den atlantifchen Staaten ala im mitt» 
leren MWejten, meil in jenen, befonder3 
in New Morf und PBennfylvania, zu— 
meift Staliener, Ruffen und Un- 
garn anfälfig wurden, während in den 
Zentraljtaaten, befonders in Minne- 
ſota, Wisconſin und Illinois haupt— 
ſächlich Schweden und Dänen zu fin— 
den ſind, „denen das Verbrechen des 
Mordes widerſteht“. Mit ſolchen und 
ähnlichen Angaben ſucht der Herr Pro— 
feſſor ſeine Erklärung, daß die Häufig— 
keit von Mordthaten hierzulande (au— 
ßer auf das Klima und die ſtarke far— 
bige Bevölkerung) auf die Einwan— 
derung zurückzuführen ſei, zu be— 
gründen, 

Vergleicht man mit diefen Angaben 
die Ergebniffe einer etwas gründ- 
licheren Prüfung der Statiftif, jo muß 
Herrn Lombrofog Ruf ald miffen- 
Ichaftlich arg darunter leiden. 

Aus den Zenfusberichten ift erficht- 
lich, daß Maflachufetts, der Staat, 
welchen er al gefittetften der 
Nation binjtellt, unter feinen 1,581,- 
806 Bemohnern nicht weniger ala 657,- 
137 oder 42,2 Prozent Eingewanderte 
zählte, während in Wyoming, das an- 
geblich wegen feiner ftarfen eingewan- 
derten Bevölferung fo viele Mordtha- 
ten aufzumeifen hat 3. ®. nur 32,5 
Prozent der Bevölkerung Eingewan- 
derte find. Ferner zeigt die Gefängniß- 
und Bevölterungsftatiftit des -Zenfus 
bon 1890, daß auf die eingeborene 
weiße männliche Bevölferung im Alter 
bon 15 bis 80 Jahren — 13,795,391 
Köpfe — 3045 Mörder und Todtfchlä- 
ger fielen, gegen 1163 auf die im Au3=. 
fande geborene männliche Bevölkerung 
zwifchen denfelben Alterögrenzen. (Die 
Zahlen fürfyarbige (3154) und Frauen 
(162) jind hier nicht in Betracht ge- 
zogen). Das gibt für die eingeborenen 
Meiten 22.07, für die Eingewanderten 
23.44 Morde u. |. m. auf 100,000 
Männer. Zieht man die unterfte 
Grenze aber bei Beginn des 20. Le- 
bensjahres — und Mörder im Alter 
von meniger als zwanzig Jahren 
dürften doch fehr felten fein — fo ilt 
das Verhältnig mit 27.10 (auf 100,- 
000) für die Eingeborenen und 27.20 
für die Eingemwanderten fait völlig 
gleich. 

Angefihts diefer, den Zenfusberich- 
ten entnommenen Zahlen ijt die Be- 
hauptung, die Eingewanderten machten 
jich hierzulande mehr als die Einge- 
borenen jchmwerer Verbrechen fchuldig, 
eine durchaus unbegründete Ver 
läumdung. Mllerdings liefern die 
Kinder von Eingemwanderten einen fehr 
großen Prozentfag der Mörder und 
Zodtjchläger, aber das find zumeiit 
Kinder einer anderen Raffe, gegen die 
der italienifche Profeffor fein Ster- 
bensmwörtchen jagt. Man wird bei ei- 
ner Durchlicht der Verbrecherliften zu= 
meilt auf irifche und nit auf 
italienifhe und ungarifhe Ramen 
ftoßen. Des Herrn Profefior Leicht: 
fertigfeit, mit der er fih zur Verdam- 
mung der&inwanderung feiner Lands— 
leute gebraugen läßt, grenzt geradezu 
an Niedertradht, e8 war jeine 
Pflicht, bei feinen Unterfuchungen 
etwas gründlicher zu Werke zu geben. 

*x %* 


Die Nachgeihichte der KLombrofo’- 
chen Beiträge — «3 ift eine „Forte 
ſetzung“ in Ausſicht geſtellt — wird fich 
wahrſcheinlich in der Preſſe und im 
Kongreß abſpielen. Man wird nicht 
verfehlen, die Ausführungen des „hoch⸗ 
berühmten“ Profeſſors dazu zu be— 
nutzen, wofür man ſie ſich verſchaffte: 
einwanderungsfeindliche Geſetze dem 
Volke mundgerecht zu machen und im 
Kongreß durchzudrücken. Die Italie— 
ner ſollten aber ihrem Herrn Profeſſor, 
der zum Judas an ſeinen Landsleu— 
ten wurde, etwas auf „das Dach ſtei— 
gen,“ und das kräftigt. Das würde 
der Geſchichte einen befriodigenden Ab- 
ſchluß geben. 


— Ja dann. — Arzt: „Na, heute 
wird der Kleine wohl nicht ſo eigen— 
ſinnig ſein ... geſtern wollte er ja 
abſolut die Zunge nicht zeigen!” — 
Hausfrau (eifrig): „O, gezeigt hat er 
ſie doch noch, Herr Doktor .wie 
Sie zur Thür hinausgingen.“ 


Eine 
gew. 
3% 
8 Ge 
U % 
39 % 
ic 
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"No: 1548 Aldine Ave. nah Graceland. 


Estalbericht. 
Sie „ſchnitt Geſichter““. 


Vor Richter Tuthill wurde heute ei⸗— 
ne Klage verhandeli, welche Frau Sa— 
die Thurber wegen Kontraktbruchs ge— 
gen A. Siegfridd und Frau Sophie 
Langbein, die Inhaberin eines Putz⸗ 
waaren⸗Geſchäftes im Columbus⸗Ge⸗ 
bäude, angeſtrengt hat. Klägerin be— 
hauptet, von der Verklagten auf ein 
Jahr als Modiſtin in ihrem Geſchäft 
angeſtellt worden zu ſein. Nach acht 
Monaten ſei ſie aber ohne zureichenden 
Grund entlaſſen wordn. Sie verlangt 
nun die Auszahlung von $400 Gehalt 
für die legten vier Monate der fon- 
traftlich vereinbarten Frif. — Die 
Verklagten fagen, die Entlaffung der 
Klägerin habe ihre guten Gründe ge- 
habt. Sadie hätte die Kunden nicht 
aufmerffam bedient; fie hätte ferner 
gegen Yrau Langbein große Mißach— 
tung zur Schau getragen und hinter 
dem Rüden „Gefichter geichnitten“; 
Ihließlich hätte fie im Gefchäfte zu pie- 
fe Brivatbefuche empfangen; befonders 
bon Herrn IThurber, ihrem damaligen 
Verlobten, mit dem fie fich furz nad 
ihrer Entlaffung verheirathet hat. 


— 


* Mer beutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutiche Kundfchaft münfcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt“. 


85 den Monat 


(Bis 1. Febr.) 


Bis Gum 1. Februar wird Dr. Wildman 
alle Fälle von Katarrh und Tatarrhaliicden 
Leiden für das gleihmähige Honorar von 85 
den Monat behandeln. Alle, welde ft vor 
Diefew Datum in die Behandlung von Dr. 
Wildman begeben, werden, bis fie geheilt 
ind, für denfelben Preis behandelt. Allen 
—— wird dieſelbe Sorgfalt und Auf— 
mertſamfeit gewidmet, die bisher ſtets unſe⸗ 
ren Patienten zu Theil geworden iſt. 


der Naſe, Kehle, Lungen und des 
Magens— Fülle, die als unheilbar 
| betrachtet wurden, beionders wills 
fommten- da iwır viele jogenannte 
unbeilbare Krankheiten Furirt 
haben. 


mit Eleftrizität behandelfy und in 
der Hälfte der Zeit, die 8 früher 
benöthigte, geheilt. Alle Arten 
von Neuralgia durd elektriiche 
Behandlung geheilt. 


geheilt direch eine ganz neue Me- 
thode. “ Fülle von jabrelangem 
Krankfein find in 2 618 3 Monaten 
| Behandlung furirt worden. 


Erzenta, Pımples, Finnen, Mit- 
ejier, alte Wunden und Eite 
rungen und Hautfehler durch. ein 
neues Mittel furirt. Kein Mid- 
| erfolg. 


Kafarch 


Rheumgu⸗ 
fismus 


Aſthmu 


Hauf:Krank- 
heifen. 





Konfultation frei im. der Office oder 


brieſlic 
al 


— 


D.MeCoy Wi M 


224 State Strafe, 
Chicag®, ul 


Spreditunden d. 9:30 Uhr Bornt. bi84 Uhr Nadın.; 
7 bi$ 8 Uhr AHd3.; Sonntag 9Woım. bis 1 Nacdın. 


Todes⸗Anzetge. 


Frennden und Bekannten die traurige Nadjficht, dat 
dag uniere innigft geliebte Mutter Marin Anna 
Leid Montag Abend balb 8 Unr im Alter von 71 abe 
ren und 3 Monaten nah lamaen Ichiweren Yeiden ielig 
im Herrn entichlaien tt. Die Beerdiaung findet Done 
nerftag, den 9. Dezember. um halb 9 Uhr vom Trauers 
hause, No. 29 Eugene Str., aus nad der St. Wticharlg- 
Kirche und von da nad den St. Bonifacins Gottes: 
ader jtatt. Um ftille Toeiinahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen : 

Mathias I. Keil, Sohı, ) 

Mary Gremer, Tochter, ı nebft 

John Gaspar Gremer, Schwiegeriohn | Enkelı. 

Katharina Keid, Schwiegertocter, : 


NB. Bitte feine Blumen. dimi 


Todesanzeige. 


Verwandten und jFreunden zur traurigen Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unier lieber Bater, Ontel 
und Schwager, John Wilde, im Alter von 54 Jah: 
ren nach langem tchweren Leiden, Montag, den 5. 
Dezbr., um 545 Uhr zur legten Ruhe eingegangeıt ift. 
Die Beerdigung findet Donneritag, den 9. Dezember, 
12 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, 9 Elybourn Ave., 
nad) dem Waldheim Friedhof itatt. Tief betrauert von 
jeinen Dinterbliebeneit, 


Zenfine Wilde, Gattüır. 
Ghriitine Schulze, Toter. 
Gustav Schulze, Schwiegeriohnt. 
Anng Lindlof, Schwägerin. 
Maraareti; und Emma, Nichten. 
Chriſt. Lindlof, Neffe. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſere liebe Tochter und Schweſter Elſe im zarten 
Alter von 4Jahren 4 Monaten 3 Tagen felig eni— 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet anı Freitag, den 
10. Terember, um 1 Uhr Wadhm., vom Trauerhauie, 
107 Sanalport Ave., nad Waldheim ftatt. Um jtille 
Theilnahme bitten die VeanEEnDER Hinterbliebenen 

mil ahlidh, 

Marie Bahlich, Eltern. 
Martha,- Hedwig und 


di,mi 


Amalia, Slara, 
Emma, Schweitern. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Tyreunden die traurige Nachricht, 
daf mein lieber Gatte und unier lieber Baker, Kari 
Berndt, im Alter von 52 Jahren nach langem jchrues 
rem Leiden, Montag den 6. Dez., um 348 Uhr, geitors 
ben. - Die Beerdigung findet ftatt: Donneritag, den 
9. Dezember, 12 Uhr dom Tranerhauie, SON. Wood 
Straße, nad Concordiasjzriedhof, Die tiefbetrübten 


Hinterlaſſenen: 
Minnie Berndt, Gattin, 
nebit-Rindern. 


Todes: tinzeige. 


‚Allen Freunden und Bekannten die traurige Nad)e 
richt, daB meine liebe Frau Garslina Behrens am 
7. Dezember, Morgens 7 Uhr, felig im Herrn ente 
Wlafen ift, im Alter von 60 Jahren und 22 Tagen. 
Die Beerdigung findet jtatt anı Freitag, den 10. Des 
zember, Nachmittags, um 1 Ahr, vom Trauerhauie 


q Der betrübte 
— Behrens, 2 
ilhelmina Behrens, Schweiter, 


13. großer Preis -Maskenball 


— dei — 
Martha Waihington Deutiher 
—* Frauen:Berein, 
in Yondorj’s Halle, Ede North Ave. u. Halited St 
am Samjtag, den 11. Dezember 1897. 


Tidet? 25e @ PFerion. Unter Anderem werden $50 
Baar ald Preije vertheilt. . 


Gatte 
mi,do 


mifr 


KINSLEY’S, 105-107 adams STR. 


Hand's Orcheſter, 
im Deutien Reftaurant, von 6—12 Abends. 


MANDOLIN ORCHESTER, 
im Reftaurant, anf dem zweiten Flur, 5:30—8:15 NAbd3. 
famm, bio 


Aurora Halle, Milwaufee Ave. u. HuronStr. 
Dez. 25. und 1. Januar billig zu vermiergen. Auch 

mehrere gute Sonntäge. Die Aurorasdale ift unter 
ünftigen Bedingungen zur Abhaltung von Bällen, 
heater-Borftellungen, Hochzeiten, 2c. zu vermiethen, 

Mocentage zu bejonders billigen Breiten, Auch Logen- 

halle. Nüheres beim Verwalter, L. ———— — 

e3 Alw 


Nordweſt⸗ 
Ece 
State und 
Monroe 
Strafe. 


Le ee. 
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Der „einzige⸗ Weihnachtsmann iſt hier. 


Ofen 
jeden 
Abend 
bis 
Weihnachten. 


Ssine feine mujitalifhe Unterhaltung und grojes Frei: Konzert jedem 
- Abend im Feenland, auf unferem großen fünften Floor, von deu 
berühmten Little Ladies’ Bijou : Orcheiter. 


e ® 7 Kommt und überzeugt Euch, daß wir Euch Doll Sents er: 
Schmu ckſachen-Bargains. ſparen an jedem — in unferm beliebten Shmudtahen-Dpt. 


Solid Gold gefüllte Uhren und 
Ketten, Uhren find hübic eis 
arapirt, 
Set, 


Wert 


‚ Stem 
mit 


dieſen, für 


Neue verſilberte und vergoldete 
Gürtel, einige prachtvolle künſtle— 
riſche Entwürfe, zu $1.95, 

$1.49 und 


m. ii, 


50 Dugend echte Seal Gombina- 


tion Gard Eaie und Seldbentel, 
einige mit Toliden SilberPtount- 
ings, wert big" a1 22.00, abae- 


theilt in 2 Partien, 7öc 45c 
eo 


AR Silber 


einem 
garantirt 
und vom TFabrifanten für fünf 
Jahre, nur 20 von 


Mind 


* >= 
55. — 
Solide goldene Uhren für Da— 
men, mit feinem Jeweled Move— 
ment, hübſche Eutwürfe, 
Auswählen, wirklicher Werth 


ai) 


J 
RUN 


und 
American 
bon UNS Cote Diamant» Ringe — jeder Ring 
garantirt. 
$ Ringe s1.95 
$7 Ringe $3.95 
BIO Ringe. 20002200000 +... 00 
Diamant-Rınge,bis Urin... 8150 


4 
$2.95 und 


zum 

Solid Gold Front Man: 
chettenknöpfe hand chaſed 
oder emaillirt, einige 


pradtvolle , auf: 
Entwürfe. ‚4öc wärts 


0.95 
Solide 


ON 
rad Zündholze 


> Schadteln, 


Solid Gold 
Links, echte 
Steine, werth $4.50, das 
Baar für 


ertra 
ichiwere und 
aroße 
Sorte, nıdt 
die dünnen 


werth $2.00 


2 welde an 


allen andern 


3 I Orten zu 


As jehen find. 


: 
J Reell ein 8 


Extra ſchwere 
ſolid ſilberne 
Fingerhüte. 
ſehr ſchön 
chaſed. 

Werth Töt. 


Alte untere 25c und 


500 Fingerhüte.... 


Artikel 


86.00, Quadruple plattirt, 4 Stüd Set, 
und Handqrapirt, goldelired, 
Spooner und Greamer 


$ 


15 % 


Spielzeug und Buppen! 


10c 


wallendes Haar, werth 2öc. 


für 123Ölige Kid | 


Body Puppen — | 1% 


für Ozöllige Kid | 
Body Yuppen — 
Bisawe Kopf, 


Bisque Kopf (eis | 


gen die Zähne), 
Haar, werth 35t. 


2% 


für 14aöllige Rives | 
ted Joint Bisques 
Kopt Puppen — 


wallendes Haar, werth 50r. 


39€ 


Puppen, 


für 183Öflige Kid 
Boedy Bisquekopf—⸗ 


natürliches Haar, werth $l. 


Soldaten⸗ 


Sets 
für 


Kuaben, 


25€ 
aniw, 


Biele Leute jagen, dat 


J Ihr dieſelben anderswo 


nicht bekommen könnt 
Ihr bekommt ſie ſicher 
hier. 

Ruſſiſche Boucle Tuch— 
Jackets —ganz m. Seide 
gefüttert — 


53.98 


Pelz garnirte u. Seide ? 


J gefütterte Ruſſ. Blou— 


ſen-Jacket, alle Farben, 
werth bis zu 825.00, 
ſpeziell morgen — 


510.00 


Be für Damen-Taichentüher aus echter japanischer Seide, Fancy beitickte 
und ausgezadte Kanten, in allen populären Schattirungen 25 Oualis 
tät—Xerfaufspreis... — a en de ah 
12%%€ für bübiche geitichte hemititchedTaihentücher fürDamen, in 


den nenen$ohliäumen mit offenerArbeit, Auswahl tn 50 verichies 
denen Miuitern, vegulärer Preis 250 (81.39 Dußd.)— Verfanfs-preis 


| Das neue Braided, mit ag 


langes, 


| 


de 


für 10zöllige hübſch geklei 
dete Puppen, in huͤbſchen 
Farben. 


für 12zöllige Puppen, 
hübſch aulfgeputzt in 


wallendes Fancy Combinationen. 


für 14-zöllige feine Pup- 
pen—elegant gefleidet in 


29 


Farben. 


49 


für franzöfische 81.00 ge- 
kleidete Puppen, in künſt— 


leriſchen Coſtümen. 


— 2 Baga⸗ 
— telle 
Boards. 


macht. 


aufw. 


Schafft Euch die nguen Sachen in Jackets an. 


Jackets, wie Abbildung, 
aus hübſchem ganz-wol— 
lenen Kerſey, alle Far— 
ben, mit feiner Seide 
gefüttert, aus Perſiana 
Tuch und mit feinem 
ganz-wollenen Boucle, 
aufwärts von 


ö ed 

Speziell für morgen — 
Ganz mit Seide gefiit- 
terte und ganz mit Atlas 


gefütterte ganz = wollene 
Boucle-Jackets — 


87.50 


Feiertags- Taſchentücher. 


Speziell für Donneritag. 


Sc für feine Valenciennes Spitenfanten » Tafchentücher für Dameır, 
mit bejticten Ecken, 1.z3öllige ibeer weiße hobhlgelännte, neue Farben 
in fancy Kanten, 156 Sorte, Verkaufspreis... zuenceoeneoneene neun enne 


de 
de 
12: 


25€ für reinsleinene nnd feine Swiß Tafchentüher für Damen, in allen 
neuesten Moden dieier Sailor, Spigen-Eden, ausgezadte Kanten in ichöner 


offener Arbeit, geitickt, hemititched, fein gezeichnete Arbeit und te 
jertion Effect3, eın Bargain für den doppelten Preis (82.75 per 


25C 


Dugend)— Verfaufss Preis 


9 


IE 


| amter 88.50 werth u. etliche $10, 
fveziell für morgen. ..... 2.... 


} 
I 


15 für neueite Spigen-Effeft Tafchentücher für Danen, ertra feine Sorte 


Cmwik Taihentücdher, mit den neneiten gezadten und fanch hobiges 
fännten Kanten, ebenfall3 reinleinene in a. Größen, boblgefäumt, 
gefauft um für 25c (81.65 DEd.) zu verfaufen—Berfaufs- Preis 


15€ 


90 Schachtel, für leinene Initial Zaichentücher für Damen, feine handge- 


ftichte Buditaben, 1.301 hohlgeiäumt, 6 iy der 
81.50 Verkaufs: Preis, 


die Schadhtel 


81.39 Schachtel für reinleinene 1-ZoMl hohlgelänmte Initial Taihentücher für Männer, 
bandgeitiefte prächtige Openivorf Budhitaben, in hüdigen Fancy Schachteln, 6 in der 
Schadtel, werth das Doppelte —Verfaufs-Preis, die Shadtel .......-:..-unsuu0 une. 


Schachtel, werth 90€ 
$1.39 


19 Schadıtel, für die Schachtel Tajchentücher für Kinder, afjortirte Fagons, werth 35c— 


Berkaufs-Preis, 
die Schachtel 


15c blaue Taffen und 
Untertaffen 


dt 


Echte 


Setö, gold» 


beiegt 


\ 
85.00 Parlor Dome Oil 
Heaters, 


+ 


$10.00 Parlor Grand Oil 
Heaters, 
83. 98 


25c Feuer fihere r 
ee... gt 


ey Borzellan « Taſſen 
werth bis 


Wert 


nl —— zum 
X * Preiſe. 49 


bögmtiche 79 


Stei 44 __Ein Blid in unier Bafement wird End) in Gritaunen 
Steingut— ec, 9 wie hihi mıd wie big! 


Echte 
bohmiſche 
Waſſer⸗ 
Sets, 

59c aufw. 


a smbortirte Dels 
araffen 
15 


‚ 56 Zafel-Släfer 
mit Rand, 


% 


Farcy imp. Vafen, 
don allen leiten= 
den Töpfern 


Fancy bdeforirte 
Hafergrüßs 
Schüffeln, 


| 
| 125 ichtwarze und furbige Stoff-:Mufter— jedes Mir 
I 
| 


lie 


u > 


Solide goldene Ringe verräleu: Kinder Ringe 
Ajlortirt, 4 Steine, werth 7 

EEE 
Rınge mit 2 und 3 Steinen 
werth $1.25, Auswahl ..... 


mit 3 Steinen 
werth 75c, 
28 
250 
Solid Gold 
Kragen⸗ 
Knöpfe 


Id 


486e 


QDumbell Solid Gold Studs, belegt mit 
Jutaglio echten Doublets oder Perlen, 


aefähr 100 ne 
Entwürfe zur Ausıvabti 
billig zu 1.00 


48 Gents. 


15 Gents. 
en/r Kine 
Koftenfi ei. Brownie- 


J Puppe mit jedem Einkanf. 


Mechaniſche 
Lofomotive, 


fährt und lenft fich jelbit, 
werth 5%, zu 


ide 


PP 
a 


Humpty 
Dumpty, 
Mother | 
Gooje und B 
Brownie Ü 
Yadders, 


Target, 


werth 2öc, zu 


oc 


— — — 


KREIDE 


— — — 


ar 
Ba 

2. cz 
ea — 


Feiertags-Kleiderſtoffe. 


ſter enthält T Yaxds Z bis 44szöllige ſchwarze 
VNovelty Kleider⸗Stoffe, farbige Noveity⸗-Kleider⸗ 
Stoffe 


einfache ſchwarze Kleider-Stoffe, einfache 


farbige Kleider-Stoffe-nicht eines 
der Miufter ift weniger als 8.00 ty 6 
werth und weiche $7.50—-Ausiwahl n 

| n 

| Morgen...... vor 
150 jhwarze u. fan. Kleider-Mufter dv. ſchwarzen 
Novitäten Nleıderitoffen, farb. Novitäten Kleider: 
ftoffen, einfach ichwarzen SKleiderjtoffen, einfach 


farb. Kleideritoffen— fein Muifter 54 98 
el! * 


225 hübie franz. Kleider-Roben, entweder in far- 
biq od, jhwarz. FU Kleider: Muiter für dieie Sai— 
fon importirt, die nicht zu übertreffen find—fommt 


erfte Mubmahl nehmt die & 6. 9 8 
Feiertags-Seide und-Sammet. 


MR... 
Eher Sıe fich entichl 
Eie maden, laflen 


een. was für eine Art Geichent 
Sie uns Ihnen vorſchlagen: ge— 
nügend Stoff für ein ſchwärzſeidenes Kleid, rei— 
chen ſchwarzen Stoff für einen Rock oder pracht— 
volle Novelty Seide oder Sammet für eine 
Tail veziell für morgen 28:30llige reiche 
Satin = Due, ichwarze Satın umd 

: ſchwarze Satin 

ch Gro 
Iaffeta, Romansgeitreifte Taf 
farbige Sati 8, Abend» Taffeta-Brocades 


werth $1.50. $1.25 und85sc—ipeziell für 48 


Damen-Strumpfwanren 
unb Unterzeug. 


für echtichtgarze gerippte Strümpfe für 
Mädchen — mit doppelten Ferſen und 
Zehen —Größen 7 bis —reg. U5e © 


Sorte. 


für Damen-Strümpfe neneiter Mode — 
ſchwarze Boot3 mit fancy Cbertheit 
ebeniails ichwarz mıt weißen Fühen 
die Zöc Sorte. 


230 


für fließgefülterte gerippte Damen— 
Veſts u. Beinkleider ſeid Bäunderen 
Verlmutterknöfe, koſtet immer 5e. 


für Florence Union Suits für Da⸗ 
men. jhwerod. mıttelichiwer. im. Seide 
beſetzt, Perlmutterknöpfe, werth $1 


für echt ſchwarze Equeſtriau Tricots 
1. Damten— halb Wolle--ırgend eine 
Gröge—gut figend— gewöhnt. 81.25 


für Wolle gemiichte Veits u 

f. Kinder, feid Band u. Per! 
fnöpfe—alle Größen, reg. 65% 
für ihwere Naturwolle Hemden um 
Unterhoien für Knaben h u: 
warm, Größen 24 bIs 34. wert) 75 


Fancy⸗Käſtchen. 


Fancy Celluloid Manieure-Käſtchen, 5 


Stück enthaltend, * 
81.69 


in 


g \ 


Fancy Gelluloid Toiletten-Käftchen, ent- 
baltend eine Haar-Bürfte ganz aus Bor- 


ften, Kamm und geichlifie: new 
nem Spiegelglas, für.... 81. id 





1 | 2 
Unterzeng für Männer. seiertags-Slippers. 


Sauptiloor Hauptjloor— nördl. Mitie. 


Hubide Teiertags-Slippers für Männer, pon 
cinwollene Derby gerıppte Herden für ausgezeichneten Sammt, geihmadvon mut 
jchr idhwer, w euch ı und Warın--aber Eeide beitidt modiih mıt Patent-keder be- 
nur ein? Rilte dabon und fie EDER jegt, hauerbaftes Slageleder-Futter--das uller- 
achen wie heiße Sernntelin zu dei 1% 


bequeinite für den Hausgebraud) zu dem y ö 
worgigen Preiie von... beausmen Preiſe N rn en * — 69 ‘ „Der Große lo von Läden.** 
— —ñ— nr —— — EEE WELLE LEE TE 

6. 7 
ra 
Feine Yampen. 
Dritter Floor—füdlid). 


NReceptione, Bangitet: und Parlor-Lampeı, 
niedere Squat oder Jardiniere Yampen, Onyr 
oder Rockwood Effekts, prachtvoller Finiſh— 
dazu paflende 10:3Öllige hHandaemalte 83 
Glode— Werth $10.0U—ipezrell $5 und... ® 


* 
Hefenträger für Münmer. 


Saupt:Floor nördiid. 
Reimieideune Web Hojenträger fir Männer 
necht elaltiich, mit hübicher guldptat. Schnalle 
irgeud ein Händler würde sl fire die ſel⸗ 49 
ben verlangen unſer Preis.. c 
Ebenfalls alle Sotten Don rei njeidenen Haien- 


träger, mit Sterling Silver:Beiag $1 
50 


zu einent Preiie von $3 herunter big 


} auptiloor | 
Slippers f. Dänner. —— 3 
Slipvers für Mürnker, Dongula Glüce und ? 
Ghotutadenbraun. vd. lohfurb. Blase od. Zie⸗ } 
) senleder- Stippers — Elippers jind von jeher 
das altbewährte Geſchenk für den Hausherrn 
geweſen, unſere Slippers paſſen, ſind auch 
danuerhaft — und was könnte mehr verlangt 
werden, wenn der — — wäre, *1 
anitatt. — PB + 


judlid. 


21.2 
Bann ier 


» 
— — — — 


Geld re jurüderftaitet. 


mn 


| 10. 
Seidene Rüde. Winler— Kappen. * 


STATE & VAN BUREN STR. 


8. 
Carpet Rugs. 


Bierter Floor füdlich. 
$10 Garpet Größe Rugs—die größte Par: 
tie don großen Rugs in der Stadt — 
Smith’s Arminiter, 8.3x10.6, 875-—Read’8 


NEE NENNEN NEN —N—NN Bm 


12. 
Bilder fiir die Feiertage. 


Dritter Floor— Nord, 
12 reiche, vornehme hübiche Mädchen in impore 
tirten Acquarellas — unmöglich von echten 
Maflerfarben zu untericheiden — ausgeftattet 
mit englische Torchon⸗ Matten—in lIxi4aöfl. 
balbrunden, Gold: Silber: oder grünen Rab 
men —ınit hüubichen Edl-VBerzierungen— 39 
überall verfauft zu $1—bier c 


9 


Nugs für die Feiertage. 
Bierter Floor—jadlid. 


Bromley’3 Royal Smyrna Rugs, xt? 
Zoll; Fur. Anaora und Anintal Rugs, 
27x60 Holt und gefüttert, Rovat Wiltou 
Rug3, befranzt, 27x54 Zoll— 58 Waa⸗ 
ren—gerade den halben Preis— 

Auswahl für 


5. 
7 .. .. ’ ee. 
Whisky für die Feiertage. 
Zritter Floor—jadlid. 
Gibſons feinen alten Penniylvania 
Rye— Frühjahr 1892 gut betannt we— 
ſchönen und milden 
I 
? 
x 


(+ 
Angora Pelz⸗Rugs. 
Vierter Floor—Füdlidh. 


Sapanefiiche Augora Pelz-Rugd, grau, weiß 
oder ihwarz—einige davoı gefüttert— Große 
28x64 Zoll—gerudlos und übergenäbt— ebeu: 
falı8 SOLL feıne Partie von Wiltor Rugs, 
27x54 Zoll, geiranzt—werth 83.50 — 

alle zu $1.65 


Zweiter Floor—jüdlic. Saupt: Floor— nördlich. 

Sro3 Grain feidene Röde fiir Tamen, U Kappen für Männer und na: 
die nenejte Muiter— das beite Autter— $ ben—in Brighton und Soli Kac :Aı, in 
Ipiichenfutter und Einfafiung—ganz | blauen ı. Fancy ganzwol. Gallimeres, 
beionders gut gemacht und gut bubich gefüttert, eine gute Dauer: 
86.50 werth— morgen nur. bafte Kappe f. d. Winter, 50 wth. 


Arminiter, 22.50, und eine 
Partie von Brufiels und Velvet Rugs, 
8.3x10.6, 

von $16.50 abwärt3 biS ..... ..$10 


Si 
> 


gen jeinch 9x12 Wuß 


32.50 die Nalone— 


25 


193.50 | 


20. 


Kleider:Längen. 
Daupt:Floor--jüdlid. 

2500 aljort. Fancy Kleider-!ängen— 

Wolle appretirte Karbmeres-volle 10 

NYard-Stitde, pallend für Weihnachts 

Beichente und 95c werth— die 

ganzen Stüde für 


19. 


mösr 
Tiſche. 
3. Floor fuͤdlich. 


Die Leiterſchaft in Onyr-Tiſchen aber 


18. | 
G< 

' \ 

mals gezeigt— 20 neue X\deen in fein — 
—F 

) 

\ 

S 

y 


. 
Dinner-Porzellan. 

3. Floor ſüdlich. 

Ein Anfturın auf Dinner:Serpices— 130 Stüd 

fein ungewöhnlich großes Service), einschliegl. 

Euvpen Tureend, 4 Duy. Teller, Theo: und 


14. 


Hilder in Waſſerfarben. 

3. Floor—nördlid. 
8x18 Kachimile Wajjerfarben, mit da- 
zupalienden jancy Mats in 4:zÖlligen 
Gold-, Silber: u. grünen Rahmen mit 
hübſchen Eck ——————— 
Werth zu T5c—Berfauf 


Spezialitäten in gejchl. Glas 
3. Floor—jndlid. 
Geihliffenes Gias zu Preifen von ges 
wöhnlichen geprestem Glas3—geichlifiene 
Duart Glas: Krüge Zuder:Pofale, Oliven 


Weihnachts⸗Teller. 


3. Floor⸗ ſũd lich. 


Jackets für Damen. 
. Floor—füdlid. 
Frauen-Jackets, 


Männer-Halstrachten. 


Haupt-Floornördlich 
Halstrachten für Männer für alle Feier 
tags-⸗Gelegenheiten, in allen dentbaren 
Façons, wie neue engl. Moden, neue 


Auswahl von 183 
Button-high-to-neck Mode, Sturm 
Kragen, kurze und mittlere Länge, 
Seiden- futter, $15. Werthe, „pn » 

Morgen nur 56.50 


| 

— 
hnachts-Teller für Geſchent 2 
BR tzen-Kante, Gold-⸗Kanke J 
(t 

2 


Shina 2er 
ce Kante, 


* x E * ſten Ondr Tiſchen 10 ſpezielle Muſter $ 
Plaids. neue Broches, neue helle Abend— mit Griffen. Löffel-Behälter, el» oder affee-Taſſen und große latten, 5 elegante _nioraen z is 
Moden, sc und $1l Qualitäten Ast. ‘» Be: Rrüge, — auf bis 4% Muiter, 2 — al⸗Preiſe 57 50 —— n zu dem einen Preis * 
50 + 
l 


erflujiver Ausjtatter, für -peziell.. zu *10. 50 und. 
en SE u en ö—— ———— EVER IHRE — ————öæçœö 
24. 26. 


— 
Sherry-Wein. Mackintoſhes hir Frauen. 

\ 

\ 

S 


enter Dekorationen, jehr jchöne 


De 
INerth auf bi$ 506, zu 25c, zu 1öc, Te 2 


— — 


ö——— ——————— — — — 


28. 
° Meberjchuhe für Frauen. 


Danpt:Floor— Nord: Mitte, 


der Wageniadung 5 Hohe und Auopf:Uede richube für frauen, aus 
$ jeimem evit ei Onalität Jeriey-Tud) gemadt. in 
Größen von 2!3 bis dein guter P2.00:Werth, 


Morgen $1.25 


EEE * 
21. ! 


Caſhmere Waiſts. 


2* 


25. 4r+ 


Seidene Bortieren. | 

2. Floor— Mitte. ( 
Schöne jeidene Portieren, Tepsitry Por: ( 
) 


2* 
+ 


Decken. 


> 
Fancy Schooßdeden. 


Baiement— nördlich. 


Spezial » Verfauf von fancy Doppel - Plüfch 
Schov; zdecken — alle neueſten Muſter zur Aus— 
wahl — warm, dauerhaft und ſchön — ja lange 
der Borrath reicht, 


morgen 


en 


Taſſen und Untertaſſen. 


3. Floor 


ae: 
Tiſch⸗ 

2. Floor— Mitte. ſüdlich. N 
Schöne Tiih:-Deden, Taveitiry, Chenille oder 
Damajt — in einer entzitdenden Auswahl von 
Entwürfen und Farben — 6-4 Größe — mit 

Taſſel⸗ en bejegt — ein 2.00 @ 

Werth, für. —— 81.19 


3. Floor ſüdlich. Floorſüdlich. 

Mendocino Wine Co.'s ſeiner alter Sherxy Modiche Mackintoſhes — aus wolle: I affen ud Untertaffeit bei 

Wein — Yahrgang 1894 — eih vortreif: nem — und bedrucktem Henrietta —doppelte ede betaunte Facons und Ausſtat⸗ d 

licher Tiſchwein der in anderen Läden für Tertiive — Plaiderzutler — Militär» Cape und | tur a —Iauiende wert) aufwärts DIS $ 
dasDoppelte verfauft wurde — auer: 4 () <aı et:Rragen Werth 86.50 -- ne) 50, Auswahl, 

ordentliy niedriger Preis morgen 19 Morden — —— D . DE FE aan na ‚1% & 15 ° ? 

Li —î — 


ö— ——————————————————————————— 
31 32 
+ ° 


36. 
\ . m . 2 2 o TR z 
Gauzleinene Servietten. Beits für Kinder. Franen-Strümpfe. 
ö Saupt-Floor—jüdlid. Haupt: Floor—nördlid. Haupt⸗ Floor ⸗nördlich. 
250 Dutz. vollſtändig gebleichte, ganz- Fleece-gefütterte Veſts für Kinder, regu— Cote tim diene rein» wollene „galhmens 
leinene Belfaft Dinner: Zervietten, 2 cr er —— — — Se Bin Feiner Hermsdorf Dye, 30d, 
Größe 81.75 MWaare Fronts mit Knöpfen — Waaren, welche 
DTOBE, 91.49 ZSRGTEN— warnt halten, dauerhaft nııd wundere Ge 
morgen das Tugend 3 
. 


2. Floor —füdlid. 


in allen 
voll gefüttelt und gerade Yofes 

e Aermel-— 

nern — morgen, jo lange der 
th re.chi 


>) Gaibutere Waifts für Damen — 
arben 

re ‚oltich 

SU 


Borrat 


Sorte 


davon 


tieren und aemuiterte Chenille Portieren 
ertra ichwerer Cualität, mit breiter Yattıce 
Fraiufe beiegt —nur Lund2 Parrvn @* 


einer Farbe—werth bis $10, alle zu ® . N 


-qejüttert und nicht unter 


1.25 


—í ——— — — 


ME LITE 


ö— —————————— —— 


34. 
Spitzen⸗ Gardinen. 


Zweiter Floor—- Mitte. 


Ausgezeichnete Spizen-Gardınen in Bruii 
Iriſch Voint und Swiß Tambour-Effects üttert jeidene ‚sront 
aroge Answahl in Muiftern, werth bis au CS nnd 1 e eBaumwe fleece 
84.00 in der — ie ⸗Auswahl 21002 6 gefii Parlor Sarıt leere gefütterte 174 

— ah 1.98 * Seide beicizte Beit3—jede Sic we am Lit 


Morgen. werth⸗ 
ö——— —— 


Spielſachen⸗W under morgen. 


nr 


AT" 


35. 
stanenslinterzeng. 


Daupt: Floor 


Fortgeſetzter Verkauf 
Aien, grau jle 


33. 
Fach Federn. 


Zweiter Floor—jüdlihe Mitte. 
100 Dusend aflortirte fancy ‚Federn, it 
allen Farben und Moden, beiteheud aus 
Flügeln, Habnensyedern, Vögel: und Aig- 


rette-Eifeften, Garnirung bis zu $l © 
wertb, niorgen jede zu 20c 


Muslin-Bargaiı. 


Haupt: sloor—füdlidh. 
Muslin, Dard-breit, Standard: kabri- 
fat, gut und jchwer, wert 6c die Mard 


- morgen 3 
# 


Sanzlemene Handtuchſtoffe. 


Saupt:Floor—jüdlidh 3 
Sanzleinene Dandiuchitofie, gebieicht, He 


SE 


nördlich. 
Frauen: Veits don 
braum, fancy geitreift und (Slak Tome 
weich und abjorbent — 


morgen 


ö— ———— 


ling 


4 verſchiedene Qualitäten, ĩim Werthe von 25 
* — — Da 
sc Waaren- DRS ARECE RD: SU. 234 0 nenne 


50 bis zu TFc— morgen alle zu 


—— TI NL NL NIS NIS NIT NIIT NL" 


—⸗— 


ö—— ü— — 


u 
* 


EL. 


— — ⸗ ö——— ————— — 


—— ————— ———— — — 


Der größte und billigſte Feiertags⸗ Bazar offerirt dieſe 


STAR Te, — Groceries. 
Spezial-Verkauf von Feiertags-Eßwaaren. 
Ausgeſuchte Nüſſe von den beſten Sorten, 

das Pfund 

KBeſte gemiſchte Nüſſe, 
Faney polirte Pecans, 


TEL 


Eiierner Eiienbahnzua mit Yofomotive, 3Rurs +) 
und Tender, nidelplattirt......-. mechanischer Ei) enbahnzug mit Loco— 

motide und 2 Hars—comviett 

mt Schiene 4 IE 


Groreß = Wagen aus 
Erien u. Stant 


° 60€ das Fid..... 


Pfd 
Faney weichſchalige Mandeln, 
Janen California Orangen, D 
vaſhington Navel-O rm Dutend. 
Srisp bome-grewn Zelleri Bunch 
California Engliſh Balnuts, Pid 
Friſcher neuer Apfel-Cider, 1 Gll.-Krg. 


\ 

\ 

\ 

\ 

\ 

\ 

! 

( Tr. . 
\ 

— 

— 

— 

$ nanen 3-6romwn looje Muscatel, Pid...Ge 
5 


Artillerie Spar⸗Kaſſen — utzend. 
— — 
dieſe ſchießt mit Pa 62€ 


pier⸗Kapſeln 


China Thee-Sets von 12 


Stucten —mit 10: 


Dekorationen... 


Handwerkszeug-Käſten 
von Beſbis zu 


Combination Spar: 
banf, hübich 
ladirt 


Police Patroi — Body Söxr16 
Zoll—Rübder 15 u. 63.7 


21 Zoll 
* 


Spi ielſeug Wäſche Sets 
Zuber Eimer und 


Bemalt geſtreift Bringers 


und ladirt 

Beiten gereinigt. Voitezza Surrants, Pid.Be 

Galifornia Shamrod Schinken, Bid... Lie 

Katfee— Spezial Kombination, 44 BPfd. 
fiir $1.00, das Bid 

Armours oder 
condenlirt, 


Biegen: und Hunde-Karren für Anaben— 
jehr jtarf gemacht 


Der 
fletternde 
Affe — 
das am 
Meriten 
unterbals 
tende 
mechani⸗ 
ſche Spiel⸗ 
zeug, das 
gemacht 


wird. 
1 Ic Wir haben diejelben rans 
) girend in Preifen bis S18. 


Kleiner Hand Trud — itarf 
aus Kuna gemacht — 
ogut gemacht wie Keftner's. Auswahl von 10€ bis Drucker⸗ 29 97 Died ift ein veg. döc «)*° 8:zÖllige Kegel, 10 
Sunean 2c.—die allerbeiten, 83.50 ; Breiie 63.25 Spielzeug 23 Regel 5, g 
die je nemacht wurden—ıumt 5 3 Kugel 


die Prächtigfeit zu bemans 


dern, müßt Zhr jie jehen. 
Schubfarren— gemacht \ 


von Hartholz — 
er 


Ausnahmsweiie Werthe in 


hochfeinen Geienf-Buppen, MWol-Hunde in endlojer beſtem 


390 


Schautelpferde. vom 
Hartholz gemacht, roth 
und blau angeitridhen... 


Monarch Mince Meat, 
das Bader 


No. 9 Selfinfing 


—— Fr ] 
ERS — Große 
— N 4 — Varietãt 
UV a NSMER don 
Puppen⸗ 
köpfen 
| jeder Art 
en S — aus 
— Dampf⸗Lokomotive ————— Bisque Papıer Mache 
Dieſes meilingene Klapp- Bett, . uud Porzellan, ebenjo ein 
verwahrt Das 16:3Öllige Bınppe 18:3Öllige ange: volljtändiges Nilortiment 
fleidete 65€ von Bled-KRöpien — ein» Abbildung,b odhfein 
e fach unzerbrechlich. ausſtaffirt 


tkomplet mit Kiffen und Mat— — von 
ratze, regulärer eld X . mitGlae oA 
’ 408 fi: J 380 2! ’e bis $2 >»: Körper 25c Puppen.. 
$1 15 Yarlor- Eroquet—4 Ballen und 4 Hämmer, Pfoften, Bogen» 
+ Drähte uud Band, vollſtändig in Holz Kiſten 


12:3Öllige Puppe 
mit Blaces 


Körper 


14:30llıge ange= 
fleidete ( 
Puppen.... 19c 
16zöllige ange⸗ 
fleidete ) 

£ 39 


18-301. Puppen, ganz gelen- 

fig, mit gelodtem 980 

Haar und jchlafend.. J 

— ganz gelen⸗ 

fig, mit geloctem i 

Haar u. Aplafend $1. 48 Velocived f. Knaben, aus 
hämmerbarem Eiſen und 


15s3öllige Puppe 
ut Glaces 
Körper 


Der Daiiy Erpreß-Wagen, 
> ijt ein — großer 

orte, gut gemacht C 
Siß und Peitiche.. $1. 19 
Weihnachts⸗Kerzen — 
Dutzend. 


Mädchen Tricyeles, mit 
Polſterſitz, beſtes Fabri⸗ 
fat und in jeder Bezie- Diejer große Blech - Ofen, 


2) 95 t Sei ti 
ent... PRED ynkeen....n. 108 
51.38 


Omwl-Banf— 
Feiner erliger Puppeniwagen 
— Body Länge 
jehr dauerhaft, re @ 4 Zoll — mit ge &Y) JR 
qul. Preis $1.25.. 88 muft. Satın gefüt.. 52.25 
uppenwagen mit Stahlrädern — Bo: Cycle Wagen, gem. um mit Yügen & Magnetiiher Fiſch Pond, beſte- 29 
— 21 Er aus Rohr gemacht 69 zu treten, für Mädchen ı. Knaben. 52.98 bend aus 12 Stüden 22 


ce 3 Piano mit 6 Tajten, wie 
ebr itarf un 


roth angejtrichen.. 


Mechaniſche Launch— 
Waſſer 


Preis 6öc, ‚au rare 
Kleines E Soud- —jehr ftarf gemadt--ınıt — - 


Dıe Columbia Spiel-Waihmaidhine— 
36 Zoll land 


vollitändig fertig zum Gebraud) 
VEOHOHOSIHIKCGOSIGOEISO90E3 900000 


“Hin 30:000 Dollar Einkauf. 


Wir kauften einen ganzen Department-Saden aus, Fe as I. SIMMONS BAZAAR. Ro. 2083-85 Wet Lake Straße, bekannt war.’ Diele Firma war nicht 


ganz ein Jahr im Gefdjäfte, daher find die Waaren alle neu und Begehreuswerth. 
T — 3. Dezember 1897. a: s30,000.00 
Diefes er- werth Waaren aller Art werden ver- 
klärt das vu 
Idjleudert zu 55c am Bollar. 


Weitere zwei Jahre Friit. 
Die zwiſchenſtaatliche Handelskom⸗ 


Wahrſcheinlich wird nach zwei Jah⸗ 
ren eine weitere Friſt verlangt wer— 


den, denn es iſt nicht abzuſehen, wie 
miſſion hat den Eiſenbahnen weitere die růdfiändigeren Bahnen im Laufe | 
zwei jahre Frift bewilligt, den Ber | yon zwei Jahren dem Gefehe nachtom— 
jtimmungen bes Gejeges vom 2. März | men können, wenn e8 ihnen, wie fie be- 
1893 nadjzutommen und ihr rollendes | haupten, im Zeitraum von fünf Jah: 


Material mit Luftbremjen, felbjtthätts | : : au 
gen Kuppelungen ten jchlechterdings nicht möglich war, 


und „Sicherheits | mehr als 20 bis 30 Proent ihrer. Wa: 
Ttangen“ zu verjehen. Die Bahnen hat⸗ en mit den —————— ek 
ten in den den Entſcheidungen voran— ften; immerhin mag aber die Kürze der | 
gegangenen Beſprechungen eine Friſt pemeffenen Frift etwas befchleunigend | 
von fünf Jahren verlangt, während auf die Arbeit wirken, und wenn die 
Vertreter von Arbeiterorganifationen Kommiffton, wie fie angeblich beabfich- | 
wohl zugaben, daß unter den Umjtän- tigt, vierteljährilche Werichte ber den 
den das Bewilligen einer weiteren yrijt Fortgang der Arbeit einfordern und 


Drei große Lager 
$15,000.00 wert von Dry Goods. 
$10,000.00 werth von Kleidern. 

85, ‚000. 00 wert von Schuhen. Gerhäft! 
Das Lager wird geordnet und 


fertig zum Berkanf fein Dielen Donneritag, Freitag und Samftag, 9., 10. und 11. Dezember. 


Folgt unferem Rath und fommt zeitig. Seht nach der rothen Preismarte. Vergeßt nicht, der Vertauf beginnt Donneritag früh punft 8 Uhr. 


Herren Klein Bros. 


Hiermit nehme ic Ihre Offerte von tentnuntant ig Gent3 am Dollar für alle Waa: 
ven an, die fid in dem Gebäude 2083—85 ®, Lake Str., unter Dem Namen ‚‚Der Ba: 
jaar‘‘ befanns, befinden. Grgreifen Sie Beiih und entfernen Sie diejelben fojort. 


9 Simmon, Eigenthümer. 








ze 00, | 


nothwendig war, aber mit Necht eni= 


jchieden Einfpruch erhoben gegen die 
abermalige Bewilligung von fünf Jah 
ren Zeit. Die Entjcheidung der Kom= 
miffion für eine Frift bon wei Jah— 
ren wird alfo als ein Sieg der Arbei- 
terorganifationen angejehen ein 
tet bejcheidener Sieg. 

Dab e3 geradezu im Jntereffe von 
Net und Billigkeit nothiwendig wur= 
de, eine weitere Frift für die Anbrin- 
aung der Sicherheitsporrichtungen ‚zu 


darnadı für die Zukunft ihr Verhalten | 
gegenüber den Bahnen einrichten will, | 
jo darf manıdoch wohl hoffen, daß in | 
abjehbarer Zeit dem Morden und Ber: | 
ftümmeln von Eifenbahnleuten durch 

die veralteten Ginrichtungen ein Ende | 
gemacht wird. Der Kommiffion mag | 


fein anderer Ausweg übrig geblieben | @ 


fein, zu bedauern ift e& aber, daß fie 
den Bahnen nicht jeßt fchon Fräftiger zu 


ı Xeibe gehen fonnte. 


bewilligen, hat man demWortlaute des | 


urſprünglichen Geſetzes zu 


danken. 


Dasſelbe legt nämlich keine Strafe auf 


die Umgehung ſeines Verlangens, daß 
die verſchiedenen Bahngeſellſchaften ih— 
re Lokomotiven und Wagen mit Luft— 
bremſen, ſelbſtthätigen Kuppelungen 
u. ſ. w. ausrüſten ſollen, ſondern es 
verbietet ihnen nur, nach dem 1. Ja— 
nuar 1898 Bahnwagen u. ſ. w, die 
nmicht mit denſelben verſehen ſind, zu 
befördern; und auf die Beförderung 
von Wagen mit den alten mörderiſchen 
Bremſen und Kuppelungen wird vom 
Geſetze dieStrafe gelegt. Infolge deſſen 
konnten die Bahnen geltend machen, 


land nämlich, 


Die Königin laugweilt ſich. 


Die Königin Wilhelmine von Hols | 
und Diefe betrübende | 


' TIhatfache wird vom „Vaderland“ er= 


' Regentin, unternommenen Reife nad) | 
Wien fam die Königin nicht bloß mit | 
einer großenLeidenfchaft für das Fahre | 
; rad zurüd, —* auch im Beſitze ei⸗ 


zählt, das zur Begründung Folgendes 
mittheilt: Von ihrer letzten in Gemein-⸗ 
ſchaft mit ihrer Mutter, der Königin— 


nes Rades, das allen Anforderungen 


an Bolltommenheit entſpricht. Aber die 


ı Königin-Regentin befam gemifle Be 


taß eine Gefellfchaft, die felbft die Vers | 
befferungen an ihtem rollenden Mate= 


rial anbradhte, in Strafe 
werden fönnte, 


genommen 


feit anderer Gefellfchaften, oder einen | 


bedeutenden Gejchäftsperluft risfiren | 
müßten, wern fie die Beförderung von 
Wagen folcher Gefelfchaften, melche ihr | 
Material nıch nicht mit den Verbefle- 
rungen — ablehnen wollten. 
Es hat alferdingt noch feine einzige 
Bahngefeliaft im ganzen Lande ihr 
aejammtes rollendes Material mit 
den Verbeflerungen und Gicherheits- 
borritungen ausgerüftel, einzelne 
find damit jedoch fo weit vorgeſchritten, 
daß es für ſie ein Leichtes wäre, in 
Lurzer Frift dem Willen des Geſetzes 
aachzuko nmen, während gndere kaum 
einen Anfang damit gemacht haben. Es 
gibt Bahnen, die bis zu 85 Prozent ih—⸗ 
zer —— Wagen mit den Lufi—⸗ 
bremſen And ſelbſtthätigen Kuppelun— 
gen verſehen haben, und dieſe könnten 
in vielleicht ſechs Monaten die Arbeit 
durchfühten, man kann aber die Friſt 
für die verfchiedenen Bahnen nicht ver= 
ichieden anjeßen, weil eben die Straf- 
beftimmung fo eigenartig lautet und 
gegebenen Falles die Unfhuldigen ftatt 
der Schuldigen beftraft werden fünn- 
ten, 


x 


er Re . 


wegen ber Nachläſſig⸗ | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


| Berfönlichkeit, 


denken und fie glaubte die hochwichtige 
Yrage, ob eine regierende Könign ra= | 
deln dürfe, dem Staatsrathe vorlegen 


zu müffen. Königin Wilhelmine berief | 
: fich vergeblich auf einige Bräzedenzfälle, 
der Staatsrath zeigte fih unerbittlich | 
und fam zu dem Schluffe, daß das Ra- ı 
ftatthaft 


deln „für eine Königin nicht 
fei. Inden angeführten Präzebenzfäl- 


len, jo begründete ber Rath feinen | 
einzige | 
deren 2eben und Ge: | 


Ausfprud, gebe es nicht eine 


fundheit für eine fo großeZahl vonlin- 


ı terthanen jo bedeutfam fei, wie bei der | 
Königin Wilhelmine. Ein einziger un: | 
und die Succeffton3s | 


glüdlicher Fall, 
frage fei eröffnet über einen Thron, 
dem vier Millionen Unterthanen und 
36 Millionen Kolonialvölfer unterges 
ben feien. „Wir befehwören daher Em. 
Majeftät“, heißt es um Schluffe, „Tich 
diefer Gefahr, fo Klein fie auch an fich 
fein mag, nicht auszujeßen.” Die 
Königin Wilhelmine fügte fih und 
wird fortan fi damit begnügen, ihr | 
Shetland-Bony zu befteigen, deſſen 
Zahmbeit eine volltommene Bürgichaft 
gegen alle Zufälle bietet. Aber fie lang= 
meilt fich. jet, und das ift ihr nicht zu 
verdenfen. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


erassiese.acen 


* (©) 


vesesecene 


Western State Bank 


$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 


Befet Die Gonntagsdctiage Der 


Abendpost. 


5. Simmon’s Domeitics und Flannels 
zu 55c am Dollar. 


10,000 YdE. vom allerbejten Standard Ealico, alle Sorten belle 
und dunkle Farben, in Reftern, 9. Simmon’s Preis lic 
6c und Te, unfer Preis 
Extra jehwerer Doppel faced Cotton Eiderdown — 33c 
in roth und grau, 9. Simmon’s Breis &c, unier Preis. 4 
Schweres eine Yard breites — Muslin, 23e 
9. Simmon’s Preis Te, unſer Preis. he k 4 
10,000 Reiter von Simpfon’s feine Sateens. a eine Yard breite 
franzöfiihe Percales in beilen und dunklen Farben, Ic 
9. Sıimuon’3 Preis 12:40 und 14c, nnfer Breis, Auswahl #4 
Große Roie reıne weiße baummvollene Watte, 
9. Simmon’s Preis Sc, unier Preis 
5. Simmon’s Schuhe zu 55c am Dollar. 
673 Paar feine KHalbleder-Schuhe für Männer, Schnür- oder 
Eongrei-Afjortment Größen, dieie Waare ıit alle 81 24 
erſtet Klaſſe. Simmon's Preis 82.50, unſer Preis.. te 
849 Paax Dongola Knöpf-Schuhe für Mädchen, Coin Zehen, 
Syring Heel mit Batent-Xeder Tıps, Größen 12 bis 2, 69€ 
Simmon’s Preis $1.25, unjer Preis... ....2u00un nenne ẽ 
123 Bear feine Dongola Kundpf:-Schuhe für Damen, mit Square 
Toe, Patentleder Tivs, ed waren Simmon’s 82.50 € 51 08 
und B Schuhe, unier Preis + 
516 Baar Satin talblederne Shnür-Schuhe jür Knaben, Goin 
Toe mit Tips, und Lederjohlen in Größen von 13 bi8 2, 79 
Simmon’s Preis 81.25, unfer Preis I 
1249 Paar Bici Kid Knöpt-Schuhe für Kinder, Coin Toe, mit 
Patentleder Tips und handgenäht, Brößen von 2 bis 5 33 
Simmons Preis 65c. unſer Preis... c 
5000 Paar Gummiichube für Damen, angebrocheue Sorten, dies 
find Waaren erfter Klaffe, Sımmon’a Preis 50x, 
Preis 
50 Paar feine wollene Männer Soden und Filzitiefel, werth bis 
zu $1.25 Simmon’s Preis, 
unier Preis. c 
829 Baar Summi' chuhe für Kinder, erſie Quali tät, verferti at von 
der andere Anbber Eo., Hrößen 8 bis 10%, bei & 
306, unier Breis 
734 Paar Dongola Knöpfigude für Damen. Coin » Zehe, hohen 
Abjügen, Patent-Leder, Größen 11bi3 2, Simmon’s Preis 39 
$l, unier Breis c 
215 Paar Kinder-Bummiltiefel, Fleece Iined, erite Qualität, ein 
ihönes Weihnachts eſcheut, Größen 6 bis 108, Simmon's 89 
Vreis 81.50. unſer Preis c 


Spezialitäten in 
Groceries. 


— Sad Selbe, 
BAR... 


5 BD. Electr: c Soap chips 


Ertra 


4 Pfund-Stüde Procter & Gambles 
Amber:Seife 

Beite Del-Sardinen, 

per Büdhie.. . a... 
Breumers Singer Snap, 

per Pfund 

Hocieine magere mild cured California 
Schinten, ver Pfund 

Fancy —— Butterine, 

per Pfund 

1 Gallone weiter Wein- und Eider:Efjig, 4 
Breingt SR RE Usenet c 


WO8080: 


GELD: 


COMPACNIE CENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Sranzöfiihe Dampier » Linie, 


71 DEARBORN STR, | 
Gönelle und bequeme a Fl nad Süd-Dentichland und | 


Maurice W. Kozminsk ————— 


Ane Dampfer dieier Linie machen die Berk ve | 
mäßig in einer Wode Sjul 


zu verfeiben anf Ehi- 
+ Grundeigentäum 
Auf zum Dauen. 


Belle Bedingungen. | 
Allgemeines Bant:-Geihäft. 


Sojmmem 





FU GO9LLUD 
uKıTra ee 
N.0.STONE8BC 


5. Simmon’s Notions u. Fleine Waaren 


3u 55 am Dollar. 
Partie Sähfiihes Garn, H. Simmon’s Preis per Strang 2e 
8c, unſer Preis nd 
Partie ſchwere nabtloje feine mwollene araue Soden für dc 
Männer, H. Simmon’s Preis 19c, uufer Preis. — 
Partie Stickereien. 2 bis 3 Zoll breit, H. Simmon’s Preis Ic 


8, unier Preis.. 
18c 


Partie handgeſtrickte Fascınators und Shawis, alle dar- 

bey. Simmon’s Preis 506, unier Preis..... 

Partie doppelte und einfache Fauithaudichube, Sim⸗ 10€ 

BUDW BE IRELB Bar. -ORIOR BERN. ex n 4 nenne uner a raa 

Leonards & Belding Bros.’ 10 Yard Knopflücher:Seibe, 1ec 

Simmow’3 Preis 3c, unier Preis.. 

Partie S:idenbänder, 9. Simmon's Vreis 5, der unſrige 1e 

tt 

Partie allerlei Hleiderfuöpfe, H. Simmon’s Preis hinauf 1e 
ı 10c, unier Preis, das Dugend.. 

Bartie reine Gaitile-Seife, 9. Simmon’s Preis der Stüd Sc, 1e 

unjer Preis ar en rn ae ae re dee ae er 

Partie Tam O’Shanter Kappen für Kinder, H. Simmon’s 25 c 

Preis pon 50 bis Töt, der unirige eo) 

Partie Augora Pelz, 9. Simmon’8 Preis 25c ver 12!c 

Nard, unser Preis 

Partie weiße Taientüher für Herren, mit rothem und 3 

fanch Rand, 9. Simmon’s Preis dc, unier Preis ......... ® 

Partie verſchi edener Sorten von Kinderjtrümpfen, "Sim: Ic 

mon’® Preis big zu 10c, unier Preis 

Bartie Warner Bros.’ Drab Corjet3, alle — H. 
immon s Preis $1, unjer Preis e 

Partie Warner Bros.’ 506 Eorier3, unier 


5. Simmon’s Jadets und GCapes zu 55c 
am Dollar, 


250 Damen-Jketd von ©. Sinmon’s Banferot:Lager gekauft, 
von feinem eugliſchen Kerſey und Boucle Tuchen 84. 95 
hergeſtellt. H. Simmon's Preis $12, unfer Preis... % 2 
iso Infants ganzwollene Eiderdown Cloaks in ſoliden Farben 
and Janch Streifen und Miſchungen, ſehr geſchmack *81. 69 
voll garnırt, 9. Sımmon's Preis $4, unier Preis.. 
— Seal Blüte Gapes für Damen, bübic) beiticht und Setted, 
u Zoll lang. ehr volle Sweep, Ihibet Pelz: Beja am Kragen 
und an der yront, H. Simmon’s Preis $6, 52, 95 
unier Preis 2 
117 Haus-Wrappers für Damen, gemacht von den beſten Stan 
dard Prints ın auten dunklen Farben, hübſch garnirt gut 3 >9e 
gemachte Röde, 9. Stmmon’s Preis 81.25, unier Preis. 


Nur für 


Freitag: 
5 Pfund beiter 
granulirter Zu: 
der für 


19 


Nur mit einem 25c 
Grocer @infauf. 


— 


——— — 
Taãglich. 


Cincinnati und Dayt 
immje | 


pbia und New York 
Rafayette und Zou:sville 


AGES OF 
0.206L.\ı93L1E $1 


3 Accomodatiou 
mifrme 


5. Simmon’s Kleider und Seide zu 


55 am Dollar. 
Doppelbreite Kleiderſtoffe, Boucle Effecten, ſchottiſche Plaids und 
Over Spitzen Effekten, in hübſchen Farben, H. Simmon's 53e 
Preis lc, unier Preis für diejen VBerfauf..... er O4 
Doppeibreite fancn geblümte wollene und Modair Kovitäten, 
Bourette Naijed Effelten und Brofen Chef Suitings. in gie 
bübien Entwürfen. 9. Simmows Preis 206, unjer Preis ® 
86· zoll. wollene brofen Ched Euitings, in allen leitenden Farben, 
9. Simmon’s Preis 3dc per Yard, unier Preis für diejen 14c 
Derfauf RT 
Veine fanch aeblumte Taffeta⸗ Seide. modernſte Face ons, 2% 
und in bübjcher Auswahl, D. Simon’s Preis Töc per Yd., we 
Ertra ichweres twilled Sulefia. in allen Syarben, 
9. Sımmon’s Preis 12441, unier Preis 
deine, jleeced‘‘ Nleidersiyutteritoffe, in allen (Farben, Sim: 23€ 
mon’s Preis 10c die Yard, unser Preiß...u.... rennen een ri 


5. Simmon’s Hleideritoffe zu 55 am Doll. 


50 Dutzend Kniehoien für Knaben in grauen Zwills, gut ges 1 1 c 
macht, gut tragende Waare, H. Simmon’s Preis 20 

200 Knjeboien-Angüge fiir Knaben in dunklen Schattirungen und 
Plaids, in Eheviots und Gaifimeres, jchiver und danerhaft 99€ 
hergeftellt.. Simmon’s Preis 82... 

Mänuer-Anzüge beim Hundert, elegante Mufter in Eheviots und 
Gaifimeres, ın ihwarzen, blauen und ME tea Schattirungen, extra 
gut derjertigt ugd — Simmon's Preis 54 8 

unier Preis...... 1 +98 
Männer: Anzüge | in ſchweren gut gemadhte nund garni irten Gheviots 
Caſſimeres = Iweeds, 
Farden, modern geichnitten und gut paſſend; Sim— 

mton’g Preis $6 “ 3. 9 
Ueberzieher für Männer in feinen jhwarzen und blauen Kerien’s, 
jehr ihiwer und mit warnen Gaifünere Futterzeug, ſtart genäht 
und mit modernem Schnitt, H. Sımmon's Preis “4, 95 
87.50, unjer Preis..... » 
Ueberzieher f.Männer aus deutichen Chinchilla u. ſchweren Beavers, 
dauerhaft gearbeitet, mit extra ſtarkem Futterzeug 56. 48 
modern zugeſchnitten, gut paſſend Simmon’s Pr. $10. 

Sean Hoien f. Männer mit Patentknöpfen u. gejtärfter Nath 39€ 
u. garant. nicht au reißen, H. Simmon’s Preis 7oc, ui. Preis ® 


in dunklen Schattirun ugen und einfachen 


H. Simmon's Unterzeug zu 55 Cents am 
Dollar. 

18 ug ne mit — Unterhemden und Unter⸗ 

Hoſen, alle Muſter und aſſortirte Größen, H. Simmon's DE 

Preis 85c, unjer Preis. 3 de 

2 aroße Koffer voller Hoienträger für Männer. "mit Reber: 10€ 

und Mohair-Enden, D. Simmon’s Preis 35c, unier Preis 

2 täten mit ungefähr 170 Dugend gerippte Unterröcde für Damen, 

für Winter und Sommergebraud, meıft alle mit feiner 10e 

Seide eingefaßt, H. Simmond's Preis 35 u. 48c, bei und 


” Dutzend ſehr ſchwere doppel-faced Cheviot und Tennis Flannel 

Oberhemden für Männer, H. Simmon's Preis 40c u. MAe, ge 

unier Preis. 

129 Dugend linnene Männer: "Kragen, "aufitebend und umliegend. 

nur reine Waare, H. Simmon's Preis 15, bei uns zu haben 3c 

für nur. 

1 Kaften icpwere Ar beits- vandſchůhe und Fauſthandſchuhe „für 

Männer, Yeder-:Waare mit Wolle gehäfelt, 9. Simmon’s 15 c 

Preis 38c, unier Preis o 

5 Dugend Idwere Kameelbaar Unterhemden und Beins 24c 

Kleider für Damen, 9. Simmon’s Preis 48c, unfer Preis 

67 Ded. Kamteelbaar u, ‚Ichtvere gerippte Kinder-Unterhem⸗ >c 

den. Grüßen 16, 17, 18 1.20, 8. Simmons Preis 12c, unf. Pr. © 

200 Damen ııd Herren: Regenichirmte, gemacht von befter Ouas 

lität engliicher Serge. volle 26 Zoll gro >. Sim — 

Preis Tic und $L, unier Preis.... e & a 29e 

Afortirte Partie Männer: Unterhemden, nur. 1e 

Schwere grau gerippte Wiämner:Waaren, in tobfarbig, 

9. Sintmon’d Preis 38c und 48c, unier Preis 

112 Ded. ihiwere doppelt geitrickte Wläuner-Sweaters, alle Grö- 

Ben, jancy Streifen und eınfadh greu, 9. Sımmon’sz Preis Te 

35C, eg a : * 

Schwere Fleece efütterte naben⸗i nterflei der, im: 

mon’ Preis 3 unfer Breis. ® 19c 

SH. Simmon’s Gardinen und Beit · Com ⸗ 
forters zu 55c am Dollar. 

Gardinen, 31% Yard lang, in Weiß und Cream, 9 51 29 

Simmons Preis 82.50, unjer Preis + 

Gardinen, 3% Yard lang, in Weiß und Ereant, dorzägli lihe Aus» 

wahl und quite Omalität, 9. 


EB ar] SE am > 


(Chicago, 
Zouisville 
Dearborn⸗ — 
DOffices: 232 Elarf Str. und 
Auditorium. 

I Augen. Sonntags. 


vton 
Weibington, Baltimore, Philadel» 


ndianapoli3,Gincinnat: u. — 11:45 8 


; Indianapolis und Eincinmatt 
ndianapolis,&incinnatin. Dayton.. 


Uliters für Anaben von 6 bi3 12 Jahren, aus ichweren S 
leichten und dunklen 
aids, warnt und ftarf gemadıt, H. Sımmon's Preis 


rieze und Gaifinteres, 


33.50, unier Preis.. 


Plüihfappen f. Knaben, feine Rolofappen mi it dobveit. Bün: 
dern, gute Sorte Plütih, H Simon’s Preis Or, unier Preis 
100 Dugend, 
Schattirungen u. Facons, Simmon’s Preis 756, unier Preis 


Fedora» ud fteife Hüte, 


GSiſenbahn⸗Fahrplaue. 


ze & 
.) — Depst: 
Ticket · 


+ Nur Sonntags. 
AÄdfahrt Ankunft 


5B EOM 


2:0 M 
HEN 
15:55 N 
1840 N 
II N 

-10:45 3 
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| Boft-Schnellgug für Indianapolis, 


Zafayette. Louißpiiie. Indianapolis, 
incinnati und Dahlon ......... *8 


— 


Galesburg und 


LotabPuntte. Illinois u. Jowa.. 
ntodford, Stering und Mendota.. 


| Alle Bunite in Teras 5. 


hetlands, 
Miihungen, fowie 


1.859 
19c 


in allen farben, 6 
ar >e nr 


unier Preis 


gut gefüllt, 9. 


Nur für 


Beites friihes, 
lojes Leaf Lard, 
das Pfund 


i 


| Donnerſtag: | 


COR: 


PL 4 ara 


Burlington:&inie. 


| Ehicagos, Bnrlingtons und Ouincy-Giienbafn. Tidete 
Office, 211 Elark Str. uud Union Paſſagier ⸗· Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiſchen aeg und Kbams. 

—— Antun 


üge 
treator 8. 
Yorreit ton 5 u 


Rockford uud 


eu 


9 
€ 
* 


— 


"SonmemewSFSio; 
BKEENBERKEER 
zsusBsuuses 


74. 
Etreator und Ottawa ii 
Kanjaseity, St. joe u.Leadenworth * 5.: 


Quaha, E. Bluffs u. Neb.⸗ Bunte. ° 
Et. Paul umb inneapolis 
Kanjaseity, St.Yoenf — — 10.0R 
Omaba, Lincoln nnd Denver 0.30% 
Blad Hills, Montana, Portland.. *10. WR 
et. Paul und Minneapolis 

Zäglid. FTäglig, ausgenommen Sonntags. 


zertet 
Si$sE2 


— 


— +++ 


Yet Eomforters, volle Größe, gemadıt von gutem Ealico, 


10 Suart beite Qualität Granıt Sauce 
Pfannen, reg. Preis 350 


Simmons Preis 83.50, 81 268 
50e 


Sımnon’s Preis $1, unier Preis.. 


‚sußboden-Deltud, ertra jchwere Qualität, glär 13ende Oberfläche, 
ein jtarfer Del:Anitrih an beiden Seiten, qute RUN, 
D. Simnion’s Preis 2%, 
‚seder-Rifien, and dem beiten blaugeitreiften Ticing, 
gnien federn gefüllt, zu 


18c 


ein Square Wd. unier Preis . 


 Ertra:Specialitäten in Saushals 
| tungs:Gegenftänden. 


18c 


Setzt ift die Zeit, wo uniere Schuhe derffeparatur 


bedürfen. 


- Klein Bros’ Economp Eobbler Aus» 


jtattung, das beitgemadhte und vollitäns= 
digite Set, werth Töc, Verkaufs⸗Preis 


5 Onart beite Qualität @ranite- —— 
AA ut Bean 00 er nirienneee 


14c 


1 Pint —— Kaffee⸗ — 
werth 5e. .. 


Battle Ar a 
ein 30c Plug 


S 
* 


Baltimore S Ohlo. 
Bahnhoͤfe: Grand Zeus ——5———— Stabb 
ftce: 193 Elarf Str. 
— reiſe verlangt auf 
. Ximited Zügen. 


Reine ertra 
den 3. & 
Lotkal 
Nerv VYort und Waſhington Veſti⸗ 
* — * 5 ii 
New Dort. Wai agton und Fitte- 
burg Veitibuled — — 
Pi ktöburg, Gleveland, Wheeling un 
Golumb dus Erpueß Er TON * 7.0 
° Täglicd. Ar Zaenommen Sonzingk. 


— — 


Cefet die Sonnlagsbeilage der 


ABENDPOST 


Ant 
+61 


.-EOR 


Adfabrt 
+6.308 


05% 





Anzeigen Annahmen. 


An den nadiolgenden Stellen werden-Fleine Anzeigen 
für die „Abendpojt“ zu demjelbar Preifen entgegei- 


genommen, Wie in der HatptsOffice des Blattes. Wenn - 


diejelben Bi8 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
ericeinen fie nod an dem nämlichen Tage. Die Arte 
nabmeftellen find über die ganze Stadt hin fo vertheilt, 
dag miimdeftens eine von Jedermann leicht zu er« 
reichen iit. 


KRordfeiter: 


Bagle Bharmacy, 115 Elybourn Ave, de Sarı 
rabee Str. 

R.&. Sanfte, Anothefer, 80D. Chicago Ave, 

&. Sobel, Avothefer, 506 Welld Str, Ede Schiller 

F. E. Stolze, Anothefer, Genter Str. und Ordard 
und Clark und Addijon Str. 

G.5- Glai, Apotyeter, 891 Halfted Str. nahe 
Centre. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
fion Str. 

Geri Beder, Apotheker, 91 Wigconfin Str, Gcde 
Hudion Ave. 

Ge». —— & Go,, Anobeter, 445 North Av., Ede 


\ Sscihnachten ' 


ir empfehlen unjer reichhaltiges Lager 


zur Auswahl pajjender und preismwürdiger 
Feſt-Geſchenke. 


—ñ—N—ñ—— 


Unſer Weihnachtslager 


+... dOR. >». 


YAuferftauden. 


Unangenehme Solgen der Heimkehr eines 
Tootgeglaubten. 


Vor etwa vier Jahren verlieh der 
polnifche Arbeiter Kohn Kaszenztfi, 
nachdem - er.vorher längere-Zeit er- 
merbslos gewefen mar, eines Morgens 
bor Tagesanbruch feine Mohnung. 
Er ließ einen Zettel für feine Frau zu= 
rüd, auf welchem er diefer mittheilte, 


er fönne das Elend der Seinigen nicht 
mehr länger mit anjehen und merde 


ji) daS Leben nehmen. Einen Tag 


lang martete die Frau, ob der Mann 


nicht Doch wieder heimfehren werde, 


dann meldete fie fein VBerfchtwinden 


und bie, näheren Umftände desfelben 
der Polizei. Troß allen Suchens wur- 
de Staszenzfi von diefer weder lebend 


noch todt aufgefunden. Frau Kaszenski 


Deiraths⸗Lizenſen. 


Die fſolgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Office des Couutyelerks ausgeſtellt: 


William C. Gray,. Einma S, Blanke, 36. 
Artbur H. Meet. Flora Goebel, 3, 21. 

Fred Yarioı, Nettie Carlion, 35, 27. 

Henry Rirkemeier, Clara Bangen macher, ar 26. 
Clayton W. Sherman, Georgia Carr, 24, —* 
Charles H. Scheuer, Lizzie Thomas, 24, 22. 
Anndroje Hart, Elizabety Noch, 27, 8. 

George Spruetten, Annie TC MNeil, 40, 41. 
Cowärd A Swwiney, Ftta Ward, 21, 18. 
George €. Jacobion, Anna 6. Dlien, 3, 97. 
Robn Lawien, Etta M. Smith, %, 25. 
Soieph Prettichneider, Aunie Stobeeht, 25, 20. 
Dans E. Sand, Well Helgejen,.27, 22. 

Calvin R. Meßonnell, Eljie M. Mecure, %, 18. 
Haus Meiste Munie Mundt, 4, 

Martin ®. Groninger, Martba int! er, 
Pelman Grabam. Marie 9. Dreher, 9, 5 
GHhriitopher Herpih, Edith E. Walters, 28, 23. 
Nohn Fnan, Aulia Mefeiwer, 21, 19. 

Hans M. Rohiiton, Lena Nasmınflen, 24, 3. 
Se mil Frraie, Annie Mukuran, 21, 18. 
Friedrich Gothe. Minnie Bodz, 44, 42. 
Donald M. Balder, Hannah O'ZSullivan, 20, 
John Glomblik, Aung Panzke, 29, 23. 

CHaries Hayes, Sadie Bond, 25, 3 


Bau—-Erlaubnißſcheine 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Cent das Wort.) 


Sauzersen. 


Verlangt: Ein dentiches Mädchen von ungefähr 
14 Jabren für leichte Hausarbeit. 58 Sheffield 
Alve., oben. 

Verlangt: Gutes fauberes Sausmädden. 26 Mil: 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen und Frauen finden immer 
Arbe it. Gute Plätze. 260 N. Clark Str. 


Verlan at: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 


Bcihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Gents das Dart.) 


— — chãf 


r gu dert aufeıt: 


Grundeigenthum und Däufer, 


| Anzeigen unter diejer Rubrid, 2 Gent das Mark) 


und Lotten zu verfauien oder 
. Geld zu verborgen. 45%, bei 
fon. 8. €. Teo, 39 NR Wü 
t Viod nördlih von MW. Ebi cago a: 


7—10 Uhr Morgens, 58 1b * 


Hay? 


Keiner Fami ili iv. 485 Bowen Str. * 3. 


Wells Str. 


wurden ausgeſtellt an: — —— — — 
J langt: Bi n tr ih ei ugewandertes Mädchen für 
| Kanes ®, MeDonald, Möf. und Vaſement Brid | Hausarbeit. 7063 Ciybourn Ave, 





und ihre drei Kinder geriethen in gro— 
be Noth, und wer wei iva8 aus ihnen 
geiporden wäre, hätte ſich ihrer nicht | Schuicath, 3htöd. und Raienent Brid Schulbaus, Verlangt; Mädchen zum Lunchkochen. 8. 
ein Freund Kaszenskis, der Arbeiter Norotsöde von Cwing md, 391. Str, 88,00, | Ablaud ve. 


! &harles Yust, litöck. Brick Vaſement Anban, 4541 nat: Ein ſumes Madee 


Champlain Ave., 81.000. Verlangt: 


Sency Goch, Apotheker, Elarf Str. u. North Ave. | u A t ” R 


Dr.B. Gentaro,Apotbefer, Ede Wells u. Ohio Str. 
G. GE. Hrzemwinsti, Apothefer, Haljted Str. und PIANOS- 
North Ave. 
&. F. Prueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zub | * F —* a Di R 24 
terton Ave ift im dielem Jahre größer und vollſtän- John Zeſch, auf das Wackerſte ange- 6% Ghunderton, Oitöd. und Bafement Brit Flats 
n , * 5 3 S. T. Gunde n, Zttod. aſemen i lats, “ — 
diger als je zuvor, und nie zuvor jtanden | NEMMEN, Zeſch war unverheirathet. Er ZIRT Congrek Str, H.000. Verlangt: Gutes dentiher Mädchen für allgemeie 


| 
uniere Pianos auf einer ſo hohen Stufe der lieferte wohl em Sahr lang den gro⸗ | S_T. Seren zitöd. und Bagzment Brid ne Syausardeit. 2302 Wenttworth Ave 
| 
| 
| 


Nefidenz. 4351 Emerald Uve., 87,0%. : 


— 

Ola 

| 

Hr iichte Haus: 

arbeit Keine Kinder. 492 N. vo yne Ade 
.Geiſpitz. 757 N. Halſted Str. 

— —E North Ave. u. Wielaud Str. 

2 SR. Reis, 311 E Norti Ave. 

E. Ripte. Apotheter, 80 Webtter Ave. 

Herman Fry, Apotheler, Ceutre und Larrabee Str. 
und North Ade. und Larrabee Str. > Bu ges \ TREE ON 

Son Boiat & Go., Apothefer, Bilfel und Gentre Ta wir bis zum 1. Januar wichtige Men 
Straße. derungen m amierem Verkaufs-Lokal vor 

Beber: Boaclfang, Apoihefer, Gremontu. Clay | nehmen lajien mürjen und unbedingt mehr 
Eee RR FERIEN VER, — _ Spielraum brauchen, ofleriren wir für die 

Sohr S. Sottinger, Anothefer, 224 Lincoln Ave. De BEER $ 

G. ehner, Apothefer, 557 Sedawid Str. nächſten 30 Lage 

MU. Martens, AUpothefer, Sheifield und Centre. 

onı. Teller & Co., 556 N. Glarf Str. 

G. Liebreht, Anothefer, Sheffield u. Elybourn Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

5.8. Subka, Apothefer, 270 Einbourn Ave. 

WR. &. Doederlein, Apoihefer, HN. Halited Str., 
Ede Webjter. 


ee . 5 82,500. — 
Vollkommenheit wie heute. Beren Iheil ee Lohnes an 5,6, 8 6m ar . und Yafement Brid Km Ein — en für Hausarbeit in | Zu verfaut uch Grocerpitore für Baar. 3. 
die Frau ab. Schließlich machte er die | 5 Ren THE. i ng ne i _. ngelsen unter Me * 
ſer den Vorſchlag, ihn ganz an Stelle Matt. Reinhart, u Baſement Brick Flats, Verlanat: Ein —— übe — u verfaufen: Gute Grossen, wegen Part it. | er tif, 2 Cents das Bet.) 
des verichtwundenen und twahrjcheinlic | a”%. Kir n se und Balement Brit‘ Ref —— zarbeit. Katholiſches vorgezogen. 
on N432en8 a enz. 3 300 Sheridan Road, $7,000. = E : a —— 
todten Kaszenski anzunehmen;er wer %.5, 8 —5 & 60., 3itöd. und Bafement Vrid Verlangt; Fin gutes Mädchen für zweite SHauss u derfangen: Gar 
de ihr den Batten und den Kindern den | _Ftats 116 ud 1048 Gougeeh, Str., eg) ebeit. 38 Wallace Str. fragen BO S. Halited Str. 
5 — Dr L ai d % Brick Flat, - - verfe oken oder Heinen 2 200 
Vater erfegen. Dir Frau hat diefen ir Won e u — _ Verlanat: — Mädhen für allgeme Patente erwirft. Patentinmwalt Singer, 56 5.Ue.* | sausbal tie, J ee 
Bu Anttag nah Tannerem Ucherlegen um | © SI. Karten. Ua. Mb Aue ie — ai — —— — ——— — 
bedentende Preis-Ermäßigungen genommen uͤnd ſich mit Zefch verheis | ww. een weites fiat. en — a ee jeden Beil zu 
in allen Aptheiluugen. rathet. Sich porher von Kaszensti Scheidungsklagen ———— en. Kommt zu wie, a r in nöthie hab 
Tcheiden vder diefen gerichtlich für todt — Ghicago Mortgage%o 


385N. Glarf Str. früber 5b. Sonntags offen. Ehir 
* — — den eingereie ehicago Wort x 
erflären zu laſſen, hielt die Frau nicht —— WOM — 


— — — — 





Hier ein Putgain-Peiſpiel: Be PERERLNEONE: DE . 
eilt ill ad \ wi . e. - — NY pP Sebaſtian gegen Margaretha Hohenneſter, wegen J North 45. 8; 175 Dearbor . i 
N gi —— Jort Fabrit fur nothwendig, da ſie ja perſönlich feſt — er gegen aer —— a Be rer rer a er per 5 15 Dearborn Etr., Zimmer 18 und — 
esse ianos, New Yorker sabrilat, . 5 runkſucht; Nora A. gegen William C. Weſtphal. N DE a LEN NR rc ee 
— von dem Tode ihres erſten Gatten wegen grauſamer Behaudluug und Ehebruchs; Sa— en —— e u — engliih — on Geidyupverleiben 
7 v za t iner he Familie don s 


2ate Biew: :oßes Format, in helle ß — er Bun, > 
i det, mit Sjähriger 6 5 | 55 —— war. Geſtern Morgen num | gruel gegen, Dabel Mollend, wegen Verloffung; Zwei. Muh Empfehlungen befigen fiir Ehrlichkeit i Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lebens:% 
iyerungs ı 1 








* —X zjähriger Ga— RER | Robn gegen Anna Damm, wegen Verlaffung; Geo. * a 0 Wen I a An a nn ungs=Rol Diamma liprer 
Geo. anber, Upoibeler, 1358 Diverjey Bir. Ge | 7 olz, er 6-jahriger Ga ist Kaszenski zum Entſetzen der ganz W. gegen Rebecca A. Lunger, wegen Verlaſſung. etc, dr. mit Angabe von Yobn md Alter unter , ER — H Ipren 
Sheffield Ave. rantie, für * K. 191 Abeudpoſt. ee 





Kohn — Sr an zen teorganifirten Yamilie mieber aufs | By Verlangt: Dienitmädden. W MWinthrop Place, nar . on 820 bis 3100 unſere 
Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. ebrauchte Pianos in endloſer Auswahl getaucht. Er erſchien in der Wohnung ı Dounerftag Wi hmer nen die Möbel nicht weg, wenn wir 
R. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Alhland Ave. zu ‘Preijen von 825 aufwärts. er —_—. Zimmer und Board. Ihrem Beitg. 
* 2 Verl F de wöhntid MUSATE 5 2 x 

ee * und that, als ob ſeine mehriährige Ab— — a. Stadt, umveit Ehicagos, Eine | (anaegen unter diejer Rusrit, 2 Cents das Wort.) Kir haben dat 

2 a . * * 1 nr * — 3* f (5,3 51 —1 * — — —— rt EEE a — EINS 
21. Gorges, 701 Belmont Avc. Leichte Zahlungs-Bedingungen. weſenheit gar keiner Aufklärung be⸗ H — ee Mack Eine junge Dame fi in gutes Selm im einer | Ale anten ehrlich in aa a — 

dürfe. Als er erfuhr, daß ſein Platz fa | Meinen Kramite. "Mor. 0. 40 Mbenppof, 1; t en ol Dr a 15 Dam 


HG. M. Dodt, 859 Lincoln Ave eine Anl 
5 4 he Volt und Loomis Str. Nadhyzufrager 
feiner Frau, Nr. 5 Emily Straße, — — — — foudeen lafien Liejeiben im 
Mar Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminar) 5 
größte deutihe Gejhäft 
U. 2. Goppad, Avothefer, Lincoln und School Str. | i 1349 N. Halfted Str, 2. Floor. ua | — — Ibr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
BSictor SEremer, Apothefer, Ede Kavenswood und | „,, efudier find uns flets willkommen ... inzwifchen andermeitig beſetzt worden k —— erlangt: Arltlihe Frau, um Meinen Saushalt | _Verlangt: Noomers. Vortbei nden bei mie vorziiprechen, che Abe 


Melroje und 1299 Lincoln Ave. 35 Bu 22 : : u führen. Nachyufragen 4? Selden Str., nabe Yin: — q anderwärtS bingeht. Die fiherfte und zuverläfligite 
rauf Kremer, Apotheker, 252U Lincoln Ave, Eds it, gina er zur Polizei und ließ feine | eola und zu for er. } mdo Zu vermiethen: Schönes, ni EG EN A. H. F 
* ı af 3 — — — — - derzimmmer, auch Kühe "um smushalten. ID N. , An. Frend, 
Frau wegen Bigamie verhaften. Jerlangt: Ein autes deutj bes Mädden für alls > E Rn 10ap1} 128 LaSalle Str., Zimmer 1. 


59. Str. 5 Jerl dd rt als | Stute Str 
U. ©. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave. ne gemefne wausarbeit. Heinemann, 423 Wibland — — t — —— — 
5 29 Ave. — se * * - — ——— ——— 
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2»... Seller, Elarf und Belmont Ave. Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars er veniger als reaıulären R na 
J J & (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort, yon, zu weniger als regulären ) aten; die Saden 
2atterner Drug 6o., 813 Lincoln Ane. Fabrit: 1025-1035 Dunning Str. Die folgenden Grundeigenthumsellebertragungen beit. 5605 Pauline Str. —— — — J in Eurem ungeſörten Beſitz; Ihr konnt 
F . O. Schmidt, Apotheter, Koscoe und Robey Str. in der &öbe von K1000 und darüber wurden amt⸗ — WMädchen für_ allgemeine Hausarbeit. Nur HM für ein feines Yaue pr gt Piano. ınd Qeablungen Mnnen Wir Euh vpaht 
IR 5 EEE EEE Br ee ee e Wis sconfin Str., Strauß. Auch an leihten Abzahlungen wenn verlangt Lei : ve ige nen Sum Dan 
e m 2 I ’ N — verden. Eure Anleihe iſt durchhus pribvat; 
Roscoe Blod. Verannaungswegweiſer. Albany Ave., 644 Fuß jüdl. von Fillmore Str. 3X an Kleines Mädchen, in Haus Sarbeit zu — — ee —— leinen? enzen verlangt. Sprecht vor und holt 
Suo U. Deries, Apotheker, 886 Lincoln Ave. =; 125, M. in 8. an William B. Walter, $1,830. ? helfen. SS Wella Str. Zu dert aufen: Ein — Bros. Piano, jo gut Bu ——— Raten, ehe Ihr anderswo borgt. Alle 
——— ⁊ lJ u x ST. and, v I Heſcheè töı er ir Dei k * x 
@. U. Lemke, Avotbeter, 670 Racine Ans, kog Abend: Thomas GOräehersfonserie. Goiıs \ äfte können in Deutſch abgemacht werden. 69 
a ee ee . BI, B. Wottgait an John Vottpait, u Melington Ave dmoo Handoiph € 
iten: Bruuo Steidel und Edmund Schueder. 50 Abe —— ————— 4 Po 2 und NRandolph Etr. 
Hoolevs.—Sol Smith Ruilell:Gaftipiel. Yin We; Güpweit:Gde Noben Etr., W4X9, | . Verlangt: Maibtrau. I Nadzufragen 5427 Abers @ine Dame. lila: ie dt verläßt, verMuft — a 
F. J. Lichtenberger, Apotheier, 883 Milwaufe _ made.“ | ” b &7 500 ne s en N * * N Stande, auf Möbel und Pianos, ohne di n zu 
Give, Ede Divifion Str. — 3 hi a —illian Nufiel und Dela For in atllanı Ave., 48 Fub füdl. von 8. Str., 100X | Berlangt: Männer und Kunaben. "erlangt: Sofort 7 tüchtige Mädchen für Hauss IE OR RNE SEE. RER N a {m | tiernen, au auf Lagerieine und jonftige e per 
2. Bavra, 620 Geuter Ave., Edle 19. Str. a Wenot Se Sbie of Geampagne ı (Mnzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wert.) arbeit. $2 und 4. 304 Garfield Ade. 3 =. ide Werthiasen, ge den niedrigiten Wa 
223 en many Ohio Sitr., 84 Fub mweitl. von Uvers Ave, AX | B — en —— — 5 - - — nach Wunſch, an monatliche I 
X — Sirl from Pa: | > a 4 . ae Neef en — a Verlangt: Eine Haus shälterin, gute — 4 in * ablu neridhmni € 
Ede Shieago Abe ar nd DveraKHouje—The Sir f P 110, B. R. Deddoung an E. 5. Gebhard, 83500. | Berlangt: Thees und Kaffees Agenten. Zeine Thees Familie. & Lohn. Nordweitieite. Eimpfehlungen Bicycles, Nähmaſchinen ꝛe. zahl ur Geidäfte verichiviegen. Spredht dei 
E r y EN iüs% Saptain of the Ronfud Melroje Etr., 120 Fuß Öjtl. von Yincoln Str, j zu auberordentiih billigen Preijen. Ausverkauf. verlangt. Mor. 3. O6 Adendpoft. (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) teih-Maen 8 5 
Otto G. Haller, ?ipotheler, Ede Milwaufee un) via n | 2 — tai g — — — 24Xx135, Frank Off und Frau an Bertha Doms | Spredt buld vor. 163 Randolph ) Str. , Yimmer 2. = — wi I 5 a Seutides @ 7 aSalle Str., 3. Stod, Bimmer 34, 
North Ave. adem st Buficgun { d, & f d huiche Perlangt: Bi junges Minden, in Hausarbeit Zu verkaufen: „White⸗ Nähmaſchine, billig. 44 wien u tipli 
Y N Dombri J q E . ö——— ——— — — 
bambra— The Biratcer. N Geunsine, € Co. Dombrom und Frau am | Hausarbeit, mu aud Weniter wachen fünnen. Wachs R Sincoln Une, — —— duii 
Ede Weſtern Une. ou.—The Gold Bug FR Str, zwiichen St. Lonis und Gentraf | duTeagen 5_Ubr Nahnittags. 9 Mells Str, ın Verlangt: Eine alte Frau in der Küche zu bels * mit eben. mern Ihr billiges Geld haben föunt auf 
Nudolph Stangonr, Apotbeler, 841 W. Divijion — — fünf Schubladen, fünf Jahre Ga J—— Möbel, Pianos, Pferde und Magen, Cagerhausice:s 
2 a = ne, von Der Nortbweitern Mortgage 
Bond Ave., 148 uk nördl. von 80. Str, 25x18, Ste Willow Str. Heinen Kindern umzugehen. Geringer Lohn." 877 1 ldridge $15, Wi te $15. Domeitic Office 17 23 ie . 
DE EN TE Hausbeſitzer Schlauheit. Euiily Lord an Andrew 9. Hanſen. 82,500. N. Lincoln Str. ua . ir San u Str., 5 Xhüren öftlih von &Malited ati 6 Uhr Abende — — — 
2 ü ei dr Abends. i 
i { ſi X fuczyısli an 9 uͤcharski, $3,UX a er > Jahre ür Hans üchahlb i liebi Beträ Amal 
2. Nafziger, Apothefe, Gde W. Diviſion und AXI00, ſt. Kluczynski an J. Kucharski, 8.000. _ Verlangt: Rücterner Dan, der mit Bierden _ Perlangt: Mädchen von 16 Jahren für Sausars vadyeb ar im beliebigen Beträgen, malf 
ya 5 = . . 
BOB. PIE. 22x25. Dennis 3. Sullivan an Eugene U. Suls Anr. fion Str. Wholcejale Breiien bei Akam, 12 Adams Etr, Neue | Louis Sreudenberg verleiht Beld anf — ten 
< Ede ) z änait 9 üdl A 10 = N filberplattirte Singer $10. Higb Arm sn; „neue | bon 4% Prozent an, tbeil3 ohne Kommi — 
Str. Ecke Canalport Ave. ſter ſtreich Armour Ave., 100 Fuß ſüdl. von 76. Str., 10000 TVerlange Mann tiir allgemeine Arbei 1 h 
ren und Fenſter ſtreichen, kurz ganz ich — U. Rich ano. 8. Mateivt, $1,000. eery und iu Has. 2648 Yudian iaua Ave. BE Se Hausarbeit. 826 Milwaukee Ave. eh, ittags 2 Upr. Nefivenz 42 Potouac Ave., 
f Ponue Ave. Ya: R4 vo: Ein: BOX: 50,- mehr oder weniger, B. Buichwah an 8. Berl angt: Väder, lehte Hand au Brot. 1286 R. R State Str Möbel, Hausgeräthe 2. —— — 
Sana Duda, Apothefer, 631 Gentre Ave. Eite 19 — der no 2 und ſtei⸗ — ee Salifornia ve. IR State Str. __ Mingeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort) Geld zu verfeihen auf Möbel, Pianos und fonftige 
Straße. unbedeuten ei änlichfeiten 547 Nrming ve. und 833 Melr 9 Te — ——— 
J. R Sahlteich Apotheter, Milwaulee u. Center gert ihn nich Str., Karl Liebau an Helen Liebau, Ki,53. Verfangt: Guter Verfäufer am Näfewagen, muB Kindern. Gutes Heim. 313 State Str., Flat 6. Wegen Aufgabe des Beicäfter nerfenfen teir uns |. lune. 334 Lincom Uve., Zimmer 1, Late Sieh, 
Ben n* r SERbE N sen E —— — Wınz® 
zum Sojtens ’ 
S 124. Audrew H. Hanſen an Emily Lord, $1, 00. : 2 Rn 2 preis. Zum Beiipiel: F a, NE - Robritüble * 
J. H. Xelowsty, Milwaukee Avde. u. Noble Str. „Weil Ihre Wohnung nun in Stand — —— N für ss en — | feine Wäjde. 427 €. 4. Str u 62 A Da Inh lhlommanen FR; == modem Ja, Becoelen Geld ohne Seonmmiiion, Chne große Summe zu 
und 570 Blue J3land Ave. 33,750. * Fr en i 6 
Adams Ave., 1:0 Fuß nördl. von @. Str., 4X Verlangt: Anger. Mann, 86-17 %Xahre alt, der | leren Kabren, die fohen md nähen fan, für alle | 8.50, Sophas 8.50, Heizöi en 81. Doppelöfen, Pilly | 54 Prozent. BauzAnleiben zu gangbaren Raten. &. 
und 1557 W. Harrijon Str nd, das babe ich auf eigene Red 161, W. 3. Andrews au N M. Orr, 82,500. bon im mechanischen Werfflätten gearbeitet hat gemeine Hausarbeit in Familie von Dreien. Leichte | Steel Range für 835, Wianos von 875 aufwärts D. Stone * Co., —* YaSalle Str . 15m 
‘ . i om. - 
3.8. Zink, Apotbefer, 21. und Paulina Str. Waaner an 3. J. Carroll, $1,250. Floor. ein ureichen unter W. 85 Abendpoit. dindo 7dz1w Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentdum, 
ı „Das iſt doch gleich. Als ich Ihnen Daselbe Grundſtüd, J. J. Carroll an M. K. Wag⸗ — — — — — ç⸗ — * zu 5. 5 und 6 Prozent. Erfte Hypotbelen zu Ku 
r =  81,2W. . j S 145 YXaSalle 
ie rc a a in die Wohnung bermiethete, mar fie ganz Renz — — Fuß ij * von 58. er ‚ae Wabaib Ave. Hausarbeit. ZEIT Vincenues Ave. — dıni | epcle, billig. 614 R Bart Ave., 2. Floor. Str. 5n® 
«®. u otbefer. 1081- ilwaufee A de. ⸗ 170 arſha ield an Oskar Balza, DE ee ee —— * on m — — — = 
‚ vernachläjfigt, da verlangte ih weni— 8. Str, — Rordinchs@de Stewart Ane., a 256, | _Perlangt: Ein Junge an Brot. 406 Grand Ave. Verfangt: Ein Mäden, 14-16 Yabre alt, fit Möbel und Küchengeihirre, 8 Tage Geld zu verleiben zu 5 Brogent Zinien. a. 
2. E. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. Z ——— M, W ton St Steuerzahler 
Troy Str., 146 Fuß füdl. von W. 19, Str , 0X face. Verlan 6 Mädsen, — dedre alt, ür Hauss | Nahyufragen nah 6 Uhr Adends. Eonntags von | Room 140 100 Waibington d, tzabi 
R. 2. Baelie, Apotheter, Taylor u. PaulinaSte. | It, fann ich fie nicht mehr jo billig ab» | Tl, hr I Audreans & Leerz, 8.00. Bi — ah Ei Hit ® ve a En Esus-Lerein. iie® 


28. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. a — | s * — * 
226-228 Wabash Ave. Der Grumdeigenthumsmartt. ee a a | WBianos, mulifaliihe Aunitrumsente, | bel. Vianos, Pferde, Wagen etc, von PBrivats 
denieiben Tag, an dem ‚Ihr voriprect, 
5. 3. Berger, NApotheler, Southport Ave. und ih eingetragen: 
Aup. Srob, 682 Wells Str. Dund 
Auditorium—reitag Nahmittag und Sam: ı Mn on Maihten Fe WERTET Feen - ; un aeg 
{ 2 ) \ — Ape, Ws Fuß weſtl. von Wajbtenam WVerlandt: 10 Mudchen fur Hausarbeit, 191 Nortg | wie neu, bat gekoftet, für 8250 Paar. 1010 | und 71 Dearborn Str., Zimmer 8, Gde Dearborn 
Weitfeite: | Rufel-6. h 
MeBiders.— The Boltonians in „Ihe Serer Herman %. Schuettler aan William MoGmen, = deen Str., 1 ‚lat. ihr elegantes Upright Bieus, jebr wenig gebraucht, $0 Bis $1000 zu verleihen an Leute im befieren 
eay.. 124, M. Dembufsiy an M. Cohn, 8,000. 
Senn Schröder, QApoihefer, 467 Milwaufee Ane., 
R dor Ihr anderswo bingeht. 8. €. Boelder, 
er. a i ademp at Muiic—Yumanity. D „Dr, 2,500 Verlangt: Gin 1 Tediger Man | für t gewöhnliche 
Site J. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave, Woazunah der Südiecitr 
u. Dyeie Bent Bmbnile, art Aves., WOXI, B. E. Boruley an 3. 6. | der Hotel Difice. fen. Gute Seimath. 161 W. Erie Str. $20 taufen gute neue „Digharın“-Näbmafchine 
© z f 9 —— Reber, 56,000. 1 2 R N N 2 3% i —* — ir 0. * 
Etr., Ede Waihtenaw Ave. $ Perlangt: Ein junger - Busd er. 1 189 Dayton Str., Verlangt: Aeltere Frau Für Hausarbeit mit | $25. = Home 5. S inger $l eier & Wil “van Go.. 46547 Mil imaufee Ave., Gde Gbis 
viſion Str. Robey Str., 72 Zub nördl. von Frauffort Str., _Berlangt: _ Grocerys Giert, 118 Thybourn Ave. — — Str, Abends offen. “je bis 6 Neyımt Glevator. 
Ein Miether läpt feine Wohnung | zeasitt Str. 350 Sub nördl. von Taylor Str, | uugepen faun und die Stadt Tennt 608 Sheftieip | deit. Fvenio Mädgen für 2. Arbeit. 199 W. Divie | Apr fnnt alle Arten Nähmaidinen faujen zu 
E. Behrens, Adotbefer, 800 uud 802 ©. Harte | mit neuen Tapeten veriehen, bie Thü⸗ oan 8 dod 5% 
i livan, 8,00. == = — Berlangt: Deutihes Mädhen für allgemeine a - * 
* Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Ihr lauft. gi 1614 Unity Building, 79 —* Str. 
War Schdenreich, Apotheker, 890 W. 21. Str. Eis : £ E ZN Ne R 
Ag — erneuern. Nachdem das geſchehen war, JElaine Viace, 150 Fuͤß ſüdl. von Cornelia Ave., — — Verlangt: M adchen für dewöhnliche hHausarbei . oxiniticss⸗ Buy? 
Berfangt: Junges Mädhben oder alte frau bei ne ee ee gute Sicherheit, Niedrigite Raten, ehriihe Bebands 
2u — * eine Wholeſale-Käſeroute ſelbſtſtändig verſehen und — — 
Auves. „Warum ſteigern Sie mich? Madinam NAve., 248 Zub jüdl. von &, Str, 25% $100 Baar Deponiren fünnen, Salär und SKommijs Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Ter arokes Lager in Möbeln _ rn a er 
gejegt morben tft.“ 166, Dt. in G, am Charles D. Abbey, - Verlangt: Deutiche, proteftantiihe Frau in mitts | 4, Gas zöten $3.75. Bettitellen $2.75, Vüceriränfe 6 Brozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 umd 
6.3. Kasbaum, Apotheker, 861 Blue J3land Ude, 
nung gethan!“ 6. Stri, Nordweſt-Ecke Honore Str., 125X1%, J. 2 aiter Corb Nheoit. Co., 4-02 5. Clinton Str., | Arbeit. Guter Yohn. Wriefe in Engliih 3 Tage | Kondell Storage €o., 1107-1109 Belmont Ave. - 
— ap« ; 9 op 
G- Wrede, Apothefer, 363 WB. Chicago Ave, Eite er. 61,00 Verlanot: Ein guter Schneider (Mommacper). 1929 | _Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Zu verfaufen: Varlore und Kohofen, jowie Bis | kaufen. Sattler & Stave, Zimmer 412, 
2. Mühlbanu, Apotheker, North und Weitern Ave. 5 — — BTW, 9 ‘ Zu verkaufen: * 
ger; jetzt, wo ſie in Ordnung gebracht x. Walter an 2. 2. Gilbert, 83,750. Re rlangt: Pianoſpieler, ſofort. J Euftom Houfe Baus Sarbeit. W. RI un. ——— gebraucht, billig. 68 N. Halſted Str., 1. Flat. Ulrich, Grundeige uthuns⸗ und Geihäftsmalier, 





WB. &. Cramer, Apotheker, Haljted und Raus State Str., 90 Fuß füdl. von Polf Str., 30X100, Verlangt: Fin "unge — Tabakſtrippen. &8 W. — — — — — — — —— 
dolph Str. geben. rar Kchler an Madeline 3. Beardsien, $5,000. Late Str. Gde Wood Str. Verlaugt: Haushälterin, eine einfache, ſtarke, eh— Zu verkaufen: Parlor— Ent. $15. %1 Tifel Str. ei — —— mmıffon, ei —— — San 
en ı ol d J 


6. Diſcher, Lincoln und Divifion. —— ——— et ss gerlanat: Gin JurnituresFiniiger. 39 Gipbourn — — ee ig | mm nn — Clart Str., Charles Stiller. dꝛiw 
= ze. a — Widerle g 1. Richter (zu e 8 en Ave, 175 Fuß ſüdl. von Dor Place, 3X | Verlamgt: Gi Mai on 18 bie en > en ee Kaufs« und Berfaufs-Ungebote- The Gquitable Truft Go., 185 Dearborn Ett. 
©. ©. Beben, Apotyeter, Weftern Ave: und Han | MEM jugendlichen, aber vielfach borbe> 9, W. * Wehiter, an M. &. Benebict, $4,000. gen, ein ———— —— ———— dab: Berlangt: Köhinnen, Midsen fü Hausarbeit zo upiapn guter Weitz UnBErk 3 GeniB nah HRnec - —— — A len 

rifon Str. ftraften Angeklagten): Sie find ja Elvbourn Ave, 354 Hub nordivelll, don Dapverich beiten. 163 Gentre Stkr., im Store. do zweite Wrbeit, Haushälterinnen, eingewanderte — für —S Delikateifene, FTruft Company, 15 Dearborn Gtr. 15til} 


Ave., XI, I. Barfub an U. Schroeder, $1,s . — Mädchen erbalten iofort gute Stellung bei bobem I „ 2 A le 
Bm. Schulte, Apotheter, 1238 N. Weitern Ave. En PR Verlangt: 3 gute Männer, guter Lopn, ‚ dauernde Sohn im feinen Vrivatfamilien, duch das deutiche Zigarrens und Kundyftore, jpottbillig. 251 Lincoln | —— 
E. G F. Brill, Avotheker, 949 WW. 21. Str. 


h i i he! 190. 
Ihon u recht abgefeimter Burfce! f 191 Fuß nördf. von Diverjey Ave, | Stelle. zwiichen 8 und 9 vorzuiprechen. 9. ®. rud, | Vermittlungs-Burcan, 599 Wells Str., Sonntag ofs | Ave. 
2. Sanien, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. A — 


California Ape., 
Das kommt von den ſchlechten Geſell— 5x1, R. 6. Givins an M. G. Velgman;s Se Wiiliwantee Ave Sozliw | fen bis 12 Uhr. Mrs. E. Runge. Duoln | — — 
. : $ m — — — — - er 5 
Chas. Sirtler, Anothefer. 625 W. Chicago Ave. Ihaf Ba -—— Angellagter: „Wieſo? Goruetia Me, 296 Fu weitl. von N. 48. Abe., „gerlangt; Ein Irdiger Wurftmacher. 34 Cipbourn Lerlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit Geſchäftstheilhaber. 
Chas. A. Eadwig, Apotheter, 828 W. Fullerton Ade. Ich habe doch meiſt mit den Behörden 125, DM. 8 Evans an M. E. May, 82000. — — — sin ___ | umd zweite Arbeit, Rinbermänden erhalten jofort (Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort) 
&eo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Ajblaud Ave — Daribii eid Uve., 174 Fuß nördl. von 49. Str. Verlangt: Ein ftarfer Yunge, um die Bäderei zu | gute Stellen u eg m Soon in ben feiniten Bris | —— — FEN 
2“ q . au thun HKM, 8. Grabinsti an 3. 8. Weiß, $1,250. "erlernen. 304 6. No orth ne. vatjamilien der Nord» und Südſeite durch das Erſte Verlangt: Aunger Mann als Partner für gu ıts 
az Stunze, Upotheier, 1369 ZB. North Ave. a m? attage Grove Uve., 52 Fuß nördl. von 2. Str, z a — deutiche Vermittlungssinftitut, 6 N. Clark Str.! gehenden Saloon, verbunden mit Zange und Los 
Sermann Eli, Apotheker, 769 Milwautkee Abe. — In d ibi due l le t S t an ds Sax 120, Tonig 2 Rolf und Frau an Mark %. Mads ‚ Perlangt: Fin junger dentf icher Mann, der mels früher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Xel.: 498 genhalle. Adr. &. 692 Abendpoft. 


; =; , : 1 ten tann. 1015 St. Louis ve. dorth. 8d Dr nz 2 — z 
m g e S vio d ——M— 
= a en a” En — * tie u — a Se alla N M trub andre. von DB. jB Bit. I Berlangt: Eprliger Junge don 14 Jahren. 756 ” Berlangt: & Sofort: . Röhinnen, Mädchen file Haus: Verlangt: Partner für Kaundeugeihäft. Mann mit 
Br r z e 24X13% Mat Roi Hanna Pomarane, — Si ( € e N gen. Adr. 530 Pelmont An 
B.M. Willen, Ban Bureu und Maribfield Ave. W entier „Fr ilich, frei ich, 2130 Mat Pomarane an Hanna Pomara Lincoln Ave. * arbeit und zweite Arbeit, Rindermädden und eins guter Noute vorgezogen. Adr. 30 Belmont pe. 


. nr 3 gr * *10. 000. — —⸗ — — — —— — — | 

Ghas. Mation, 1107 W. Chicago Ave. fobald die — eß -S. 40. Ave, BO Fuß nördl. — 3 Str. 2125, — Gin juverläſſiger, vertrauenswerther den agmilien an ————— = — den | 
* F Da i nur no ebhühner! G, Maton: an T. W. Drabel, ] "00. erfäufer, erfahren im Retail Grocerygeſchäft. PETE TEE Te . Fa FIERR | 
E. 3. Grafin, Apotheker, Halfted und 12. Str. ch ch SEHR. | 
| 








l 
Berföntihes. 
(Engetatn unter diejer Rubeit, 9 Cents das Wort.) 


L en 5 ® —— st u Ude. 
= ö m s : Das ieibe Srunditüd, X. Z. Drabef au FH. Matons, | Husgezeichnetes Salair dem richtigen Manite, der | MiB Helms, 215, 32. Etr., nabe Indiana 
Behrens & Swatoi, Apothefer, 12. und Laflin Str. — Grob „Wenn ih Sie febe, 81,800. genügende Referenzen geben kann. 199 Michigan 50° Oingeigen unter diejer Rubrik, ? Gents das Wort) 
SDeminid Geymers, Apotheler, 232— 234 Milmwaufee muß ich immer an das Sprüchwort BEE EEE EEE Str. Ino,nıunj* — = — — — 
Avenue. i “ Berlangt:_ € in denticher Bartender. Muß der Webter Mujit: Schule, 
Rational Pharmacy, Apotheke, North Moe. und denten: Wem Gott ein Amt ‚gibt, Maͤrttbericht. eis —— „der ai... %. Gut eh 
Dijon Er. dem gibt er auch ben Verſtand. F Chicago, den 7. Dezember 1807. jangt. Ragzufragen Abends. 3039 Weutmworth Ane. doli Sa ————— —* — * Uleganders Gcehbeimpoligeiigens 
I. S. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave, Ede „Uber ich babe ja gar fein Amt!" — r —— fu © 56 a7 — ———— fall Unterricht für Piano und Violine. Halbe Ras | tur, B und 95 Fifth Ade., Zimmer 9, „Heingt irs 
Noble Str. R fi be Sie, wie daß t if !⸗ Breije gelten num für den Gropban ’ Verlangt: Schubmacer für Neparaturen. Dauerns ten für Alle, die bis zum Sonntag on fangen und ın | gend etmas in Griabrung auf privatem Wege, uns 
Klot’s Apotheke, Aihland Ave. und Emily Str. „Nun, jeden ’ te Da au t f ® Semüie I de Arbeit. Wilhelm SKlepke, Grand Park, A. unierem aroßen Konzert fpielen werden. Anftrus ter ja alle unglüdlichen Yanilienverhäl tniſſe, Ehe⸗ 


Graehle & Kochler, Apotheter, 748 W. Chicage Sie 4 —— hu a gr Kohl, 82.00-82.50 ver Hundert. — __6dalm Bern Anfängern, frei de ee = bunlite | vafälle 1m ann (et — Beieiie. ‚Diebflähe 
Avenue. w aljo mal mieder wegen Zalchens Sellerie 020 per Bund Re } } 





— 495 
l hi 10 Ee pe ib — — und Zeumiters | 1 ir Regie: Siart Str. Offen täglih von 10 Uhr Vorm. bis | (digen zur Nehenjchait gezogen. An⸗ 
06 Mi i . Salat, bieliger, per Zub 1 > in Miiiifippi, $1.50 und 5, per 3. Sonntags bi3 12 Dylm | Schadenerjag für Verlegimgen, Unglüdss 

Theo. 8. Dewit, Apotheker, 24 ilwaukee Ave. diebſtahl angeklagt; ſechs Monate ha⸗ Iicbein $1.50-$1.65 ver ah. Tag, Winterarbeit in einen warmen Klima. Rilf: 9 Uhr Abends Sonntags bis 1 Ur. m ie | jpi bei de “ F — —— — * ein —* 955 


Fritz Meyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. ie “ üben, rothe, 40A5c per_ ja. ge Fab— zum Arbeitsfelde: ebenio nad Memphis, R a DE a | we Rechts hen. Wir-find die einzige deutjche 

Etaiger & feinber AUpothefer, 1 5 ben Gie ſich gut geführt. . . Taſchen⸗ Nadieschen, 15—20e ver Dutzend reendilfe. Bidiburg, New Orleans und allen RN e Deo] 2 ZB ma ED. Beben | So fipeie ger tur in & ica i Sonntags °oifen 5 3 

10 F 9, Apoihefer, 14. u. Centre Ave. di b: a, tte t Ge 3 — 22.I0-P.50 ver Zube Burnkien üblich, ı u Ki 3 rer an PBioline, Piano, Zither, Mandoline, Gui⸗ bicag ° Luis 
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Spezielle Seiden: und Ktleider⸗ 
Stoffe-Bargains. 
reis 81.48; Verktaufd-Preis.....- »--- 89 
24:3ÖD. ichtwere Großgrain, reguläre $1 @, 
54-3ÖU. jchere Sturm-Serge, nur jdmar und 
blan, reguläre 69 Wertbe, ge 
62-3Öll. ertra ichweres 
requlärer Sic Werth — 
29c ertra Onalität ganziwollene jhmwere = 
Männer-Soden—das Paar ——— 15c 
einfach uud gerivpt—das Paar 25 


Lutz&(o 
J 1000 1002 & 1004 Mitwa v 
ns ertra ichivere Sutin-Sudheh, reg. 

81.10 und 81.25 Wertbe. Bertaupspreiß, 69€ 

Berkaufs-Preiß.... 

Berfanfs- Preis... 59e 
35c feine Gaihmere-Strümpfe für Damen, 


19c Hojenträger für Männer. . u... 

25c Hojenträger für Männer 

35c Doienträger für Männer 25e 

SGanzwolleneſchwere, ſchwarze Melton⸗Hoſen für 
Naänner, gut gemacht, alle Größen, 2 
werth 82.50... 

Ganzwollene fanch Caſhemere- und Melton⸗-Knie— 
hoſen für Knaben, Größe 4—14, 8c 
KEBEEn EB£.-000>2%00> »o6nsn seh pen ne e 

Ganzwollene arane Melton- und braune Cheviot- 
Ullters für Knaben, mit einfahem Fla= 
nelleFutter, Größen 9—14, werth $3.75 ’ 

Ganzmwoilene einfadhe und Doppelreihige Anzüge 
für Knaben, verichiedene 5— 81.50 m 
und 82.50 werth, um auszllräumen oO 

Ganzwollene jortirte Melton-Uliters für Knaben, 
mit Plaidfutter, werth $3, verichiedene 98e 
Größen, um auszuräumen ⁊ 

150 ſchwarze ganzwollene Beaver⸗Jackets für Da⸗ 
men, die 855.00 Sorte, für dieſen 
J .---unenesn — — er 2.68 

75 ſchwarze ganzwollene rauhe Tuch:adets für 
Dameı, die 86.0) Sorte, für diefe 2, 
Merkauf — BERN = ee 3.48 

50 ichwarze und braune ganzwoflene Beaver: 
Sadets für Damen, fancy beiegte Sront, 4 98 
werth 7.50, für Dieien Verfauf......... #r® 

80 dunfle SYadet3 für Damen, iu rauhen und 
glatten Stoffen, Fly Front, fancy mit Seide 
gefüttert, werth 10.00, für diejen pr 
Verkauf ' 3.98 

100 jchwarze Beaver für Damen, ganziwollen, Dops 
pelte Gapes Belze und mit Baırd bei., 1 95 
werth 3.50, für diejen Berfauf +7) 

50 Reeier für Kinder, fanch Farben, alle 98e 
Größen, werth *1.50, für dieien Verfauf ® 

Volle Größe kehrbare Beaver Shawls, 1 98 
EIERN ... 

500 Flanellette Wrappers für Danıen, 
werth $2.00, für diejen Verkauf. ........ 

Seidene Bonnet3 für Kinder, werth bis 69€ 
$1.25, zu ® 

Tam D’Shanter Kappen für 
werth 50c, für 

Ganzwollene Muſter Damen-Röcke, regu— 
lärer Preis 5150 für dieſen Verkauf nur 

Flanell Nacht-Gowns für Damen, alle Größen, 


5c fü ofen Merfanf © | 
ee eb | 


BE. os wrn5> 
Schuh:-Bargains wie man fie in 
feinem anderen Geihäfte 
finden fasıı: 


Danerhafte Leder Anöpf- Schuhe für Damen, 
Square Toe, Patent Tips, Größen 12—2, 
— 50e 

Dauerhafte Grain Leder Knöpf-Schuhe f. Damen, 
Square Toe, Patent Tips, Größen 2298€ 
ein $1.50 Schub, für e 

Diejelbe Facon, Größen 9—11, für 89 


Der Irgeil des Schloſſes. 


Roman von R. von Eſchſtruth. 


Fortſetzung.) 


Und der Wind flüſterte in denZwei— 
gen und küßte zwei 


Broadcloth, alle Farben _| 


45 | 


2.98 
BC | 


| 
| 


69 


| Sprzied am 2:30 Nadım. 


' Speziell um 2:30 Nadm. auf dem Main 


89€ 


| Speziell um 2:30 Nadgın. auf Dem Main 


Sprezieh um 2:30 Nadcnı. auf dem dritten 


| 
| 
| 


Mädchenaugen, | 


welche durch Ihränen zu dem ftattli= | 


hen Mann an ihrer Seite emporlä— 


Helten; das Gitter wich langfam zus | 
rüd, aus Rojen und wilden Geranf : 


tauchten die weißen Steinbilder, hoben 
bie zerbrochenen Arme zum Oruß und 
beneideten den Schmetterlin, welcher 


' wohnten Bahn ‚reißt, „ich liebe, Graf 


fich aleich Jchillerndem Traum bor dem | 


Ihönen Baar mient. 

Auf der nievern Moosbant zur 
Seite de5 Kiosk, dicht unter dem weit» 
aeöffneten Yenjter der Vorhalle, und 
perfiect fait unter tieffangendem Ros— 
marinegejträuch und Goldregen ſaß 
Iſabell und laufchte athemlos den ein- 
zelnen Worten, welche gedämpft zu ihr 
herniederjchallten.. Bor wenig Minus: 
ten war Malzhoff die vermitterten 
Ireppenftufen zu dem Ihurmbau ens 
porgejtiegen, mit tief geneigten Haupt, 
ohne rechts und Tint3 zu bliden, und 
jet jtand er mit hochgerötheten Wans 
gen vor dem Majoratsherrn von Gase 
gamala, welcher vor niederm Holztifch 
jigend ein paar Schriften durchjah und 
unterzeichnete. Dann blidte er empor, 
faltete dieBlätter zufammen und reidh- 


| eigen, fo hält’s mich nicht länger bier, 


te jie dem jungen Nevierförjter Jurüd, | 


„Hier, Malzhoff, die 
Ordnung. 
min werde ich mich vertreten laſſen, am 
liebſten durch Sie ſelbſt, 


Papiere ſind in 
Für den nächſien Holzier- m. 
d 3 | chen, welches Freund Higfopf jo uns 


re. i : 5 — sy au 
der Förfter | Darmberzig verlaflen will? 


hwarzfeflei ijt zu weit, um in einem | 


age bin und wieder 

In 

egenheit.“ — Deſider ſchob die Pa— 

piere zurück und legte 

das Schreibzeug. 
Herr Graf kommen meinem Wun— 


zurückzureiten. 


che zuvor,“ warf der junge Jäger has ! ——— re 
ns BuNBe 0 ' men ließ, fo verdient fie 


itig ein, „ich famı heute mit Ainer Bitte 
hierher.“ 
Delider Tah Tchnell empor. 


2 
„Das 


mein edler Nimrod!“ 


Bruſt zurück. 
d nun noch etwas in privater Anges ! 


Die Feder auf! 


' fih die junae Dame allerdings 


ı 2ojeß Sulz, 10 Pd. für. ......-...-0200: 000.86 


| Speziclt um 2:30 Nadın. auf Dem zei: 
|e ten Floor: $1.50 Miännerhoien aus 48e 


Donnerfing, 
9. Dezember. 


Feine Vic Kid Anddi- und Shnür&cube für 
Junge Mädchen, neue Coin= ehe Se Foting 
Groöße 1222 werden in Schhah⸗Luͤden 1 25 
für $1.75 verkauft, unjer Preis..... « 

5660 Yard 30:30U. weikes Leinen-lama. die 4 
15 Qualität, für diefenBerkauf die Yd.zu FR 
300 Stüde Kleider-Flannelette, neueite Mode, echte 
Farben, qut wert 12%4c, für dieien Ber: 6ic 

ET EEE TEE 

200 echtfarbige tirfiichrothe Tijchdecken nit Fran: 
jen, nt Ränder ımd 2% Pos I wert) 
32.50 dad Stüd, für diejen Verkauf zu, 
das Stüc 69€ 

150 Yards aanztwollener rother jchiverer geföper- 
ter Flanell, die 30 Qualität, bei diejem 15c 
Terfauf die Yard zu 

Mafhburns Pillsburny beites Mebi, Fab.. 5.49 


' Xuß’s beites Patentimehl, Faß b3e; Faß. 4. 8 


Beſtes Pumpernickel Mehl 17 Pfd 20€ 
Durchaus reiues Buchweizenmehl, Pid 
Riverſide Creamery Butter, Pfd 
Braun X Fitts Holſtein Butterine, Pfd 
Nelion Morris reines Schmalz, Pfd 
Swift3 California Schinten, Pfd............ 
Beiter Frühitüds:Spec, Prd 
Teinjter Wisconfin gefüllter Cream Käje, 

in readers sahen Bar 
Deutiher Handkäje, 4 für. ....----ursuen sen; ® 
Reiner Weizen Farina, 3 Pid. 
SORtien Weine, SDIb. TRL...... 2.200 +.0.0+ = 10c 
Beiter gerollter Hafer, 5 Pfd. für 
French Hafer Mer, 2 Pid, WBadket 
Golgers Buchweizen-Mehl, 2Pfd. Padet... 
Geipaltene Erbich, 2 Bid 
Lima Bohnen, 3PEDd. für........ 0.5000. 0..+ 


Procter & Gamble Mottled dentiche Seife, Pr 
7 Stüde für zot 


Spezialitäten; 


Speziell um 8:30 Borm. auf den Main 
Floor: Extra ſchwere Mc reinwollene 10e 
Münner-Soden, das Paar..... .. .... 

Speziell um 8:30 Borm. anf dem zweiten 
Floor: Fließgefütterte ganzlederne a 
Er für Damen, Tic Stippers Ic 

Speziell um 8:30 Borm. auf dem zweiten 
#lopr: 1 Partie fancy geblümte Donter 1 TC 
Flanell-:Hemden für Männer.....-u.... 

Speziell um 8:30 Borm. auf dem dritten 
Floor: eiter vo gebleicgter und unge— 2e 
bieichter Muslin, Vd 

Speziet un 8:30 Vorm. auf dem vierten 
Floor: Ertra⸗-feine Qualität fette norwe— ic 
ariche Härınge, das Stül......ur-neeneee 7 

auf Dem Main: 

Floor: Fancy Kindergarten 121 Candy, 6e 

Mid 

ws..r.: Reinleinene faucy hohlgeſäumte 2e 

Zaſchentücher für Damen, jedes 

Flobor: Schwarze Velveteen Einfaſſung, 21 

die 8c Sorte, die Nard : 2:3 


Cheviot 


Floor: 3000 Yarda 36 Zoll breites 12 MR 
—* Cambric, ie Yard. .* fi ae 
Spezich um 2:30 Radım. auf dem vierten 
Floor: Beite Qualität Soda Eradfers, De 
das Pfund ü 4 
Speziell um 2:30 Nadımittags aui dem 
vierten Zloor: Gemiichter Santos und Giüs 
temalasKtaffee, ein delifates Geträuf, 2öc 10 
BEREEDEB AND: ns aasenrese ne > 


reinen Wein ein, wenn Sie mich h- 
res Vertrauens werth halten!” Eich: 
eröloh hatte fich erhoben; e3 lan eine 
aft lachende Heiterkeit in feinem Blid, 
welcher, Teltfam mit der verftörten 
Miene des jungen Jägers fontraftirte. 

„Ihr Intereſſe kann mir nur ſchmei— 
chelhaft fein,“ entgegnete Malzhoff, 
den Blick zur Erde gerichtet, „und den— 
te ich, daß ich mich der Urſache nicht zu 
ſchämen habe, welche mich aus der ge— 


und da mein Mädchen mir für ewig 
unerreichbar, da es mir eine Qual, 
eine Unmöglichkeit iſt, ihren Anblick 
länger zu ertragen, wenn ſie nicht mein 


ich muß fort!“ 

„Und was wird aus Ihrer alten 
Mutter, wenn der Sohn die Flinte in's 
Korn wirft und ſie nicht mehr unter— 
ſtüten kann?“ 

„Gott ſei Dank habe ich noch zwei 
geſunde Arme, Herr Graf, welche be— 
reit ſind, zu arbeiten und zu ſchaffen 
ſpät und früh, nur nicht mehr hier.“ 
— Malzhoffs Auge blitzte, er warf 
das Haupt trotzig zurück und Deſiders 
Blick ſtreifte voll Wohlgefallen dieſe 
markige Geſtalt, welche friſch und mu— 
thig in das unſichere Leben hinaus— 
ſtrebte, welche ein warmes Neſt für ein 
troſtlos Umherziehen hinwarf, um des 
ungefügen Herzens willen! — Er trat 
einen Schritt näher und legte die Hand 
ſeſt auf die Schulter Alexanders. 

„Und was wird aus jenem Mäd— 


Malzhoff's Haupt ſank tief auf die 
„Sie wird mich ebenſo 
leicht vergeſſen, als wie ſie ein über— 
müthig Spiel mit 
ſeufzte er leiſe auf. 

„Das iſt ein hartes Urtheil, wenn 
eine 
ſolche Treuloſigkeit zu Schulden kom— 
keine beſſere 


mir getrieben,“ 


Behandlung!“ — Deſider ſprach ſehr 
entſchieden, aber es ſchien, als ſei es 


Malzhoff's Antlitz war bleich, tief— 


ernſt. „Ich wollte Sie um meine Ent-* — ne 2 
| 3. ı nicht, Herr Graf, im Gegentheil, 


laffung bitten, Herr Graf,” jaate er 
mit fejter, wenn auch tonlofer Stim- 
me. 

Echtersloh's lächelnde Züge verwan— 
delten ſich in momentaner Beſtürzung, 


laſſung? Potz Element noch einmal, iſt 
das etwa die ſchuldige 


ziren ließ? Ich hätte der grünen Far— 
be mehr Beſtändigkeit zugetraut!“ 

Malzhoff ſah düſter in das Auge 
des Sprecherd. „Sene Befürdgeung 
war nicht Verdienjt, Jondern einzig 
Edelmuth Jhrerfeits, Herr Graf, wel: 
cher an den-Kindern qut machen will, 
was an den Eltern gefehlt murbde, 
glauben Sie nicht, daß ich Ihre Güte 
darin unterfchäßt Hätte.“ 

„Ih habe jchon oft vergeblich ver— 
Jucht, diefer Anficht zu widerfprechen“ 
— Deſider ſprach mild und gütig — 
„und ich hoffe, Ihnen ſchon mauchen 
Beweis geliefert zu haben, daß nicht 
Ihre Stellung, ſondern Ihre Perſön— 
lichkeit meine Sympathie und mein 
Vertrauen erweckte. Genug davon. — 
Sie werden ſich in einer neuen Anſtel— 
lung verbeſſern?“ 

„Roc weiß ich nicht, mo. mich das 
Schidfal hin verfhlagen wird!" — 
Eine düftere Wolle 30g über Nleran- 
der? Stirn. 

„Das mwiffen Sie no nicht? Was 
zum Xeufel treibt Sie denn aus mei- 
nem Dienft, wenn nicht eine lodende 
Zukunft?“ 

„Das Verhängniß, Graf!“ 

Auf düſtere Stichworte verſtehe ich 
mich nicht, Malzhoff, ſchenken Sie mir 
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{obe ich mir, betennen Sie alfo Farbe, | hm doc) nicht Ernft mit feinen Wor- 


ien. 


Malzhoff braufte mit jäher Heftig- 
feit auf. „ Zreulos? Nein, das war jie 
ſie 


woar ſo hold, ſo lieb und engelsgut, daß 





| 


| ih den Staub von ihren Füßen fül- 


fen mödte, und wenn fie mich hinter: 
ging, jo war es eingig meine Schuld, 


dann hufchte abermals ein fait fchalt- ı denn ich habe durch unbefonnene Reden 
Dun * das arme Kind eingeſchüchtert und ſie 

haftes Zucken um ſeine Lippen. „Ent- 2". —5— ge! : 

haftes3 np s | verhindert, ihre 

| ru 

Dankjagung, | U befennen! 


daß ich den jungen Herrn vor wenig |! 
Wochen zu meinem Revierföriter avanz | 


wahren Verhältnifie 


„So! Dann erlauben Sie wohl, 
daß ich Ste aus tieffter Ueberzeugung 
für ein junges Ungeheuer halte, wel— 
he eine Schuldlofe für die eigenen 
Beraehen leiden laßt!?" — Deſider 
bemüht fih, empört das. Haupt zu 
Schütteln, aber aus feinem Auge blikte 
der verrätherifche Schalt. ” 

Betroffen jchaute Alerander auf. 
„Mein Beraehen? Sie wiffen die Sa- 
che jonderbar zu drehen, ‚Herr Graf, 
oder ich habe mich unklar ausgefpro- 
chen. — €3 ijt wohl möglich, dak ich 
mich in meiner erjten Erbitterung zu 
einem allzu jtrengen Urtheil über die 
Geliebte hinreißen lieh, denn im Grun- 
de genommen jind e3 ja nur Die Ver- 
hältniffe, weldhe ung für ewige Zeiten 
trennen!“ 

„Alfo die Verhältniffe! Wer zmei 
gejunde Arme hat, melde früh und 
jpät arbeiten, weldhe den Kampf mit 
der ganzen Wolt wagen wollen, der 
ſollte ſich von ein paar Verhältniſſen 
zurückſchrecken laſſen? Das läßt mich 
zu der Ueberzeugung kommen, daß 
Sie die Betreffende durchaus nicht auf— 
richtig lieben, und ein Mädchen, mel- 
ches an der Seite eine& geliebten Manz 
nes bor ein paar Entbehrungen und 
Hinderniffen zurüdichredt, das liebt 
diefen Mann ebenfo wenig. Seien Sie 
alſo vernünftig, Malzboff, ſchlagen 
Sie fi die ganze Sade.aus dem Kopf 
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und bleiben Sie ruhig mein mohlbe- 
ſtallter Revierförſter!“ 

Dunkle Gluth trat auf die Stirn des 
jungen Jägers, faſt feindſelid blitzten 
ſeine Augen⸗zu dem Sprecher hinüber. 
„Wir ſollten uns nicht aufrichtig lie— 
ben? Sie würde vor einem Leben voll 
Arbeit und Mühſeligkeiten zurück— 
ſchrecken, ſie, die einfache, goldgetreue, 
herrliche Mädchenſeele? DO, daß ich es 
Ihnen nicht beweiſen kann, Herr Graf, 
wie nichtig Ihre Vorausſetzungen ſind, 
wie bitter unrecht Sie den treueſten 
Gefühlen gethan!“ 

„Und nichts könnte mir lieber ſein, 
beſter Malzhoff, als wie mich in dieſer 
Beziehung überführen zu laſſen!“ nick— 
te der Majoratsherr von Casgamala 
voll aufrichtigſten Intereſſes, dann 
drehte er gelaſſen den blonden Schnurr— 
bart und griff nach einer Zigarre, 
Malzhoff gleichfalls präſentirend. 
„Aber laſſen Sie das übergehen, wir 
ſtreiten uns ja um Kaiſersbart und 
verſäumen unſere koſtbare Zeit. Sie 
kündigen mir alſo, mein Herr Förſter, 
und ich nehme dieſe Kündigung an; ja 
ich ſetze hinzu, daß ich Ihnen beinahe 
damit zuvorgekommen wäre!“ 

„Herr Graf — welch' eine Veran— 
faffung.....” jtotterte der junge Jüger 
betroffen zurücweiggend, Deiner aber 
fuhr unbeirrt fort: 

„Sie verlaffen meinen Dienjt haupt— 
ſächlich aus dem Grunde, ſoweit mie 
möglich von Casgamala entfernt zu 
leben, das kommt mir ſehr gelegen. Sie 
wiſſen, daß ich Ihnen voll und ganz 
vertraue, Malzhoff, laſſen Sie ſich da— 
rum mit einem neuen Poſten beleh— 
nen, welcher Ihnen der beſte Beweis 
meiner Sympathie ſein mag und wel— 
cher Sie weit genug von hier entfernt. 
Ich ſtehe in Verhandlung wegen eines 
Gutskaufes, hier, leſen Sie, die Herr— 
haft Sondrau in Thüringen Commt 
unter den Hammer —“ 

„Sondrau?" Mit zitternden Fin— 
gern griff Malzhoff nach dem darge- 
reichten Schriftjtüd, „unfer altes, ehr- 
würdiges Familiengut bereits zum 
zweiten Male ſeit meines Vaters Tod 
in fremden Händen!“ 

„Ihr Familiengut, ganz recht; ich 
wußte es.“ — Graf Echtersloh trat 
einen Schritt näher und faßte in 
herzlicher Innigkeit die Hände des 
düſterſchauenden Mannes. „Malz— 
hoff, wollen Sie mir einen Dienſt er— 
weiſen? Reiſen Sie in Ihre Heimath 
kaufen Sie Sondran für meineSchwe— 
ſter, Gräfin Iſabell von Echtersloh, 
und übernehmen Sie e3, der Verwal- 
ter des Gutes zu fein, welcher die Jn= 
tereffen der jungen Herrin  treulich 
wahren wird, um jo mehr, al3 Jjabell 
das Thüringer Schloß bewohnen 
wird!“ 

Mie von einem Schlage getroffen, 
taumelte Wlerander zurüd. „Für Grä- 
fin label? Sie wird in Sondrau 
wohnen? — Dann fann ich e nie mit 
einem Fuß betreten, Graf, denn — fo 
willen Sie — e3 ilt ja label, die 
ich Jo innig liebe! — Und Malzhoff 
Ihlug die Hand vor das glühende Ant- 
li und wandte ſich in höchſter Erre— 
gung zur Thüre. 
Mit ſanfter Gewalt hielt ihn Deſi— 
der zurück. „Sie ſagen, meine 
Schweſter erwiedere Ihre Gefühle? 
Wie nun, wenn ich ſie ſegnete und dem 
Himmel dankte, daß er auf dieſem 
glücklichſten aller Wege Sondrau ſei— 
nem eigentlichen Herrn und Gebieter 
zurückerſtattet und dem Hauſe Ech— 
tersloh endlich Gelegenheit giebt, ein 
altes Unrecht an Ihnen abzubüßen?“ 

„Dem Hauſe Echtersloh!“ rief Ale— 
rander bitter, „hätte mir Iſabell nicht 
ihren wahren Namen verſchwiegen, ich 
hätte niemals ein Geſtändniß gewagt 
— und gewollt! Ich bin arm, bin in 
Dienſten des Hauſes, habe außer mei— 
nem Namen nichts zu bieten, und ich 
kenne die Anſprüche des Hochfeld'ſchen 
Stolzes, welcher eine mittelloſe Ehe 
eine „Mesalliance“ nennt, verlangen 
Sie im Ernſt, Herr Graf, daß ich 
mich zu meinem Unglück noch von ſei— 
ner Stifterin demüthigen laſſen fol? 
O glauben Sie, ich hätte niemals Ihr 
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bekommt. Sie ist am er 
billigsten, weil sie dop- 
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Brod' gegeſſen, wenn ich gewußt hätte, 


wer Ihre Mutter ſei? Als ich es bei 
der Ankunft der Gräfin in Casgamala 
erfuhr, da war es zu ſpät, da wußte 
ich, daß Sie ein Ehrenmann find, und 
ich Jah jenes Gitter im Part, ein ſtum— 
mes, aber furchtbares Zeichen, welch’ 
ein Abgrund Gasgamala und den 
Kiost trennt, und Darum blieb ich, 
Herr Graf, dem Feind meiner Fein 
din zu dienen!“ 

Jähe Gluth flammte über Defiders 
Stirn. „Das Gitter wird fallen, 
Malzhoff; wenn e3 folch’ unverant- 
wortliche Anklage in die Welt gejchleu- 
dert, mag e3 traurig genug jein, wenn 
Herz und Seele gejchieden find, vor 
den Augen der Menge joll das Wap- 
penichild wenigftens die Kluft bede- 
den, welche das Schidfal nun einmal 
zivrichen dort und hier gerilfen hat. — 
Sie haffen meine Mutter und lieben 
ihre Tochter, jo die Unfchuldige für 
ein Vergehen bien, welches durd) die 
Sabre bereits verwifcht und vergejien 
ilt, fol immer noch der Dämon des 
Zwiejpalts jenen milden Engel zurüd- 
drängen, welcher durch Liebe und nur 
dDucch Liebe das Vergangene ſühnen 
will? — Sie wollen mir ja bemeifen, 
Malzsoff, wie treu und redlich Shre 
Gefühle nd, wohlan, jest fünnen St 
e3, zeigen Sie mir, daß die Liebe nod) 
mächtiger ift, al3 der Haß!“ 

Er reichte ihm mit treuem Bid die 
Hand entgegen, und in übermächtiger 
Erregung Ichlug Alerander ein, fahle 
Bläffe z0a über fein Antlig und wich 
der tiefen&fluth, welche in unausfprecdh- 
lihem Slüd aus feinem Auge ftrahlte. 
„Aber Gräfin Leontine?“ murmelte 
er unſchlüſſig. 

„Ste wird. den Beliber von Son: 
drau gern und freudig ala Schwieger- 
fohn aufnehmen, denn in ihren Augen 
faufe nicht ich, fondern Sie das Gut, 
Malzhoff, und außerdem ijt nicht mei 
ne Stifmutter, fondern ein alter, bra- 
ver Onfel der Bormund meiner Ge: 
ſchwiſter. Auch Iſabell wird in dem 
Glauben bleiben, daß Sondrau das 
Beſitzthum ihres Gatten ſei. — Und 
nun, Alexander, wollen Sie mich denn 
gar nicht fragen, wo Sie Iſabell fin— 
den werden, um einen großen, großen 
Umweg um die Treuloſe machen zu 
können?“ Deſider lächelte, er zog den 
jungen Jäger zu dem Fenſter und wies 
ſchweigend auf die Moosbank in dem 
Goldregengebüſch. Dann trat er laut— 
los zurück. 

In aufwallender Empfindung 
wandte ſich Malzhoff, faßte die Hand 
Deſiders in heißem, leidenſchaftlichem 
Druck und ſah ihm feſt in die Augen, 
„ich danke Ihnen, Graf, Gott ſegne 
Sie für dieſe Stunde!“ Und er ſchritt 
mit fiebernder Eile zur Thüre. 

Die Sonne ſchimmerte über die tief— 
hangenden Blüthenzweige und ſäumte 
das liebliche Mädchenhaupt mit zit— 
terndem Golde, die Hände in dem 
Schoß gefaltet, ſtarrt Iſabell nach der 
Kioskthüre, auf die ſchlanke Geſtalt, 
welche haſtig darin erſcheint, welche 
ſpornkkirrend ihr entgegeneilt, um mit 
weitgeöffneten Armen an dem flüſtern— 
Fr ftehen zu bleiben, — „Sa= 
ha!“ — 

„Iſabell!“ — Und er ſtürmt mit 
leidenſchaftlichem Jubel näher, preßt 
ihre Hände an Bruſt und Lippen und 
wiederholt leiſe mit tiefſinnigem Blick 
der Liebe: „Iſabell!“ 

An dem Kioskfenſter verſchwindet 
ein blondes Männerhaupt, mit lä— 
chelndem Blick hat Deſider das junge 
Paar geſchaut, welches in lautloſem 
Entzücken den erſten Kuß heilig ern— 
fter Liebe taufcht, e8 zudt um feine 
Lippen wie wehmutgspolles Herzeleid, 
langjam tritt er zu feinem Geheimniß, 
hebt mechanijch feine Schleier und ver: 
finft in Schmerzlich Füßen Traum. — 


(Fortfegung folgt.) 
Lokalbericht. 
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Diffonanzen, ' 
Die Ehe der Konzertfängerin Gertrude 

Biſchoff⸗Baker. 
Muſikfreunde werden ſich bielleicht 
der Sängerin Gertrude Biſchoff er— 
innern, die vor einigen Jahren den 
alten ungariſchen Geiger Remenyi auf 
deſſen letzter Künſtreiſe durch die Ver, 
Staaten begleitete. Nach Beendigung 
jener Neife hat die Sängerin fi mit 
einem Herrn Charles N. Bater ver- 
heirathet, der feiner Zeit Nemenyi’z 
Geihäftsführer war. Das junge Paar 
ließ fich in dem vornehmen Villenvor- 
ort Buena Park nieder und lebte dori 
einige Jahre lang anjcheinend glüctlich 
und zufrieden. In legter Woche nun ift 
Frau Bifchoff-Baker in die Behaufung 
ihrer Mutter, Nr. 907 Evanfton Ave., 
zurüdgefehrtt. Ihr Gatte Hat ine 
Scheidungsflage gegen fie angeitrengt. 
Er bejuldigt fie, verbotene Beziehun- 
gen zu einem Nachbar, dem Makler 
Zempleton, unterhalten zu haben. Den 
Herrn Templeton a. der Mifter Bafer 
wegen der angeblien Berführung 
feiner Oattin gleichzeitiq auf $100,000 
Schabdenerfag verklagt. 
HerrTempleton läßt durch feinenAn- 
malt, Heren Leafe, die Begründung der 
gegen ihn anhängig gemachten Klage 
auf das Entfchiedenite bejtreiten: „Herr 
Baler mag in feinen ebelichen Rechten 
gefränft morden Fein“, jagte Herr 
Leake, „aber ficher nicht von unjerer 
Seite. Frau Bifchoff-Baker hat mit 
den Iempletons auf freundnadbarli- 
chem Fuße verkehrt, aud) einer Tochter 
des Haufes Mujfitunterrigt ertheilt, 
aber das ift auch Alles gemwejen. Uedri- 
gens hat Baters’ Anwalt bereit3 bei 
ung angefragt, ob wir uns nicht zu 
einer gütlihen Schlitung der Ange: 
legenheit verjtehen wollten. 3 fallt 
ung natürlich nicht ein, auf etwas 
Derartiges einzugehen.“ 


Barbierfiube, Badezimmer, 


und Alles, was zu emer eleganten und be— 
quemen Ruhe gehört, befindet, jih auf den 
„Suniet Yimited“.. Zweimal dıe Wode und 
nur drei Tage nah Kalifornien. Schreibt 
nah Raten und Pamphlete, weldyes alles 
Nähere bejagt. Chicago & Alton Tidet- 
Office, 101 Adams Str. Southern Pacific 
Tier: Office, I Clark Str. 
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Ein Berbreden gemuthmaht. 


Der Kellner Alfred Campbell unter dem Ver— 
dacht des Mordes in Haft. 

Seit einigen Tagen wird die 30jäh- 
tige Zouife Cregier Williams vermißt, 
melche jeit einigen Jahren in dem Hau— 
je Nr. 3747 Cottage Grove Avenue 
mit dem Kellner Alfred Campbell zu— 
jammengelebt hat. Lieutenant Creigh- 
ton von der Polizeiftation an Cottage 
Grove Avenue erhielt gejtern eine ano= 
nnme Zufchrift, in melcher Campbell 
beichuldigt wird, das Frauenzimmer 
am Montag Abend erfchlagen zu ha= 
ben. Auf diefe Mittgeilung hin Hat 
man in der bezeichneten Wohnung des 
Paares eine Hausfuchung veranftaltet, 
ohne inde Anhaltspuntte für den Ber: 
dacht zu finden. Campbell jagt, er 
milte nichts über den Verbleib jeiner 
Zuhälterin. Sie möge in’3 Wafler ge- 
gangen fein, aber er häbe ihr nicht? 
dergleichen angerathen; vielleicht Te Tte 
fte aber auch zu ihrem Schwager ge- 
gangen, dem bei Marjhall Field & 
Co. beichäftigten Handlungsdiener 
Shaw, Nr. 4301 Cottage Grove Ave. 
Eine Anfrage bei den Shamws ergab, 
daß Diele ihre Verwandte jchon ſeit 
längerer Zeit nicht mehr geliehen, ha- 
ben. 

Campbell, der fih übrigens nicht 
des beiten Aufes erfreut und erjt vor 
einigen Tagen unter dem Verdacht 
verhaftet worden war, an der Berau- 
dung der Frau Eppenftein betheiligt 
gewejen zu fein, wird vorläufig ge: 
fangen gehalten. Man hat in jeinem 
Beſitz ein blutbeflecktes Taſchenbuch 
gefunden, auch ſind auf einem Kopf— 
kiſſen in der Wohnung Bluiflecken ent— 
deckt worden, da Campbell aber nach— 
weislich öfter an heftigem Naſenblu— 
ten leidet, iſt dieſen Umſtänden nicht 
viel Gewicht beizumeſſen. Weitere 
Verdachtsmomente liegen gegen ihn 
nicht vor. 

Die verſchwundene Louiſe Cregier 
war vor neun Jahren aus Dubuque, 
Ja., nach Chicago gekammen und hat 
hier auf verſchiedenen Plätzen als Kell— 
nerin gearbeitet. Seit einiger Zeit 
war ſie ſtellungslos, und es mag ſein, 
daß ſie — des Zuſammenlebens mit 
dem rohen Campbell müde — heimlich 
auf und davongegangen iſt. 
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Sumboldt Part Frauenverein. 


Der allbeliebte Humboldt-Park— 
Frauenverein, deſſen Ruf in der Ver— 
anſtaltung und geſchickten Arrangirung 
von Feſtlichkeiten bereits ein wohlbe— 
gründeter iſt, wird am nächſten Sam— 
ſtage, den 11. Dezember, in der Wicker— 
Part-Halle, Nr. 505—507 Weft North 
Avenue, feinen erften großen Preis— 
Meastenball abhalten, für den jich un 
ter den Bewohnern der Nordmweitleite 
ein äußerſt reges Intereſſe kundgibt. 
Ein rühriges Arrangementskomite iſt 
ſchon ſeit längerer Zeit mit den Vor— 
bereitungen bejchäftigt, jo daß vem 
Prinzen Karneval und feinen Anhän- 
gern ein glänzender&mpfang garantirt 
werden fann. Für allerlei amüfante u. 
originelle Ueberrafchungen, jowie für 
zahlreiche werthoolle PBreife ift in aus 
gibigiter Weile gelorgt worden. Mer 
fih alfo einmal jo reiht von Herzen 
amiüfiren will, der verfäume e3 nicht, 
diefen vielverfprechenden Munmen= 
Ichanz beizumwohnen. 

Der Thorheit 
de3 unvernünftigen Gebrauhs von Stimulanzen 
foigt die Strafe auf dem Furbe in Geitalt von Kopf 
weh und Magenleiden, weiche jedoch mit Hilfe von 
Hoftetters Magenbitters furirt werden fünnen. Dieie 
einzig daſtehende toniſche und regulirende Medizin 
ſtärkt den Magen, ohne ihn zu beruhigt 
indem es den in innigſter Wechſelbe— 
ziehung mit ihnen ſtehenden Organen, den 
Verdanungsorganen, der neue 
Spaunkraft verleiht. 
Verdauung iit oft 
ernſter Störungen 
d unter 
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Leiden gebracht bat 
Hinſicht des Vertrauens 
Publikum geſchenlt wird, 


würdig iſt, da 


Schwer verletzt. 


An der Ecke von Clark und Harri— 
ſon Straße wurde geſtern Mittag die 
50 Jahre alte Italienerin Frau An— 
gela Roſania, wohnhaft No. 378 
Clark Straße, von einer elektriſchen 
Car zu Boden geriſſen und eine weite 
Strecke mit fortgeſchleift, ehe es dem 
Motorführer gelang, den Wagen zum 
Stillſtand zu bringen. Die Verun— 
glückte, deren Bewußtſein geſchwunden 
war, wurde in einem Ambulanzwagen 
nach dem County-Hoſpital geſchafft, 
wo die Aerzte einen mehrfachen Bruch 

es rechten Beins und anderweitige 
ſchwere Verletzungen konſtatirten. An 
ihtem Aufkommen wird gezweifelt. 

Auf dem Rangir-Bahnhof der 
Narthweſtern-Eiſenbahn, an Kiysie, 
nahe Clinton Straße, wurde gejtern 
Abeend der Lofomotipführer Harry 
Hillman aus EagleGrove, Jowa, durch 
eine Lokomotive niedergerannt und 
ſchwer am Kopfe verletzt. Er fand 
Aufnahme im St. Lucas-Hoſpital. 


— — — — 


Leſet die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. 





nehme nur 
"FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
$ IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
in allen Ar 


j Dezember 1897. 


* 


JEin aufrichtiger Brief. 


Stevenion, Ala., 1. Xumi 1897, 


sch wünsche Ahnen meinen Tank auszuiprechen jür die großartig 
jten Medizinen, Die je im Die Dande leidender rauen gelangt jind, 


ELEND NL NL NEBEN NIT NL EINEN 


) Ladies’ Advisory Department. 
7 


Wegen Ratbe3 im füllen, mel» 
ehe beiondere Anmeijungen erfordern, 
adreifire man, unter Yryabde 
Syniptome: Ladies’ Advisory De 
artment, The Chattanooga 
Medicine Co.,Chattanooga, Zen. 


ö— — — ——————cæ 


wurde aber immer ſchlimmer. 


Zuweilen war mir, als ob ich den Verſtand verloren hätte. 
ſehr erregbar und hatte oft Ohnmachts-Anfälle. und 
Ich hatte zwei Aerzte, welche mir jagten, 


glaubten, id) fei verlorin, 


der 


Wine Of Gardui und Ihedford's 
Black Draught. Ich batte jeher 
zu leiden an Dyspepſie, Frauen 
krankheiten und Herzklopfen. Mei 
ne Nerven waren zerrüttet. Xch 
batte ſchreckliche niederdrückende 
Schmerzen und konnte im Stehen 
beinahe umfallen. Ich probirte 
viele Medizinen, mein Zuſtand 


Vor einem Jahre wurde ich ſehr ſchwach. 


Ich war 
Meine Freundinnen 


ich könne nicht leben; ſie ſagten verſchiedentlich, ich litte an Dyspepſie 


an Frauenkrankheiten und Herzfehler. 


die Aerzte auf und holte mir 


Vor etwa einem Jahre gab ich 


M(ELREE’S 


Nines@ardu! 


und ein Padet Ihedfords Blad Draugbt. 
dag ich meine Hausarbeit garnicht verrichten EZonnte. 


Slajchen Wine of Cardui und zwei 


ihnen, Wine of Cardui-und Vadf Draugbt zu gebrauchen. 
es hätte ihnen ausgezeichnet gebolfen. 


eine jo grokartige Medizin entdedt 
kurirt. 


Ich war damals ſo ſchwach, 
Ich habe drei 
Packete Black Draught genommen. 
Heute kann ich alle meine Haus— 
arbeit ſelbſt verrichten, und 
meine Geſundheit iſt beſſer als 
ſie in elf Jahren geweſen iſt. 
Nicht die geringſten Symptome 
von Dyspepſie noch anderer Lei— 
den zeigen ſich bei mir. Fünf 
oder ſechs befreundeten Damen 
habe ich Wine of Curdui empfoh— 
len, und alle ſagen, er hilft ih— 
nen mehr, als alle Aerzte es bis— 
ber gethan haben. Zwei jreun: 
dinnen unten in Teras hatten 
ebenjo zu. leiden, und ich rieth 
Sie jagten, 
Gott jegne Sie dafür, dar Sie 
baben, welche alle leidenden Rrauen 


M. €. Brotherton. 


Wine of Cardui iit der beite Freund der Frauen. 
81.00 in Apotheken. 


Säher Tod. 
Der 50 Jahre alte Arbeiter 


aufgab. 
zamilie an der Ede 
Aberdeen Straße. 

der Kutfcher 


bon Bolt und 
Ernſt Johnſon, 


Leiche des Verunglückten iſt in Mee & 
Dobſons Morgue, Nr. 1479 Milwau— 
kee Ave., aufgebahrt worden. 


Nürnberger Lebkuchen, Honigkuchen, Pfef— 
fernüſſe und Fruit Cake empfiehlt Schmidt 
Baking Co. 


— — — 


Allgemeine Vogel⸗Ausſtellung. 


Der 
Verein 
ſtellung 
zum 14. Dezember in der California— 


Halle, Nr. 49 La Salle Ave., abhalten. 
Die 


Chicagoer 


weiſe ſtatt, wobei die Kollektion zu vier 


Vögeln gerechnet wird. Mehrere werth-⸗ 
volle Ehrenpreiſe werden bei dieſer Ge- 
legenheit zur Vertheilung kommen. — 
Das Standgeld für Prämiitungsvögel 
beträgt 50 Cents, für Verkaufsvögel 


25 Cents pro Stück. 


Kriewitz, Nr. 317 Will Straße, er— 
theilt. 


Frei verſandt an Männer. 
Ein Maun in Michigan entdecdt ein 


bemerfenswerthes Heilmittel 
für Verluft von Kraft. 


Proben werden frei_an alle verjandt, 
darum jdreiben. 


Mich., bat nad 
die jeelijcher 
richtig weiches 

Gr bewahrt das Gebeimmih jorgja be 

willig, eine Probe der Medizin allen Männer zu 
jenden, Die an irgend einer Form geiblechtlicher 
je leiden, ats Folge der jugendlichen 
wiſſenheit, wie vorzeitiger Verluſt des Gedächtniſſes 
und der Kraft, ſchwachenn Rüchen, Krampfa r 

und Auszehrung. Das ilmittel hat eine beſon— 
ders angenehme Wirkr ve Wärme und ſchein 
unmittelbar zu wirlen c e verlaugte Kraft 
und eine Entwichkung e ſie nur gewüͤnſcht 
ird. Das Mittel he zalker vollſtändig von 
den Uebeln die von jahrelangem 
rauch Der ſeßten Funktionen her— 
u, und ſoll Falle abſolut zuverläſſig 


v 


in jedem 


Eine Pitte an Mr. Carl Y. Walker, 143 Majonie 

ie, Ralamazoo, Midh., b = 

ie eine Brodbe jeines meil 
chen, wird jofort erfüllt, ı 

geud welcher Art wird von ihn 

ẽr hat ein großes Intereſſe darau, daß d 
ie) 0 eiluittel verb 


zu haben braucht. \ 
Qcier werden gebeten, obue Berzug zu frhreiben. 


Gine glühlihe Ehe 
DIET TREENIFIEHTEA 


einzugeben und aefumbde Rinder zu zeugen, ferner 
akes Wijiensiwerthe über Geichlcchtö:firantheiten, 
jugendliche Verirrungen, Impotenz, Unfruchts 
barfeit u. j. tv. enthalt das alte, gediegene, deutihe 
Bud: „Der Rettungo-Anker“, 45. Aufl, 250 
Seiten, mit vielen lehrreien Abbildungen. 8 tit 
der einzig zuverläffise Ratbgeber für Arante uud 
Gelunde und namentlich nicht zu entbehren für 
Kleuie, Die fih verheiratben wollen, oder ungfüdli 
verheirathet find. Wird nah Empfang bon 5 613. 
in Poft-Stauıps joralamı verpadt frei — 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


tür Au en⸗, 
“alsleiben. 


DR. J. YOUNG, 


Deutig*r Spezial-Arzt 
— Najen: und 
ehandelt diejelben gründli 

u. ichnell bei iR en Preifen, icgmerzlos und 
nad | idyen neuen Methoden Der 
bartnächgfte Mafentatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Merzte 
erfoigtos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
anc — Unterſuchnng und Rath frei. 
Klinik: 265 Eincoin Ave., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abende. Sonn 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 bis 8 Abends. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. | 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Darriion Straße. 
Eitv Office: 115 Adams. Zelepkon 2380 Main. 2 
"Täglich. FAnsgen. Sonnfags. Abfahrt Ankunit 
Dinneapois, St. Paul, Dubnge,. (7 458 TILWOR 
KRanjas Eity, St. Zojeph, Des R% * 908 
Moines, Maribaltoron NR { 
Gocamore und Byron Local. 
&t. Sharled, Sycamore, 
De ſtalb 


* 630 
1020 


Tho⸗ 

mas Curran wurde geſtern Abend bei 
dem Verſuche, die Steve Straße, nahe 
Cornelia Str., zu überſchreiten, durch 
einen Müllwagen über den Haufen 
gerannt und ſo ſchwer verletzt, daß er 
wenige Minuten ſpäter ſeinen Geiſt 
Curran wohnte mit ſeiner 


des Unglücksgefährtes, 
wurde unter der Anklage der fahrläſ— 
figen Tödtung in Haft genommen. Die | 


Kanarienzüchters | 
wird jeine diesjährige Aus= | 
in den Jagen vom 12, bis) 


mit der Ausjtelung verbundene | 
Prämitrung findet diesmal follettions- | 


Weitere Aus» | 
funft wird bereitiwilligft von Herrn WU. | 


die | 


yen und | 


Uns | 


ben, dal | 


werth an 


Zahnarbeit frei 


Um unſer neues Syſtem ſchmerzloſer 
Zahnarbeit einzuführen. 


Ein 810 
Gebiß für 


83 


bis 11. Per. 
—ä nnd 
Goldfronen ........ — ee ers nn.. feet 


„Zähne ohne Platter 
frei. 


Hähne fchmerzios gezogen jeden 
Vormittag von 9 bis 10 Uhr... 
Billige Berehunug jür das Material. 
Die Albany Dentiftd. mit 20 Offices in den Ber. 
Staaten, haben fi in 78 State Str. niedergelaffen, wo 
fie alle Zabnarbeit frei liefern werden, mit feiner Bes 
rehnung nur für das verbraudte Material. 
Ale find fie Zahnärzte mıt langjähriger Erfahrung. 
| Dr Hill der Gejchäftsführer und fein gefhulter Stab 
a ’ 


von Gehrlfen find fortwährend anweiend. 
Albany Dentist 
any Dentists, 
78 State Str. 
Zweiter Floor, über Kranz’ Candy Store. -» 


Offen täglich bid 9 Uhr Abendd. Eonntags bis 4 Ude 
Nahınittagde. Meiblidde Bedienung. mmfrbio 


Brame. 
Meın neu erfunde 
nes Brudband, vom 
mmtlichen beutichen 
R N ofefioren empfobe 
— len. eingeführt in des 
* —E deutichen Armee, iM 
für ein jeden Bruch zu beilen da8 befte. Keine falidhe 
| ‚Derforeäungen. tee Einiprigungen, feine Eleftris 
aıtät, feine Unterbreung vom Geidäft; Unterfuhung 
| tit frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbäuden, 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Leibbinden für ſchwachen 
| Unterleib, Mutterichäden, | 
Hängebauch und fette Zeute, 
grates, der Beine und Füke 
x,, in reihhaltigjier Aus» S 
wahl zu Fabrikpreifen vorrätbig, beim agrdhten deufe 
fen syabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 ifth Ane., 
| nabe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Ders 
wachſungen des Korvers. ofiting 


Sn jedem gi» 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr Dameg 
| Werden don einer Dane bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, ‘ 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutihe Sper 
ialiften und befrachten es als eıie Ehre, ihre leidenden 
Ritmenſchen jo fueit ald möglich von ihren Gebredher 
! gu heilen. Sie heilen gründlih unter Garantie, 
afte geheimen Krankheiten der Männer, Gramen: 
Leiden und WMenjtruatiousftörungen ohmı 
Dperation, sSauttrantheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene MRanubarkeit 2c, 
| Operationen vor eriter SMafie Operuteuren, für rabi« 
| tale Heilung von Brücen, Krebd, Tumoren, Baris 
eocele (Hodenkranfheiten) zc. Konfultirt uns bevos 
Ihr beirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patientem 
im unier Privathoipıtal. 75 rauen» 


Frauen werden dom {ra 
| arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intL Mediginen, 


mır Drei Dollars 
en Monat. — Schmeidet Died aus. — Etuns 


Ben: 9 Uhr Diorgens bis 5 Uhr Abends; Gountagd 
10 bi3 12 Ubr. db» 


515,000 





Gummiſtrumpfe, Srade⸗ 
halter und alle Apparate für 
Berkrummungen des Rüd 


Krebs 8 


Schmerzen. Keine Ankoſten 
für Unterſuchung. Keine Be⸗ 
zablung, Big der Krebs voilftändig entfernt worden iſt 
Kakt Eu ein Bamvhlet ielyidden oder jpredht Dor und 
jeht, wie die Patienten hier in Chicago geheilt werben, 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-.48 Van Buren Str., 4. Floor. 
nodmim2s 


wia* | 


Wichtig für Männer und Frauen! 
Steine Bezahlung, wo wir nicht furiten! 

| Sirgend welche Art von Geichlechtöfrantheiten beiber 
Seigledter; Samenfluß; — jeder Art; 
Monatsiturung, jorie verlorene Mannestraft und jede 

| geheime Krankheit. Alle unjere Präparationen find den 
Nanzen entnommen. Wo andere aufhören zu firie 

| ren, garantiren wir eine Heilung. Freie Koniultatiom 
mündlich oder brieflih. Eprecitumden 9 Uhr Morgend 

| bis duhr Abends. Private Sprechzimmer; prechen Sie 
| in der Apotbefe vor, Guuradis deutihe Apsthete, 
441 ©. Stute Str., Ecke Pect Court, Ehicage, 10j41j 


sch 
x Optiius, E ADAMSSTR. 


’ Genaue Nuterfuhuna von Augen und Anpafl 
| von Gläfern für alle Mängel ber Eehtraft. Roniaktist 
! uns bezüglid Eurer Augen. 


EORSCH, 103 Adams Str, 


gegenüber Boit-Dffice. 


FB, Dr. SCHROEDER, 


Anertaunt der beie, verfälfigite 

Zahnarzt, est 250 * Divi non 

Etr., nede Hodbabt- tiow. Ferve 

! Zähne 85 und aufıyarıs. Zähne iopmerzio) gesoq ik 
I Zähne ohne Platten. Geid- und Silber Füllung zum 
| halben Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags o —* 
wiam 


* — Dr AN 
Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 8. Slart Sir. 

DD aan 
99 E Ra Str. 

Deutiber Öptiter. 


Brillen und Yugengläfer cine Sprezislität, 
Kodatd. Gamcras u. phoisaraph. Maferial, 





— pa gen 


Hübſche 
neue Ta: 


— — 
und Hands 
ſchuh⸗ 
S Schaͤchteln, 
er wie Abbils 
dig, — aus Wicker. Celluloid u. Band, 


bitbich deforirt, mit Seide und *81 .00 


Leder⸗ Waaren. 


Großer Werth in 
Leder⸗Waaren. 
82.00 Bortemonnaies 
U Tür Bäc— Gombintas 
> tion =» Portemannoies 
für Damen, gold» 
plattirt u. Sterling: 
SilberEcken, gauz mit 
Chamois Fell gefütterte Mleingeld-Ta: 
ſchen. Calf and Seal Facing, kleine und 
großt Sorte, in echtem Seal. Turkey, 
rorocco, Aliaator, Calf und Arabian 
— —* die neuen Schattirungen 
taues md bri Led 8 
id braunes Leder. 950 


werth bis au $2....... 
9 Portemonaies für 450. Contbination 
rer für Damen. in echtem 
Alligator, ‚Levant jund Monfey 
Sterumg Silber Edteu, 3 requläre 
Taschen. 1 Tu und Coin Taſche, Nickel⸗ 
Rahmen, Calf Faced, Chamois 45 
450 


gefütterte Taſchen, werth 750 


‚za chen und Portemonnaie ; 
alle von feinem Xeder, mit / % 


oꝛ {nd — "Seiten und Top, orhdirte 
wortemonmnies und Börjen in Seal, 


Ronfes Grein Yeder, 


Waaren 


Grainlederne Cabin 
Bags, mit Leder 
überzogener 
m Rahmen und init 
m Deder aefüttert, 
Meifing-Schloß, 14 


1 Bus. 82.75 


J ang 

Ledernes Dreß-Suit 
Caſe für Manner, 
mit Des tt qeles ıarter runder Leder⸗ 
Griff, Echloß und Eate * a 
ches, 24 Zoll lan — A 
Dlivenfarbig.. er ‚54. 65 


10,000 Baar Loc Lever Club Schlittichube für Männer und 
Knaben—ertra Cualität— für Er —— — 1 c 


alie Größen... 

Union Ba Co.'s hochfeiner Tod Lever—polirt, für 
Männer und Anaben, alle Grögen, blau lacquered 69€ 
Zoe und Deel Plates 

Union Hardivare Eo.’3 Damen⸗Schlittſchuhe —gemacht von 
beiter Cualität fait gewalztem Stahl, beite Rufjet 
Lederriemen. alle Größen « 


Satin gefüttert.. i 
uwelen, Trintets u. Taſchen tuch⸗ Schachteln, 
seltuloid Widerbasfet, mit angejtr. Celluloid- 

Dedel, jowie eine große Partie ande» 50€ | 


IR 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.“ 


rer Muitern 


Entſchloſſen, dieſen Dezember-Verkauf zu dem größten je dageweſenen 


Unſer Vorſatz in dieſem Dezember einen bedeutend größeren Umſatz zu erzielen, als in irgend einem vorhergegangenen iſt von einem Erfolg gekrönt, der 
ſogar uns ſelbſt überraſcht. Bisher wurden unſere Verkäufe, beſonders im Dezember, durch den uns zur Verfügung ſtehenden Raum beſchränkt, da wir fort— 
während unter Platzmangel zu leiden hatten. Heute mit unſerem rieſigen Raum, breiten Gängen und ausreichendem Aufzugsdienſt können wir ſämmtliche 

Die en Geſchäfts; me beweiit —* 8 Deutlichſte, daß das Publikum unſere großartigen Einrichtungen, die Erſparniſſe, und die unerreicht daſtehende 


Schmuchſachen ihren ihren, ‚Standuhren u. 


enthaltend die beſten Anregungen für wenig theure Weihnachtsgeſchenke. Niemals waren die Preiſe ſo niedrig oder das Lager ſo 


Größte und beſte Auswahl von Spielſachen. 


Nie gab es eine ſolche großartige und vollſtändige Auswahl von Spielſachen, als 


wund ladet alle Kleinen ein, hinzukommen und ihm ihre Wünſche mitzutheilen. 


Union Hardware Cor's Ladie'sClub Schlittſchuhe— 7 7 53e 
nidelplattirte Heel Bands, OafTan Leather Straps 9* 
Peck & Snyder’s echte American Elub-Sclittichuhe 75 c 
für Männer u. Anaben, Patent Knopf-Adjuitment 75 
Reck & Snäuder’3 echte anierifaniiche Elub-Schlittihnbe-alle 
Nicel-p’aitirt, — Stabi-Renner, — 95 ze 


Knopf-Verſtellung. 
Union Hardmwäre So." * Lock Lever Ciub Echutſchuhe⸗fur 
Männer und Anaben, jedes un Ber * gebärteter 


— Ni tel: platuiet, 


Silberfachen 


Kunden auf's Beite —*— 
Annehmlichkeit, im größten L 








Ein rieſiges Departement, 


Ihr auf dem Zten Floor findet. Nr * 
durchaus vollſtändig —alles Denkbare in unvergleichlicher Auswahl. 


Kauft jetzt, ſolange der 


Der Weihnachtsmann führt hier das Scep— 
Vorrath vollſtändig iſt. 


* 


— Feine goldplattirte Hals⸗Ketten, wie 
NN —F F Abbild., $1.00 Werty—VBerfaufspreis 
* * — Set enthält 17 
Hoot aud Ladder, 5 Jul lang, 10: und 12 — — ng aus 2 Tin, 
zölline Räder, laute Gtorfe, 4 und5 Fu Leitern, — Br ren A. I 

Re * — 
eiserne Achlen, bübja) laciirt und ge— S L. 10 Soutaire Board, gemacht von vngthols Stücte tommen größer, im 


ft, 82.0 Irud und hübic) polirt, Berbältnit zum 
59e Spiel Preis, aufiv, bis 3u..81.00 


Dreifad plattirte einarrpirt 
Becher für Kinder, 

hübjd gravırt * 
Dreifach plattirterWaſſer 
Pitcher, wie Abbildung, 


hübſch gravirt. 038 
*81.50 Waare .... doe 


VPorzellan⸗Standuhren, wie 
Abbildung, hübſch dekorirt 


gute Zeit⸗ 89c 


meſſer 


Band-Ring f. Damen, 
ertra ſchwer, Set mit 
echte Perlen 


und 81.50 : 


Sranaten &7 


Fort Grani wie Abbildung, beſteht aus 
4 Soldaten un one, fein lithogras 


vhirt auf Holz, Yäng 17 Zoll 
J nat — —— BAT: 


Tr Spielzeug . 


N fing für Kinder, fol. 

Id, ertra schwer 
mt Settings, 

Zoy Bureau, wie Abbil 50 wertd.... 25 

dung, bon Dartholz ges 

macht. hübich gearbeitet, 

18 Zoll aro$, 

T5c Werth 


Andere bis 


I J 


il N Knaben-lihren mit offener front, 


auf Zifferblatt goldene Beinen, 
mit bübihen Eingra— 

dirungen, wertbh $8.00 . 56.50 
Drmen filberne Chatelaine-Ahren, 
mit den feiniten SchweizersWerfen 


ausgeitattet und hübich 83 15 
+ 


gradirten Dedeln 


il ii] m 
z | —900— 1 


aus Hartholz ih 
Adien. mr. 


Goat Sulky, wie Abbildung, BR 
gemacht, Stabl-Räder, eiſerne 
finiſhed und lackirt, 

*83.50 werth 


Spiel-Trommel, gemacht aus 
Meſſing, 7 Zoll Kopf, auter 
lauter Klang, mit 
Schlegel, für 

Andere zu 83. 


Broiche, wie Abbildung, 14:8, 
Goldegefitilt, mit feiner nache 


gemadht. Perle, ır. 8 1 +D0 


Stein zaljungen 


Zoy Bud Süge, das rid) 

tige Spiklzeug f. Knaben, 

15 zöllige geihärfte Süge, 

18 zöllıger Bod, © 

35c Spielzeug.. 250 
Andere für 7 75e. 


6⸗zöll. Kegelſpiel, gemacht van Hartholz, 
geitreift und polirt, 19c, 

Werth ‘ 
Audere bis hinamf zu $2.00. 


Ring für junge Mi 
den, Tolides 

mut echten Per 
feine Rbineitor 1.8, 
Cluſters und 


81.50 


— — 


— — 
SIE EZ 


Kuabenjchlitten, ftarf gemacht aus Hartholz, 
hübſch lackirt, regulärer 25c 
Schlitten 


ol. goldene Buſen—⸗ 
nöpfe ſolide Gold 


he. BEE — 


"Feine «oldplattirte 
Ketten, wie Abbıuld., 
regulär 81.25 ym 
Werth ‘dt 
Andere bı8 zu BR 


faucy 
Settings 


CE 
TE 


* 

— e 
ee 
Gold⸗gefüllte Ahrtetten⸗Se· 
hänge,niwie Abbi., mit wei 

> far farb. Set- 
Kindergarten » Spiel, ein bräcdtiges und —— * ee $1. 95 
äußerſt interejlanies Spiel für Ainder,, ınge,$2.T 
ein fein lithographirtes $1.00 


Bracelet3 für Damen, 
ertra schwere Sterling 
Silber⸗Kette Vracelets, 


81. ——— an⸗ 750e 


Motor, ein 


Frantim Electric i 
Spielzeug, 


ſehr lehrreiches 


Expreß-Wagen, Hartholz Box und Rä— 
— —— — ein 81 Artikel, 


der, Größe 18x6 Zoll, 6 und 8-zöllige 
Räder, Tin-Reifen, 
hübſch gevarniſhed 

Andere bis $10.00 


Fancy Ehopping-Bags- fans 

cd Geiden=:Baq, mit Gold» 

plattirtem ErtenjionsTop, mit 

fein ven farbigen Stein- Sterling Silberwaaren — Combinas 
Beſatz werth tionsverfauf v. 500 verſchieden. Sil— 
1.35 beritücten 3. halben Preiie — Tyleiich- 
Gabeln, Bonbonlöffel, Gurfengabel, 
Sardinengabel, Zucderlöffel u. 279 
Dlipenlöffel— Auswahl für.. c 


Kint Knöpfe für Mänıer, feine Golb* RB 
mit hübſchem emailirtem Initial—Leve 
Dumb- beil 

Fagon. 


Mandetie nfuöpfe — 
einer goldgefüllter 
Knopf, mit jolıd aol» 
denem Initial. Lever 
Ruͤctieide, Ver⸗ 


kaufs⸗ 8 1 25 
+ 


Preis.. 





Toy Dampf-Maſchine, 
Meſſing Dampfkeſſel, wie 
Abbildung, upright Mu— 
jter, arbeitet aus: © 
gezeichnet 

Andere bis $15.00. 


Spring Board Goaiter, die „Shafts* find 

weit genug, um die vorderen Räder genügend 

au Leuten des Wagens drehen zu können —Größe 
Zoll, Body Hartholz, lacktirt, —— ge Vor⸗ 

— — 16283ðllige Hinter⸗ 

Räder. 


Weir emaillirtes Bett, wie 
yet nung, Größe 11x6 Boll, 
yuoic) dverfertigt in weıem 


20e 


Spiele von Fiich-Teichen, Iehr u itterhal- 

tend für Yung n. Alt, 24 Fiiche 2)ec ı; 

und 2 Angeln 
Andere bis 83.00 6 nel 

ein 3öc Spi telzeug für 


» 
Quadriple = Plate Beeren- 
Geſchirr, hübſch gefärbtes 


Glas-⸗Schüſſel — faney Mu—⸗ 


ſter reaul ärer 52 ‚45 


Gabel und Löffel Sterling filberne Zünd- 
extra ſchwer 


S 
Rhineſtore Ohrringe 
—Eolid gold. Eluſter 
Serew Ohrringe, 
farbiger Stein in der 
Mitte, umgeben mit 
rein weißen 


Stei⸗ 52,25 


- MElleen. 


geſchmack; 
voll 
7 emaillirt 
31.00 
Werd 


75e 


Kinder-Horn, 
aus Horn ge— 
macht, m. Me—⸗ 
tallbeſätzen, 4* 
guter 

Ton.. 10€ 
Andere bis 50c 


Toy Edhubfarren, wie 
Abbildung, jtarf gemacht, 
aute Größe, rotb 

a oc 
Andere aufw.bi5 82.50 


Karren, Kalten 
5x10 Boll, mit 
wunderhübichen 
Farben a ngeltri= 


Monogramm-Ringe für Mäns 
ner — ertra ichiveres mailive 
goldenes erbabenes Monoar. 


mit 6 chhten Dia- 88 00 
1 ” 


wanten bejeßt.. 
I 


Meſſer 
für Kinder, Silber-plattirt, holz-Doſe, 


=”. 11 Schachteln w , biübic 
45€ ie ans arannunne (dt ausgejftattet 


Hölzernes Boot, wie MUDEEDERG, fein 
auf Dolz lithographirt, 


18 Zoll lang 


Gold Front Dreß Pins—Set von drei 
ſchön gravirt— 
6% Paar 


‚sadets und Capes 40 Bros. ab. 


Morgen offeriren wir das MuftersQager und den überzähligen VBorrath von zwei großen djtlichen Fabrifanten,. Etliche 500 Kleidungsftücde, 
alle hochfein, ın moderniter Facon, van zuverläf rigen Stoffen uud korrett geichneidert, um 40 Prozent billiger gekauft, a8 wir für dieielben 
MWaaren vor eitent Monat bezahlten. hr erhaltet fie zu einem Preiie im jelben VBerhältuiß. Wir erwähnen bier einige wenıge der vielen 
geldjparenden Gelegenheiten: 


Undere bis $1.50. 


Erſparniß an Handſchuhen. 


Dogſkin Männer-Handſchuhe — 
Pique-Naht — in hübſchen 


Schattirungen—augges 
zeichnete Promeuade- bIC 
Handſchuhe 

Ertra-Onalität Dogifin Mäns 
ner:Handichuhe — mittelichiwere 
und leichte | — doppelt genäht — 
Guſſeted Finger — feine Far— 
ben — lohfardig. roth md 
braun — ein idealer 


| Promenade: 
Handſchuh 


Feine Damen⸗ Glacehandſchuhe, 4 
Knöpfe und 2Claſp 65 
Je 


und 5 Hafen 
großer Werth zu...... 

feiner Glaces 
Handſchuhe — mit Claſp, Knö— 
pfen oder Haken — mit Ueber— 
Saum oder Pique:Naht — Glage 
oder undreifed, in Schwarz und 
allen hübihen Schat: 
trugen — ausge: 
zeichnete 
$1.25°.Werthe 


Feine jeidene Fauithandichuhe für 
Denen — wollengefüttert, rc 


requiärer 6Yc 

Werth 
eine wollene Faujthandichuhe 
Tür Damen—gemadht von 6.7 
Suarony — ZI 
35c werth 


Zeierlags » Verkauf von Tafhentüdern. 


Reinleinene Tuaichentücher für 

Damen, ganz hanvgejtidte Mo» 

nogrammte, ungebügelt, 1536 
— 


Verkaufs⸗ 

Preis 
Monogramm-Taſchentücher für 
Kinder, in fanch lithographir— 


Extra⸗ Qualität 
Damen-Jackets. 34. 98 (gerade wie 
das Bild zeig —wir führen nur ein 
Muſter aus dielen an welche dieſelbe 
Guüte beſitzen — dieſes Jacket iſt aus 
dem ſchwerſten ſoli den ſchwarzen 
Bouclie verfertigt, auffallendeKnopf⸗ 
Front, nit breitem Sturmfragen 


die sront Ihön vers (ro 
4. 


ziert, ein Rod, der 
3.00 werth ıft, zu 

Tamen=Jadet3, 87.98 (ganzieideges 
füttert einschließlich Mermel) eines 
davon ıjt aus ertraihw. ganzwoll. 
ſchwarzem Keriedy, feine Qualität u. 
Avretur, raube Kanten, vollit. gefüt- 
tert, einschl. Aermel, mit ichön ge« 
blümter Seide, eın hocheleganter 
en fehr qut gemacht, 
und ausgezeichnet —— vor» 


3. ch er ein 087 .98 


wirtlicher 812 
Werth 

Dameu-Capes, 54 98 Hübihe meue Tracon:Caped, verfertigt aus 

dem beiten ichiweren ihtvarzen Boucle, um die Taille 

eingezogen, breiter Schulter, ein — — 84. 98 

Gape, unvergleichlich zu $9.75,. . 


Damen:Gapes 87.98 — Eine [Söne 30 4öllige — KerſeyCape, 
extra fein und ſchweres Zeug, das ganze Kleidüngsſtück iſt reich gar— 


nirt in ſchönen Farben, Satin Facings, Tailor make 

und genäht. Sturm: — auch braided, 87. 

billi a für 815.0. ER 

Toppelter Gape für Damen, Fry 75- ein moberner voller 
Sweep Evading Cave, feine Schneiderarbeit n. Ausjtattung, eu: 


Gape reich mit feiner Strav Arbeit deforirt hober 69.7 
. 


Dogifin Männer-Handichuhe u. 
Fauſthandſchuhe — mit 

Wolle gefüttert — ein— IK 
face u. Pelz: MWriits.. 
Schottiſche —— 
— alle Arten — 

ſehr warm — 

die 45⸗Sorte 





Onyr⸗Tiſche, wie Ab— 
bildung, 74 Boll 
Omadrat Duyr Slab 
oben, Florentiner 
Entwurf oben, ſein 
geſchweifte und ge 
drehte Beine fauch 


Fancy Schaukelſtühle für 
Weihnachten, wie Abbild., 
gute Größe, aus Eichen- u— 
Birkenholz. Mahagony Fi— 
niſh, ſehr bequem, große 
breite Rücklehne, Exträ Kif— 
ſen in Rücklehne, v. Feder— 
fiß, feines No: &® 

velty Poriter.. 83. 4 9 
Eine große Aus wahl bistes Cp bis$25 


Morris Stuhl (wie Abbildung) 
aemact aus bejtem Eichen: und 
Birtenholz, ſtark geſtützt, große 
breite Aermel, Spindel-Seiten, 
vollgeit. Belour: und Eorduroy: 
Sigpoliter, veritellbar tür jede 
Stellung, das Hödhite in Volle 
tommenbheit, ein billiges Weihe 


nachts-Geſchenk. s6 95 
+ 


Ep. VE En 


Schaufelitühle, wie Ab— 
bildung und andere Miıı= 
fter, in Mabagonisfiniib 
und Eichenholz, gepolſtert 
mit Sprina Ei, cbenio 
mit faconirte m runden 
Sattel-Sitz ſowie auf's 
Feinſte gepre eßt en 

Leder: 

Eigen 


Schreibtiſch, wie Abbildung, 
in Mahagony Finiſh und 
Eichenholz. handvolirt — 
ſtark und ſolid gearbeitet— 
praktiſch eingetheilt 


große Schreib⸗ 
Matte—eın & 

. “3.48 
s zu 8.00. 





Unterfbelf, &$ N, / 
ein $4 I iſch 82.77 4 


Andere bis $25. 


8.00: 
Merih....... 
Andere bi 5% Dugend reinleinene Taichen- | 
tücher für Damen, Swiß und 
Iriſh handgeſtickt, aezacte Kan 
ten und hohlgelänmt—eıne große 
Auswahl von pradtvollen Wu: 
ftern, TZaichentücher die zu 35c 


bis 45e vertauft werden "20 
Je tem bededten Käftchen, entbals 


Damen: Jadcts, 89.75 —eıtra Taffeta: Futter, eine ausgezeich« 
nete Cualität ihwerer ichiwarzer Keriey, durchaus reine Wolle und 
bochfeine, hochfnöpfige Yront, mit breitem Sturmsftragen oder Rock: 
fragen mit eingelegtem Sammet:Kragen, ganz gefüttert mit I hwarzer 


oder ihillernder Taffeta-Scide oder Roman Stripe, 
Am vo m 
‘ 
59.75 


ein aleiches jacket iit Schwer unter 
N werben jollteit, 815.00 —— fanieıt, 
I Verfauis-Preis..... Fe \ 
tend % „außend Mono— 19 au. .orrenn nun nennen 

50 Dugend Mufter-Tajchentücher er Bloujen: Zartets für Damen, 812.75—gemadt von jchwarz | 

für Damen, feine zwei im der — u. ;weifarugen perfiihen GurtBoicle, Durdpweg mit Seide od. Satin 

Partie die ih gleich find, alle | Taichentücdher für Knaben mıt gefüttert, I: je Seite, Aropf-Schild-front, engAn Taliehe —— te — 

handgeſtickt, ein faucy Rand, alle hobiges - verziert mit Satin Yows und Stahl Budles, 

außergewöhnlicher ſäumt, guke Qualität Zeug, V wurden gemacht um ſie zu 822.50 

Bargain reguläre 10c Sorte zu verlaufen 


Geld aiparende Breife an Bantaffein. 


Ruſſet Goat HI Everett Sliverd für Däns 
ner, wıt Ratent Band oder jeidene 
47e 


Sammet⸗Stickerei 
Echte Alligator Opera-Slippers für Kna— 
ben, mit Goat Bands, Größen 2bis5 
wertb $1.75 - 

51.00 


Feiertagg- Preis 





Echte chololadenfarbige 83 Alligator Opera | 


Slippers 1. Männer, alle hand» 
genäht, Feicrtags:Berfaufspr's Si .89 
Si 20 


Ruſſet Goat Romeos für Män— 

ner, handgewendet, £2:-Qual 
Schwarze Goat Everett Sli Pe ii ir Män— 
ner, weit, bequem und 


dauerhaft 


5 Rollkragen mit Sammet — und Strap — 
wirtliher Werth 8 ..... 





zum Hausthier be= | nicht unter 3 biß 4 Xahren in der | eine gemwiile hiſioriſche Bedeutung, in⸗ Die Gefahren des Fußbodenſtaubs. — Beim Eramen. — „Herr Kandi- | a ee 
Wir verfaufen auf 


| „wilden Ihie 
Lehre jein müflen. Hierzu kommt, daß ; Jofern Dieler britijche Belig nie inehr Wie bie Deutiche Mebdizinifche dat, was halten Sie von “ Nature | 


“ als 
ſtimmt. Hee en wilder Pferde hat | 


Das wilde ! — in Arizona. 


„Daß die Natur 


Aus Arizona ſind in der letzten Zeit | 
häufige Kiagen gelommen über die ! 
Verwüſtungen, welche große Heerden ! 
wilder Pferde angerichtet haben; Ern= 
ten und Weidegründe jollen bon ihnen 
berfchiedentlich vö ig zeritört bezw. für | 
da3 Kornvieh nuglos gemacht worden | 
fen, und die Ihiere jollen ſich ſo ſtark 
vermehren, daß Een in Wrizona das | 
von jpricht, „ernite Mabregeln gegen 
dieſen Gemeinfchaden zu ergreifen.“ 
Man ſchätzt, daß zur Zeit an die 
20,000 milde Pferde das Gebiet Aris | 
zonas durchſtreifen. 

Die Thatſache, daß ſich die verwil— 
derten Pferde in jenem ſüdweſtlichen 
Territorium ſtark vermehrten, iſt nicht 
abzuſtreiten. Aber es muß doch etwas 
überraſchen, daß ein Hausthier, wie 
das Pferd, ſo vollſtändig verwildern 
und wieder die Lebensweiſe ſeiner Ur— 
ahnen von unvordenklichen Zeiten an— 
nehmen kann, und das noch dazu in 
einem Lande, in dem es eigentlich ein 
Fremdling iſt. Auch iſt es auffallend, 
daß es ſich ohne jede Pflege und ohne 

Br Shut jo —* vermehren kann. 

Das Pferd iſt als Hausthier doch ein 
— empfindliches Thier, vielen 
Krankheiten unterworfen und ſchwer in 
Geſundheit zu erhalten, trotzdem es mit 
vieler Sorgfalt überwacht wird und 
man es ihm an nichts fehlen läßt. Da— 
gegen zeigt' es ſich, daß es, ſich ſelbſt 
Aberlafien, jehr wohl fähig ift, aud | 
für jich felbft zu forgen und fich gegen 
über allen Feinden zu behaupten. Seit 

den Tagen ber fpanifchen Eroberer bat | 
-da8 Pferd bei jeder Gelegenheit - fein | 
Gefallen an der freiheit bezeugt und 
jeine Fähigkeit, fich im Weiten undSiü- 

n unſeres Landes allen Bedingungen 

nzupaſſen und ſeinen natürlichen 
ar Ben. fowie.dem Klima au wider: 
1, fo daß man glauben follte, das 
fei für unfer Land >. Seh zum 


nach der lebten Beru 
; 1895 in Preußen vorhanden waren, bes | 
| richtet die „StatiftifcheYorrefpondenz“: | 


man vor Jahren vielfach im Südiveften 
angetroffen, aber daß fie heute noch | 
Platz finden und Raum genug, zu ges | 
deiben, ja ſich ganz „außerordentlich 
zu vermehren,“ das iſt wirklich beach— 
tenswerth inſofern es doch beweiſen 
ſollte, daß in unſerem Lande der Ellen- 
bogenraum noch nicht ſo knappgewor-— 
den iſt, wie die Einwanderungsfeinde d 
glauben machen wollen. 


— —— 


Die Lehrliuge in Preußen. 


— — 


Ueber die Zahl der Lehrlinge, die 
szählung von 


Thierzucht und 
in Induſtrie 


In der Gärtnerei, 
Fiſcherei wurden 5538, 


und Gewerbe 360,421 und im Handel 


und Vertehrsgemwerbe 55,136 Lehrlinge ı 
gezählt, jo daß im aanzen preußifchen 
Staate 421,095 Lehrlinge vorhanden ! 
waren, unter denen fi) 382,612 männ= 
lihe umd 38,483 meibliche befanden. 


| Das weibliche Gejchledt -ijt nur im 
ı Handelsgewerbe verhältnigmäßig jtarf 
| vertreten, 
ı männliche 14,702 weibliche Lehrlinge 


indem Port auf 40,454 


entfallen. Die Lehrlinge machen im | 


‘ Ganzen 11,18.0. 9. der gewerblichen | 


Lohnarbeiter aus. Vergleiht man die 
Zahl der „gelernten” Arbeiter und Ges | 
bilfen mit der der Lehrlinge, jo tom- 
men auf 100 männliche Lehrlinge 564 | 
männliche gelernte Arbeiter u. j. io. 


ı und auf 100 weibliche Lehrlinge 989 


aelernte weibliche Arbeiter. Das Weni⸗ 
aer bei den weiblichen Lehrlingen wird 
fich leicht daraus etlären, daß tie | 
Lehrzeit bei den weiblichen Gemerbe- 
aebilfen — man denfe nur an bie 

Schneiderei und Pübmacderei — viel 
fürzer währt, al3 bei den männlichen 
Zeyrlingen, die in den meilten Ge- 
werben nach Herlommen und Gebrauch 


vielleicht die männlichen Arbeiter veich- 
fiher Gelegenheit al& die weiblichen 
zum Gelbitftändigwerden oder zum 


‚ Eintritt in Werfmeifterjtellen größerer 


Betriebe Haben und dann früher als 
die weiblichen gelernten Gebilfen aus 
der Zahl der Arbeiter ausfcheiden. Neu 
und früher noch niemals mitgetheilt iſt 


der ſowohl gewerbetechniſch wie ſozial- 


politiſch und ſozialpädagogiſch ſehr 


wichtige Nachweis über das ünterbrin— 
gen der Lehrlinge in der Haushaltung 


des Lehrherrn. Von allen Lehrlingen 


erhielten 235,583 oder 59 v. H. ihre 


gewerbliche Ausbildung und Erziehung 
im Haushalt des Lehrherrn. Sondert 


man die Geiverbebetriebe nach der Zahl | 


der darin bejchäftigten Perfonen, jo 
findet man, daß die Ausbildung bon 
Lehrlingen mit 58 d. 9., aljo über- 
wiegend 
1 bis 
v. H. 


5 Perſonen, 


b. 9. in den großen Betrieben von mehr 
ale 20 Berfonen erfolgt. 


der mittleren Betriebe 48 und der qro= 
hen Betriebe nur etiva 6. Vorjtehende 
Zahlen betreffen nur die geiverblichen 
Lehrlinge, enthalten aljo nit kie 
Lehrlinge für daß Verwaltungs-, 
Komptoir- und Bureau = Berfonal, 
deren Zahl 27,545, darunter 868 | 
weibliche Perfonen, beirägt. 


Keuces von Sanft Selena. 

Der „Voflifchen Zeitung” wird auß 
Kondon berichtet: Die Erinnerungen, 
die fih an den Aufenthalt Napoleong 
auf der Ynfel St. Helena tnüpfen, 
verleihen dem lehten Jahresbericht de8 
—* Gouberneurs, Grey⸗Wilſon, 


id in den kleinen Betrieben von 
mit weiteren 25 
in den mittleren Betrieben von 
6 bis 20 Perſonen und nur mit 17 
iſt es etwas beſſer geworden und die 
Von 100 
Lehrlingen in kleinen Betrieben leben 
80 im Hauſe des Lehrherrn, von 100 


den hohen Grad des Wohlſtandes Be nen 
reicht hat, den er ala Verbannungsort 
des großen Korfen genoß. Seit jeinem 
Iode tjt es mit der Injel St. Helena 
bergab gegangen. Wenige Bejucher ta= 
men auf die Infel, und als der Suez- 
Kanal eröffnet wurde, fing die Finanz— 
Noth erjt recht an. Damals liefen noch 
853 Schiffe die Jnfel an. Jm lebten 
Sabre twaren e8 nur 151, und aud) die 
amerifanifchen Walfifchfänger, die dort 
regelmäßig anzulegen pflegten, find 
ausgeblieben. Die Snjulaner finden 
auf der njel felbft nur wenige natür= 
liche Hilfsguellen. Kartoffeln, die nach 
der Kapitadt ausgeführt werben, find 
fo ziemlich der einzige Ausfuhrgegen- 
ftand. Da die Regierung auf die Ein- 


‚ fuhrzölle ala einzige Einnahme ange= 


wiejen ijt, und diefe auf 30 Prozent 
des früheren Betrages gejunfen find, 
fann man fich von der Yinanznoth eıne 
Vorftelung machen. 1891 war St. 
Helena dem Bankferott nahe ; jeither 


| 
| 
Einnahmen überfteigen wieder um We— 
niges die Ausgaben. Mertwürdiger- 
mweije rührt die größte Yinanzlaft von 
den Gehältern der in Ruheftand ver= 
fegten früheren Beamten her, von Yenen 
der ältefte nahezu 100 Yahre, ber! 
jüngfte von drei andern 87 Jahre alt 


ift; alle erfreuen fich der beiten Gejund- | 
| beit. Der Penſionsetat kommt auf na— 


hezu 10 Sh. auf den Kopf der Beoöl⸗ 


die Geſundheit des Klimas, das von 
einigen Schriftſtellern als ungeſund 
bezeichnet worden iſt. Der Gouverneur 
erwartet, daß bei der Legung des 
projektirten unterſeeiſchen Kabels St. 
Helena zurStation gemacht werde, was 
den Wohlſtand der nur 4M engliſche 
Quadratmeilen großen Inſel günſtig 
beeinfluſſen dürfte, 


Wochenſchrift mittheilt, ſprach in der | 


Oktober⸗Sitzung der „Jcadémie de 
medicine“ in Paris Kelſch über die 
pathogene Bedeutung des 
Fußböden. Auf Grund ſeiner bak— 
teriologiſchen Unterfuchungen, die mit 
aus Kaſernen und Lazarethen entnom— 


menen Staubpartifeln angejtellt worz, 


den waren, fommt er zu dem Schluß, 
daß mit Ausnahme von Cholera und 
Abdominaltyphus der Staub der Fuß⸗ 
böden die Krankheitsurſachen für die 
hauptſächlichſten Infektionen, wie der 
akuten Exantheme, der Diphtherie, der 
Pneumonie und beſonders der Tuber— 
kuloſe enthalte. Er verlangt daher, 
daß bei hygieniſcher Einrichtung von 


Maffeniwohnungen mindeſtens ebenſo' 


ſehr Rückſicht auf die Sauberkeitsbe— 
dingungen der Fußböden, wie auf die 
Verforgung mit gutem Trinkwaſſer 
genommen werde. 

Aus dieſem Grunde empfiehlt 
Kelſch warm das von der franzöſiſchen 
Militärverwaltung in einigen Kaſer— 
nen eingeführte Syſtem des Theeran— 
ſtriches der Fußböden. Laveran, mit 
den bakteriologiſchen und hygieniſchen 
Auffaſſungen von Kelſch ganz einver— 
ſtanden, iſt jedoch mit dem Theeran— 
ſtrich der Fußböden nicht zufrieden, da 
ein ſolcher Spalten und Löcher zwi— 
ſchen den Planken des Fußbodens ent— 
ſtehen läßi, in welchen ſich der Staub 


3 denen er 
' terung zu ftehen. Die außerordentliche | leicht anfammelt und au = 


| Zanglebigfeit der Beamten jpricht für 


nur fchwer zu entfernen ift. Für La— 
| veran kann der Fußboden nur dann 
dngienifchen Anforderungen genügen, 
wenn er mit einem Waphaltüberzug 
perjehen ift oder wenn Holz dabei 
überhaupt hicht in Unmendung ge3o= 
gen wird. 


— Warnung. — Baler: „Kinder, 


reizt die Mutter nicht, fie fpielt ſonſt 
Klavier.“ 


Staubes der | 


Heilmethode?“ 
beilt, it zweifellos; aber dies 
I nicht zur Methode werden.” 


darf 


| haben in jpäter Stunde zu gleicher 
Zeit Hafenbraten bejtellt. Da der Wirth 
I nur noch eine Portion borräthig bat, 


Tchen den Beiden, wer den Vorzug vor 





—— heftiger werden, 

Wirth heimlich in die Küche, aus der er 
nach zehn Minuten zurückkehrt. 
Sache iſt erledigt, meine Herren“, 
ſcheidet er kurz ... „ich hab'n felber 
* 


J. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ecke Randolph. 


* * + . 
Billige Seife 
— und von 

Deutſchland, Oeſterreich, 

Luremburg ꝛc. 
Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge— und verkauft. 
Sparbaut s Prozent Zinſen. 

Anfertigung von Urkunden für deutſche Gerichte 


und Behörden in Bormundihaits:, Militärs 
und Redisiahen. Auskunft gratis exrtheilt, 


LOWITZ, Koniulent. 


Er Erbſchaften regulirt und 


notariell und konſulariſch 
Vollmachten beſorgt durch 


Deutſches Konſular—⸗ 


und Redhtöburenu. 


:69 DEARBORN STR. 


Dfftceftunden bis 6 Uhr AbdE., Sonntags 9—12 Born. 


PATENTE Hay 
entwidelt, —— 
Zeichnungen außgeführt. Prompt ichuell, reell. 


MELTZER & Co., Ziıtremitier Un 


mwälten. 3 
SUITE 83, MevicKERs THEATER. _1dolj 


Schweiz, 


— Kurzer Prozeß. — Zwei Gäſte 


entſpinnt ſich ein heftiger Streit zwi— 


| dem Andern haben ſoll. Während ſie 
drückt ſich der 


„Die | 
ent⸗ 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
bnares Geld 


Herrenfleider, 


fertig oder na Maf. 
Damen-Capes und Jachels. 


Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfitimanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


%, (rer dor, d% 
(of rl Q| N 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends often. 


32.50. Xohfen. 52:75. 


Indiana Nut...22000400...82.50 
| Indianag Lump ........... 82.75 
WVirginia Lump .. ......... 83. 00 
No. 2 harte Cheſtnutkohlen . 85. 00 
(GSroͤße einer Walnuß.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiffer Building. 
120fbiw 103 E. Randoipb Str. 
Alle Orderö werden C. O. D ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818 


mmij 


Selet Die Sonntagäbellage Der 


Abendpost. 





